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Die Bürgerwahlen in Baden .

Bei den Gemeindewalilen am 16. November 1930 erhielten
in öer Stadl Karlsruhe

Stimmen

1. zeiittm 11039

2. Sojißi & emofrßnMe Büttel . . . . 12719

3. JeniMe Bollsjntiei 2512

4. MniiMlift . ZeMe KtöeiieiDatlel
lSülerSeivmmI 18889

5. MM 5tM !5Mtlel 2031

6. SWWMiM Batlei 5083

8. MWllWt BoKsdienil 2688

9. DeiitffiRSliOUle Bilks ». Mtllll . BOKSD.I 1333

13. HeWsDfitlei des öeiiMen lineliionoes
lVitllWlsmtl .1 n. Sonletu . Bolfsoatiei 2111

Eitze

16
18

3

28
3

8
3

2

Sei der Gemeinbewahl am
lt . Nov . 1926 erhielten
Stimme « Sitze

im 19

11032 24

5 734 12

2247 5

2813 6

4245 9

2135
2310 Stimmen entfielen auf
de» Kamvfbnnd der ONt »
rechteten , der diesmal feine
eieette Lift » aufgestellt hat .

Lei b. Reichs -
tagswahl am
14 . Sevt . 1930

erhielten

14670

21423
- *)

13014
- *)

8611
4463

237 $

2731
• 1 9522 ent¬fielen auf die

aemeiufame
Lifte d . De » !-
fchen VolkÄ -

vartei und
Staatspartei .

Wie wählten die badischen Siiidie?
Landeskommissärbezirk Konstanz.

Amtsbezirk Donaueschingen :
Donaueschingen :

Zentr . 743 (RW . 960, EW . 630) . Soz . 420 (RW . 403 . GW . 949),80 (Rw . : E .L . ) , Not .Soz . 361 ( Rw . 306 ) , Staatsp . 358 (Rw . :127, Ew . : Dem . 405) , Dntl . 97 (Rw . 101 , Ew . 165) .
. . . Sitze : Zentr . 23 ( bisher 21 ) . Soz . 12 sbisher 16 ) . D .Vpt . 2
Ibisher v) , Nai .Eoz . 11 (bisher 0) , Staatsp . 10 (bisher 15) . Dntl . 2
( bisher 6 ).

Furtwangen :
Zentr . 882 (Rw . 1046) , Soz . 260 ( Rw . 361) , Nat .Soz . 463 (Rw .«98 ) , Komm . 535 ( Rw . 211 ) . Bgl .Vgg . 262.
Sitze : Zentr . 26 (28) . Soz . 7 ( 15 ) , Nat .Soz . 13 (0) . Komm . 740) , Rgl . SßflR. 7 ( 10 ) .

Amtsbezirk Konstanz :
Konstanz :

Zentr . 4617 (RW . 5751 . GW . 3973) . Soz . 1972 (RW . 2625,
rJL 1763) - D . Vpt . 517 ( RW . E .L .. GW . 469 ) . Nat . Soz . 17171-nAZ . 2243, EW . 148) , Siaatsp . 1226 (RW . : E . L. 3039 . EW . :
£ °M . 1256) , Komm . 885 ( RW . 1661 , GW . 1430) , Wirtschp. 817 (RW .M EW . 967 ) , Eo .Vd . 391 ( RW . 463 , EW . —) . Dntl . 717 ( RW .iooe , EW . 562 ) .
f ® » tz e : Zentr . 32 (bisher 31 ) , Soz . 13 (bisher 14 ) , D .Vpt . 3loishet 4) , Nat .Soz . 11 (bisher 1 ) , Siaatsp . 8 (bisher 10) , Komm . 6
}

° tsf | et 11 ) , Wirtschp . 5 ( bisher 8) , Eo .Vd . 2 sbisher nicht ver .keten ) , Dntl . 4 (bisher 4 ) . Wahlbeteiligung 72 Prozent .
Radolfzell :

^ Zentr . 1273 (Rw . 1545, Ew . 1116) , Soz . 420 (Rw .583, Ew . 419) ,A ° t .Soz . 339 ( Rw . 362) , Komm . 258 ( Rw . 408 , Ew . 160) , Ev .Vd .®2l ( Rw . 154 ) . Bgl .Vgg . 392.
Sitze : Zentr . 26 ( bisher 27 ) . Soz . 8 ( bisher 10 ) . Nat . Soz . 7

Fisher nicht vertr . ) . Komm . 6 sbisher 3 ) , Eo .Vd . 6 ( bisher nicht" **•) , Vgl . Vgg . 8 ( D .Vp . u . Staatsp . bisher je 9 , Dntl . l ) .
Singen :

1fti 3 «ntr . 2237 ( RW 2539 , EW . 1645) , Soz . 1297 (RW . 1558, EMi? ) , Nat.Soz. 789 (RW . 683) , Staatsp . 740 ( RW . E . L . 810 , EW.« em. 633) , Komm . 1534 (RW 1821 . EW . 490) . Wirtschp . 499 (RW .EW . 599) .
s S i tze : Zentr . 23 ( 27) . Soz . 13 ( 17) , Nat . Soz . 8 , Staatsp . 7 (10 ) ,^ " nin . 16 (8 ) , Wirtschp . 5 ( 10) .
Amtsbezirk Säckingen :

Säckingen :
^ Zentr . 950 (Rw . 1259, Ew . 623) , Soz . 408 (Rw . 505, Ew . 465) ,?1?t -Soz . 139 ( Rw . 196) , Komm . 99 (Rw . 167) , Bgl .Vgg . 247 , Mit -^ litandsvgg . 462 ( Ew . 715 ) .
9 Sitze : Soz . 1V ( 14 ) . Zentr . 26 ( 18) , Nat .Soz . 3 (1) , Komm .z- Bgl .Vgg 6 ( 6) , Mittelst . 13 (21) .
Amtsbezirk Ueberlingen :

lleberlingen :
. , n Zentr . 835 ( Rw . 1177) , Soz . 333 ( Rw . 364) , D . Vpt . u . Staatsp .* «Einhl . Rw . 875 ) . Nat . Soz . 502 ( 282 Rw .) , Komm . 161 (56 ) .

Sitze : Soz . 9, Zentr . 22, Nat .Soz . 13, D . Vpt . 4, Staatsp . 12 .

Amtsbezirk Villingen :
Billingen :

Ztr . 2053 (RW . 2466 . EW . 1643) . Soz . 984 ( RW . 1249 , EW .
805) , D .Vpt . 168 ( RW . E .L . 812 . EW . —) . Nat .Soz . 519 ( RW . 677 ) .
Staatsp . 475 ( RW . E .L . 812 . EW . Dem . 690) . Komm . 610 (RW .
959 , EW . 549 . GW . 549) . Ev . Vd . 441 ( RW . 438) . Wirtschp . —.
Mittelst .- P . 645 ( EW . 790) . Volksr . -P . 68 .

Sitze : Soz . 12 (13 ) , Ztr . 26 (27 ) , Nat .Soz . 6 . Komm . 7 (8 ) .
Wirtschp . 8 (13) , Dntl . 0 (—) , D .Vpt . 2, Staatsp . 6 (11 ) . Ev . Vd . 5,
Volksr . —.

Et . Georgen ( Schwarzw .) :
Soz . 566 Zentr . 268 , Nat .Soz . 563 , EoVd . 571. Bgl .Vgg . 288,

Nichtpolitische Wähleraruppe 257.
Sitze : Soz . 14 ( 20 ) , Zentr . 6 (7 ) . Nat .Soz . 13. EoVd . 14,

Vgl . Vgg . 7 (33) , Nichtp . V . 6.
Triberg :

Soz . 292 , Zentr . 635 . Nat .Soz . 450 . Komm . 195, Bgl .Vgg . 406.
Sitze : Soz . 9 ( 15 ) , Zentr . 19 (21) , Nat .Soz . 14 (—) , Komm . 6,

Bgl .Vgg . 12 ( 15) .

Amtsbezirk Waldshut :
Waldshut :

Zentr . 894 (Rw . 1228, Ew . 665 ) . Soz . 322 ( Rw . 635 , Ew . 513.Nat .Soz . 222 (Rw . 321) , Staatsp . 170 (Rw . : E . -L . 571 . Ew . Dem .
312) , Komm . 251 (Rw . 419, Ew . 186) , Eo .Vd . 88 ( Rw . 67) , Vgl .
Arb .Eem . 468.

Sitze : Zentr . 21 ( bisher 20) , Soz . 9 ( 15 ) , Nat .Soz . 5 (0) ,
Staatsp . 4 (9) . Komm . 6 (5) , Eo .Vd . 2 ( (0) , Bgl .Arb .Gem . 11 (11 ) .

Tiengen :
Für den Vürgerausschuh wurden abgegeben : Soz . 130

Zentr . 403 , Komm . 333 , Staatsp . 178 , Mittelst . 326 Stimmen : für
den Gemeinde rat : Soz . 143, Zentr . 409 , Komm . 336, Staatsp .
178 , Mittelst . 338

Rheinselden :
Zentr . 606 (Rw . 679) , Soz . 1105 ( Rw . 1296) , Staatsp . 300

(Rw . T .L . 328) , Komm . 319 ( Rw . 581) , Wirtschp . 299 ( Rw . 99 ) ,
Bgl .Vgg . 207.

Sitze : Soz . 24 ( 26) , Zentr . 13 (19) , Komm . 7 , Wirts » " . 6,
Bgl .Vgg . 4 (4) , Demotr . 6 ( 11 .

Landeskommissärbezirk Freiburg.
Amtsbezirk Emmendingen :

Emmendingen :
Zentr . 565 (Rw . 699 . Gw . 530) . Soz . 1083 (Rw . 1574, Ew . 938) ,Nat .Soz . 563 ( Rw . 393 , Ew . —) , Komm . 138 (Rw . 230. Ew . 94 ) ,Eo .Vd 411 ( Rw . 427 , Ew . —) Einh .L . ( ihr gehören an : Dntl . .D .Vpt . . Dem . und Bgl .Vgg .) 849.
Sitze : Zentr . 9 (bisher 12) Soz . 19 (21 ) , Nat .Soz . 9 (0 ) ,Komm . 2 (2) , Eo .Vd . 7 (0) , E .-L . ( D .Vpt . , Dntl . , Dem . . Bgl .Vgg .)

14 [ fcisfjer Vpt . Ii , Dem . n . Dntl . 3 , zusammen 25 Sitze ) .
(Fortsetzung auf Seite 2.)

Die neue Front.
8t .Q . Mit einer Spannung ohnegleichen sah ganz Baden dem

Ausfall der gestrigen Bürgerwahlen entgegen . Noch zitterten die
Nachklänge des Reichstagswahlkampfes durch das Land und hielten
die Stimmung wach , unter der die Wähler am 14 . September an
die Wahlurne getreten waren . Die Parteien hatten ihre ganze
Kraft für die letzte Woche aufgespart , in der sie zu einem wahren
Massensturm auf die Wähler ansetzten , um sie für sich zu gewinnen .
Ader der eigentliche Kampf der Parteien um die Macht hatte bereits
vor den Reichstagswahlen eingesetzt . Was damals in die Köpfe der
Wähler eingehämmert worden war , blieb bei den Massen auch für
die gestrige Wahl in Geltung . Denn die Zeit nach den Reichstags -
wählen war zu kurz , um schon eine Probe auf das Exempel machen
und feststellen zu können , ob die Versprechungen und Forderungender Parteien überhaupt zu verwirklichen sind . So mugte bei den
gestrigen Wahlen mit einem ähnlichen Ergebnis wie bei den
Reichstagswahlen , besonders mit einem starken Eindringen der
Nationalsozialisten in die Gemeindeparlamente gerechnet werden .Die Nationalsozialisten haben ihren Siegeszug , den
sie seit den Wahlen in Sachsen und Thüringen begannen , fortgesetztund die ge >amte Front der Parteien durch einen starken Einbruch
ausgerollt . Die Zusammensetzung der Gemeindevertretungen hat sich
völlig verschoben und wird gegen früher ein ganz anderes Bild
bieten , da die Nationalsozialisten bisher nicht in ihnen vertreten
waren , jetzt aber in vielen Städten zur größten Partei gewordensind . So haben sie in Ka r l s r u h e mit 28 Sitzen die Sozialdemo¬kraten um 10 Sitze überflügelt , in Heidelberg sind sie mit 31
Sitzen den Sozialdemokraten um 15 Sitze voraus , in Rastatt ha »
ben sse mit 21 Sitzen 5 mehr als das Zentrum erhalten , in Kehlhaben sie mit 21 S '. tzen 11 mehr als die Sozialdemokraten und in
Pforzheim , wo sie 20 Sitze erlangten , stehen sie mit den Sozial -
demokraten gleich.

Der Zuwachs der Nationalsozialisten geht in erster Linie aufKosten der bürgerliche « Parteien , die zum Teil starke Einbußenzu oerzeichnen haben , aher in einem nicht geringen Maße auch aufKosten der Soz i ald e mokra 'te n . die einen erheblichen Rück--schlqg erlitten hahen . Sie sind z. B . in Karlsruhe von 24 Sitzen auf18 , in Heidelberg von 21 auf 16. in Rastatt oon 14 auf 11 . in Kehlvon 14 ayf 10. in Pforzheim von 22 auf 20 , in Mannheim von 2!»auf 25. in Donaueschingen von 16 auf 12 , in Triberg von 13 aus 9,in ^ urtwangen von 15 auf 7 zurückgeworfen worden .
Auch das Zentrum hat Mandatsverluste zu verzeichnen —

in Offenburg in ganz auffälliger Wei >e von 28 auf 19 - doch
nicht in dem Ausmaß wie die Deutsche Volkspartei , die Staats -
Partei und die Deutschnationalen . Zum Teil sind die Verluststinimen
dieser Parteien dem Eoang . Volksdienst zugute gekommen , der ähn -
lich wie bei den Reichstagswahlen abgeschnitten hat .

Die deutscheVolkspartei hat in Karlsruhe von 12Sitzen9 , in Mannheim von 12 Sitzen 8, in Heidelberg von 9 Sitzen 6 . in
Pforzheim von 11 Sitzen 6 verloren . Dagegen hat sie in Donau -
eschingen 2 Sitze gewonnen . Die Staatspartei ist in Karls -
ruhe von 5 Sitzen auf 3, in Mannheim von 6 auf 3, in Heidelbergvon 9 auf 4 . in Pforzheim von 6 auf 3 gekommen . Die Deutsch -
nationalen gingen in Karlsruhe von 9 Sitzen auf 2 zurück, in
Mannheim von 2 auf 1 , in Heidelberg von 18 auf 2, in Pforzheimvon 13 auf 6 . Bemerkenswert ist das Ergebnis in Singen , wo
Zentrum und Sozialdemokraten je 4 Mandate verloren , während die
Kommunisten ihre Sitze von 8 auf 16 bringen , also oerdoppelnkonnten . Auch in einigen anderen Städten haben die Kommunisteneinen Zuwachs aufzuweisen , doch dürften sie im ganzen ihren frühe -
ren Bestand behalten haben .

Die Wahlbeteiligung war in den einzelnen Gemeinden
sehr verschieden . Sie schwankt ' zwischen 50 und 75 Prozent , hat sichaber meist an der unteren Grenze gehalten . 3n Karlsruhe , wo beiden letzten Eemeindewahlen nur 39,2 Prozent der Wahlberechtigtenwählten , übten gestern 60 Prozent ihr Stimmrecht aus . In Mann -
heim traten 70 Prozent , in Pforzheim 56.4 Prozent , in Konstanz72 Prozent an die Wahlurne . Nach den bisher vorliegenden Mel -
düngen ist die Wahlbeteiligung als gering zu bezeichnen . Es hättein diesen Zeiten , in denen das Schicksal jedes einzelnen aufs stärkstevon den Beschlüssen der Gemeindeverwaltungen betroffen wird , er -wartet werden können , daß sie größer gewesen wäre und daß die
Bürgerpflicht einen stärkeren Ausdruck gefunden hätte .

Das hätte man umsomehr erwarten dürfen , da die Notlage der
meisten Gemeinden die aktive Mitarbeit aller erfordert , um die
schweren kommunalen Aufgaben , die in den nächsten Monaten und
Jahren zu bewältigen sind , durchzuführen . Dazu ist es nicht gleich -
gültig , wie die Eemeindevertretung . die gestern auf vier Jahre ge-
wählt wurde , aussieht . Denn für die nächste Zeit gilt es mit spar -
samsten Mitteln die Belange der Gemeinden wahrzunehmen und
trotz der großen sozialen Anforderungen einer Steigerung der öffent -
lichen Lasten und Schulden entgegenzuwirken . Es bleibt abzuwarten ,ob die neuen Gemeindevertretungen den Willen und die Kraft haben ,den Erfordernissen des Gesamtwohls Rechnung zu tragen . Zweifellos
wird nach dem Zusammentritt der neuen Gemeindeparlamente von
den Rathäusern ein anderer Wind wehen . Ob er den Segen fürStadt und Land bringt , den die großen Massen erhofften , wird die
Zukunft lehren .

Wohl und Wehe der Gemeinden werden stark davon abhängen ,ob die seit einiger Zeit eingetretene Verschärfung des Parteikampfes
'

aufhört und einer sachlichen Arbeit weicht oder nicht . Denn ohne
sachliche Einstellung der Gemeindeparlamente ist eine ordnungs »
mäßige Leitung der Kommunen undenkbar . Diese haben nach den
gestrigen Wablen mit ganz andern Faktoren zu rechnen als bisber .Die alten Arbeitsgemeinschaften der Gemeindevertretungen werden
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zu einem großen Teil nicht mehr aufrecht erhalten bleiben können
od« in ihrer Tätigkeit durch das Uebergewicht der Nationalsozia «
listen in starker Weise beeinflußt werden.

Es ist an alle, die nach dem Willen der Wähler jetzt auf das Rat »
Haus berufen wurden , um von hier aus für das Wohl der Ee-
meinde zu arbeiten , der dringende Appell zu richten, sich der Der »
antwortunz bewußt zu fein, die ihnen übertragen wurde, und im
Bewußtsein dieser Verantwortung alles zu vermeiden , was in dieser
an Err >gun»en reichen Zeit zu Störungen in den Gemeinden führen
kann. Dub?i ist besonders darauf zu achten , daß eine geordnete
kommunale Finanzgebahrung nicht durch agitatorische Anträge und
Vewijltgrî .gen unmöglich gemacht wird . Die Wähler erwarten von
dem Wahlergebnis eine Besserung der allgemeinen Lage und der
eigenen Lebensbedingungen . Dafür mit sachlichen Mitteln sich « in»
zusetzen, sollte die erste Pflicht der neuen Cemeindevertreter sein .
Ob sie dazu in der Lage sind, wird uns schon eine baldige Zukunft
lehren .

Wahlaussall in den SlSdlen.
(Fortsetzung von Seite 1.)

Kreibur « :
Ztr . 13169 sRW 15 431 . GW 7631 ) . So, . 7963 (RW . 10 685 ,

EW . 5092 ) . Nat .Soz. 6216 lRW 7093 , EW . - ) . Komm, 1543 sRW.
2964 , EW . 709 ) , W .P , 4040 <RW , 3561 . EW . 3785 ) . Co. Bd . 1585
lRW . 1868) , Bürger ! . Sammelliste 3320.

Sitze Zentr . 30 ( 29 ) , Soz. 18 (20 ) . Nat .Soz. 14 (—) , Komm. 3
(2) , W .P . 9 ( 14 ) , Ev , Vd . 3 ( — ) , Vürg .-Eem . 7 (14 ) . Dem früheren
Bürgerausschuß gehörten außerdem 5 Auswertungsparteiler an.

Breisach:
Für den Bürgerausschuß wurden abgegeben : Soz. 236 ,

Zentr . 395 , Staatsp . 353 , Mittelst . 135, Vgl .Vgg . 366 .
In den Eemeinderat sind gewählt : Soz. 1, Zentr . 3,

Staats ? . 2, Mittelst . 1, Bgl .Vgg. 3.
Kenzingen :

Für den Bürgerausschuß wurden abgegeben : Soz. 74,
Zentr . 535 , Rat .Soz. 184. Staatsp . 143, Ev .Vd . 126, Bgl , Bgg . 160,
rote Arbeiterp . 33 ; für oen Eemeinderat : Soz. 78 , Zentr . 504,
RatSoz . 182, Staatsp . 153, Ev . Vd. 127, Bgl . Vgg. 175, rote Ar -
deiterpartei 33.
Amtsbezirk Kehl :

Kehl :
Zentr . 368 (RW . 539, EW . 281) , Soz. 694 (NW , 1242, EW ,

892) , Nat .Soz. 1420 (NW . 1813) , Staatspartei 305 (RW . 635, EW .
433) , Komm. 187 ( RW . 605 , EW , 314) , Wirtschp. 505 (RW . 260) ,
Wirtschaft!. Arbeitsgemeinschaft 477, Allg. Rote Arbeiterliste 324.
W a h l b e t. 60 Prozent .

Sitze : Zentr . S (bisher 4 ) , Soz. 1!) (bisher 14 ) , Nat .Soz. 21
(bisher 0) , Staatspartei 4 (bisher 7) . Komm. 2 ( bisher 5) . Wirt -
schaftsp . 7 ( bisher 6 ) , Wirtschaft! . Arbeitsgemeinschaft 7 (bisher 20) ,Allg. Rote Arbeiter ». 4 (bisher 0) .
Amtsbezirk Lahr :

Lahr .
Soz. 824 , Zentr . 1022, Nat .Soz. 2118 . Komm. 533 , DNVP . 89,

Staatsp . 531 , Ev .Vd. 328, Vgl . Vgg. 547, D . Vpt . 197, Kriegs » , und
Arbeitsopfer 78 . Wirtschp, 14 .

Sitze : Zentr . IL ( bisher 12) , Soz . 10 (bisher 11 ) . D. Vp . 2
(bisher 7) . Nat .Soz. 25 (bisher 0) , Staatsp . 6 (bisher 12) . Komm.
6 (bisher 7 ) , Wirtschp. —, Ev .Vd. 3 ( bisher 0 ) , Dntl . 1 (bisher 4 ) .Vgl . Vgg. 6 (bisher 18 ) . Die Verteilung von einem Sitz steht
noch aus .

Euenheim:
In den Bürgerausschuß wurden gewählt : Zentr . 15,Staatsp . 11 , Ver . Rechtsp. 16, Liste von Ettenheimweiler 6. — Inden Eemeinderat wurden gewählt : Zentr . 3, Staatsp . 3. Ver.

Rechtsp. 3 . Liste Ettenheimweiler 1.
Amtsbezirk Lörrach:

Weil a. Rh. :
Zentr , 459 (RW . 752) , Soz. 423 (RW . 806) , Nat .Soz. 381 (RW .513) , Komm. 388 ( RW . 907) . Alle übrigen Parteien in E i n h e i t s-

listen vereinigte . EinhL . Leopoldshöhe-Friedlingen 169, GemeindeWeil Vereinigte Liste 328, EinhL . Altweil 192,
Ei5 « : Zentr . 12 (9 ) , Soz. 11 (22) , Nat .Soz. 10 (0) , Komm. 10

(7) , Einh .Liste Leopoldshöhe-Friedingen 4 (0) , Gemeinde Weil Ver¬
einigte Liste 8, Einh .Liste Altweil 5.

Lörrach:
Zentrum 1193 (RW . 1621, EW . 1069) , Soz. 680 (RW . 1283,©SB . 771) , D.Vpt . — Nalional -Soz . 833 (RW . 1457) , Staatspartei— , Komm. 1968 (RW .2668 . EW .1401 ) , Bgl .Vgg . ( Dntl . u . D .Vpt . )347 ( EW . 772) , Einh . Liste (Staatsp . u . Volksnat . Reichsv. ) 453

Erund . u. Hausbes. (Mittelst . ) 718 ( GW. ll '33 ) . Wahlbet . 55 Proz !
Sitze : Soz. 7 (10 ) Ztr . 13 ( 14 ) , Nat .Soz. 9 ( 1 ) , Komm. 21

(18 ) . Staatsp . 5 (6) , Ev .Vd. 4. Bgl .Vgg. 4 (10) , Erund - u . Hausbes.8 (7) . Ein Sitz ist noch ungewiß.
Amtsbezirk Müllheim :

MLllheim:
Zentr . 288 (Rw . 328) , Soz. 182 (Rw . L88) . Nat .Soz. 630

(Rw . 712) , Mittelstandsvgg . u. Ev .Vd. 497 (hierunter die bürger¬
lichen Parteien ver.) .

Sitze : Soz. 6 (9) . Zentr. 9 (9) . Nat.Soz. 10 (—) . Einheitsliste14, Wahlbcw . 30.
Amtsbezirk Neustadt :

Neustadt i. Schw .
Zentr . 928 (RW . 1097) , Soz. 520 ( RM . 739) . Komm. 135 (RW .

188) , Freie Bürgerl . Vgg. 274 . Unpol. Wirtschafts -Vgg.) 623.
Sitze : Zentr . 23 (28 ) . Soz. 13 ( 15 ) . Freie Bürgerl . Vgg. 6

(16 ) . Unpol. Wirtschafts -Vgq. 15 . Komm. 1 (1) .
Amtsbezirk Offenburg :

Offenburg :
Zentr . 1930 (Rw . 3063 . Ew . 1852) , Soz. 770 (Rw . 1279. Ew

738) . D. Vp. 207 ( Rw . : E .- L , Ew . 284) . Nat .Soz. 1470 (Rw 2114,Ew — 1. Staatsp . 293 ( Rw . : E . -L . 1166. Ew , Dem, 700) , Komm,
1001 (Rw , 1012, Ew . 256) . Wirtschp, 1031 (Rw . 792) Ev .Vd . 209
(Rw . 237) . Dntl . 205 ( Rw . 371 . Ew 383) , BP . 560 , Rw . 3 .Ew . 755) .

Sitze : Zentr 19 (28) , Soz 8 ( 11 ) . D .Vvt . 2 (4) . Nat . Soz. 15
(—) . Staatsp . 3 ( 10 ) , Komm. 10 (3) , Wirtschp. 10 , Ev .Vd . 2 (—) .Dntl . 2 (5 ) , Mieterverein 1 (10 ) .
Amtsbezirk Schopfheim :

Schopfheim :
Zentr . 257 (Rw . 272, Ew . 240 ) . Soz. 605 (Rw . 700 , Ew . 684) ,Komm. 348 (Rw . 429 , Em . 158 ) , 33 . Vertr . (hierin sind vereinigtD .Vpt . , Nat .Soz., Staatsp . . Dntl . ) 723 ( Ew . 647 ) . Wirtschp. 329

(Ew . 600 ) .
In den Bürgerausschuß sind gewählt : Soz. 16 (21 ) .Zentr . 7 (7) , Komm. 9 (4 ) . Bürgerliche Vertretung 19 (19 ) . Mittel -

stand 9 (9 ) .
Amtsbezirk Staufen :

Staufen :
Wahlberechtigte 1366 , abgestimmt haben 992 , 6g ungültige ,

Soz. 10, Zentr . 12, Staatsp . 13 , parteilos 8, Ver .Rechtsp. 5.
'

Ee -
meinderäte : Zentr . 2 Soz. 2 , Staatsp , 3, parteilose 2, Ver .
Rechtsp. 1 , Wahlbeteiligung 67,5 Prozent .
Amtsbezirk Waldkirch:

Waldkirch.
Soz. 260 . Zentr . 1034, Komm . 189, Bgl .Vgg. 191 , Arbeitsgemein

fchaft 810 . Sitze : Soz. 8 ( 7) . Zentr . 30 (32) . Komm. 5 ( 3) . Bgl .
Vgg. 5 ( 13 ) , Arb . - Gcm . 24 (17) .

Landeskommisjärbezirk Karlsruhe.
Amtsbezirk Karlsruhe :

Durlach :
Zentr . 603 (1926 : 511) , Soz. 2428 (2029 n. 389 Kommunale

Wohlfahrt , zus. 2418 ) , D. Vpt . 180 ( 660) , Nat .Soz. 1781 (250 ) ,
Staatsp . 503 ( 611 ) , Komm. 997 ( 717) . Wirtschp. 280 (—) , Ev .Vd.
723 ( —) , Dntl . 145 (511 ) , Freie Vürgervgg . Aue 271 (341) , Freie
Bürgerogg . Durlach 303 ( 908) , Bürger ! , u . wirtsch . Vgg. Aue 242
(— ) , Gesamtzahl der gültigen Stimmen 8645, ungültige Stim »
men 189.

Von den 72 Bürgerausschußsitzen werden voraussichtlich erhalten :
Zentr . 5 ( 1926 : 5) . Soz. 22 ( 22 u . 4 ) . D . Vpt . 1 ( 7) . Nat .Soz. 16 (2) .Staatspt . 4 (6) . Komm. 9 ,8) . Wirtschp. 2 (—) , Ev . Vd. 6 (—) . Dntl .
1 (5) , Freie Vürgervgg . Aue 2 (S ) . Frei - Vürgervgg . Durlach 2 (10) .Bürgerl . u. wirtsch . Vgg. Aue 2 (—) . Die Zahl der Wahlberechtig-
ten betrug 12 361. Davon haben 8645 . also 70 v. von ihrem
Wahlrecht Gebrauch gemacht . ß .
Amtsbezirk Bretten :

Bretten :
Zentr . 318 (R .W . 332 , E .W. 192) , Soz. 417 . (RW . 660 . E .W.

232) , D .Vpt . 264 ( RW E L ., E .W. 428) , Nat .Soz. 585 , (NW . 915 ) ,EW . - ) , Staatsp . 167 (NW : EL . 368 , EW . Dem. 132) , Komm. —,sRW . 67 , EW . 31 ) , NP . - ( NW . 39 , EW . - ) , Ev .Vd . 153 . (NW
292 , EW . — ) , Dntl . 466 (RW . 457 , EW . 500 ) , V,P . — ( NW . 17 ,EW . —) .
Amtsbezirk Bühl :

Achern :
Zentr . 766 (Rw . 978 ), Soz , 259 ( Rw . 442) , Nat .Soz. 360 (Rw.493) , Staatsp 84 (Rw . E .L . 250) , Komm. 84 (Rw . 108) , Wirtschp.417 ( Nw . 125 ) . .

v

Amtsbezirk Bruchsal :
Bruchsal :

Zentr . 289« , Soz. 521 . D . Vpt . 263 . Nat .Soz. 1083 , Staatsp . 474,Wirtschp, 435, Ev,Vd . 623, Dntl . 55, Linkskomm. 899, ungültig 170.
Abgestimmt 72 Prozent .

Bei den letzten Reichstagswahlen wurden abgegeben:
Zentr . 3336 , Soz. 811 , Dem. u . D .Vpt . 857 , Dnatl . 97 , Komm. 911 ,Wirtschp. 345 . Nat .Soz. 1398, Ev .Vd . 595.

Bürgerausschußsitze : Zentr . 30 (bisher 30) , Soz. 5 (bis.
her 8 ) , D.Vpt . 2 (bisher 6) , Nat .Soz. 11 (bisher 1 ) , Staatsp . 5 Ibis¬
her 8) , Komm. 9 ( bisher 9) , Wirtschp. 4 ( bisher 4 ) , Ev .Vd . 6 ( bis¬
her 0) , Dnatl . 0 ( bisher 3).

Stadt ratssitze : Zentr . 7, Soz. 1, D .Vpt . 0, Nat .Soz. 2,Staatsp . 1 , Komm. 2 , Wirtschp. 0, Ev .Vd. 1, Dnatl . 0.
Amtsbezirk Ettlingen :

Ettlingen :
Zentr . 1136 , Soz. 931 . Nat .Soz. 392, Komm. 287, D . Vpt . 614,Bgl .Vgg. 665, Einheitsliste 472.
Reichstagswahlen 1930 : Zentr . 1655, Soz. 1089, Dem.

u. D. Vpt . 361, Dntl 230, Komm. 515, Wirtschp. 439, Nat .Soz. 777,Ev .Vd. 161.
Amtsbezirk Pforzheim :

Pforzheim-Stadt : ,
Zentr . 1988 (RW . 2933 , GW. 1502) , Soz. 7101 (RW . 10959, EW .

5941) , D .Vpt . 1737 ( RW . — GW. 2898) , Staatsp . 1235 ( RW . E .L.
6602 GW. Dem . 1431 ) , Nat .Soz . 7022 ( RW . 8587, EW . — ) , Komm,
2613 (RW . 4916, EW . 1791 ) , Wirtschp. 3179 (RÄZ. 3015 , EW . - ) ,Ev .Vd . 1998 ( RW . 3259 , EW . —) . Dnatl . 2032 (RW . 2848 , EW . 3553) ,B Z. —, (NW .37, EW . —) , Pforzheim Weststadt 783 (g . W. 1312.
Wahlbeteiligung 56,4 Prozent .

Stadtratssitze : ( Zentr . 5—6 Sitze (bisher 5) , Soz. 20 (bis -
>her 22) , D.Vpt . 5 (bisher 11) , Nat .Soz. 20 ( bisher 0) , Staatsp . 3
(bisher 5) , Komm. 7 (6 ), Wirtschp. 9 (11 ) , Ev .Vd. 5—6 (0) , Dnatl .
6 (bisher 13) .
Amtsbezirk Rastatt :

Rastatt:
Zentr . 1440 (RW . 1791, EW . 1215) , Soz . 961 , (RW . 1187, EW .

974) , D . Vpt . 202 ( NW . : Einh . -Liste EW . 391), Nat . - Soz. 1769 ( RW.
1734) , Staatsp . 503 RW . : Einh . - Liste 975 , EW . Dem. 539) , Komm.
795 (RW . 918 , EW . 518 ) , Wirtschp. 672 (RW 635 , EW . 1121) .

Sitze : Zentr . 16 (bisher 18 ) , Soz. 11 (bisher 14) , D. Vp. 3
(bisher 5 ) , Nat . -Soz. 21 ( bisher nicht vertreten ) , Staatsp . 5 (bisher
8) , Komm. 9 (bisher 7) , Wirtschp. 7 (bisher 16).

Baden-Baden:
Wahlberechtigt 20 725 , abg. Stimmen 13 207 , Wahlbeteiligungetwa 60 Proz . Zentr . 3691 . Soz. 2259 , D .Vpt . 531. Nat .Soz. 3308.Staatsp . 1258. Komm. 468 , Wirtschp. 766 , Ev . Vd. 334 , Dntl . und

Kons. 139, Ver . Vürgerpartei 568.
Reich stagswahlen 1930 : Zentr . 4935 , Soz. 3095, Dem.

u . D , Vpt . 3731 . Dntl . 487 . Komm. 645 . Wirtsch. 387 . Nat .Soz. 3455 .Ev. Vd . 330.
Stadtverordnete : Zentr . 23—24 (28) . Soz. 14 (15 ) . D.

Vpt . 3—4 (13 ) , Nat .Soz. 21 (—) , Staatsp . 7—8 (8) , Komm. 3 (4) ,
Wirtschp. 4—5 , Ev . Bürgerpartei Oos 4 (Rechtsstehende Vgg. 5) .

Stadträte : Zentr . 6 (7) . Soz. 4 (3) . D .Vpt . 0 (5) . Nat .Soz.
5 (—) , Staatsp . 1 (4 ) , Komm. — (—) , Wirtschp. 1, Ev. — . Bürgerp .Oos — (Rechtsstehende Vgg. 1 ) .

Landeskommifsiirbezirk Mannheim.
Amtsbezirk Heidelberg :

Heidelberg :
Zentr 5271 (RW . 6828 . CW . 3574 >, Soz. 7216 (RW . 9056 , EW .

5284 ) , Nat .Soz. 13 908 ( RW . 14 578 , EW . —) , Staatsp . 1749 (RW . :
Einh .-Liste 6 723, EW . Dem. 2 377 ) . Komm. 3046 (RW . 5133, EW .
2 439 ) , EvVd . 2 934 (RW . 2 420, GW . — ) . DNatl . 985 ( NW . 1465 ) ,Volksr .-Partei 230 , Bürgerbund 3 541 , Deutschliberale Vp. und
Volkskons . , zusammen 1178, Ev . Arb .-Partei 91 . Unterstützungs-
empfänger 42.

Sitze : Zentr . 12 (bisher 13 ) . SoK 16 ( bisher 21 ) . D .Vp . 3
( bisher allein 9) , Nat .Soz. 31 ( bisher nicht vertreten ) , Staatsp . 4
lbisher 9) , Komm . 7 (bisher 10 ) , Ev .Vd . 6 ( bisher nicht vertreten ) ,D .Natl . 2 ( bisher Bürgervereinigung 18 ) , Volksr .-P 0 ( bisher 4) ,Bürgerbund 3 ( bisher 0) , Ev . Arbeiterp . 0 (bisher 0) , Unter -
stützungsempfänger 0 (0 ) .

Eberbach :
Zentr . 478 lRw 591 , Ew . 447) , Soz. 539 (Rw . 653 Ew 649 )Nat .Soz. 686 lRw . 1282, Ew . 184) , Staatsp . 216 ( Rw EL , 310 )Komm, 324 ( Rw . 464 ) , EvVd , 97 ( Nw . 336) , Dntl . 118 ( Rw 80)

Freie Liste der schafs Stände 82 (—) , Bgl .Vgg. 366 (Ew . 797) , Par¬
teilose Kruppe 128 ( Ew . 695) .
Amtsbezirk Mannheim :

Mannheim:
Bürgerausschuß . Ztr . 17242 (RW , 18576, EW . 10861 ) ,Soz. 28 838 ( RW . 38 793 , EW 21 442) , D . Vpt . 5631 ( NW . EL

EW 9,122 ) . Nat .Soz. 17145 sRW . 18 845 . GW . 2136 ) . Staatsp . 4585
lRW E .L . 19 705 . GW . Dem. 4726 ) , Komm. 16171 lRW 28 011
EW . 10184) . W .P , 4963 lRW , 5993 . EW , 3835 ) . Ev.Vd 4632 lRW
5117 . EW . - ) . Dntl , 1361 lRW 1891 ) . Chr . Soz. 476 . Volker . 191 ,Erwerbs ! . 276 , Wahlbeteiligung 70 Prozent .

Sitze : Zentr . 15 ( 14 ) , Soz. 25 C28 ) . D .Vpt . 4 ( 12 ) . Nat .Soz.
14 ( - ) , Staatsp . 3 ( 6 ) Komm. 14 ( 13 ) , WP . 4 ( 5) , Ev . Vd. 4 (—) .Nntl . 1 (2) . Chr .- Soz. — ( 1 ) , Volksrecht —. Erwerbslosen —.Die Stadtratssitze verteilen sich wie folgt : Zentr . 4 . Soz.
8 . Nat .Soz 4 . Komm. 4 . Wirtschpt. 1 . D . Volkspt . 1 , Staatsp . i .Ein Sitz ist noch strittig .

Schwetzingen :
Zentr . 819 (Rw . 918 . Ew . 791 ) . Soz. 843 (Rw . 984 . Ew 655) ,

Nat .Soz. 874 (Rw . 1285, Ew . — ) . Komm . 446 (Rw . 732 , Ew . 376) .
Bürgervergg . 393 ( Rw . — . Ew . 652 ) . Bürgerverein 977 . Ew . 1350)

Bürgerausschuß : Zentr . 11 ( 12 ) , Soz. l2 ( 10 ) . Nat .Soz.
12 ( 0 ) . Komm , 6 (6 ) . Mieterp . 5 ( 10 ) . Bürgerverein 14 ( 19) .

Gemeinderat : Zentr . 2 , Soz. 2, Nat .Soz. 2. Komm. 1 ,
Mieterp . 1, Bürgerverein 2.

Amtsbezirk Mosbach :
Mosbach :

Zentr . 80 (RW . 748) , Soz. 250 (RW . 274) , Nat .Soz. — . Staats «
parte ! 139, ( E .L . 336 ) . Komm. 102, (RW . 121) . Ev.Vd. 163 (RW.
239) , Rechtsblock 192.

Sitze : Zentr . 22, Soz. 7, Staatsp . S, Komm, t , EvVd . <#
Rechtsblock 22.
Amtsbezirk Sinsheim :

Sinsheim :
Zentr . 440, Soz. 303 , D .Vpt . 217, Staatsp . <49. Bgl .Vgg . »47.

GM . v er ordnete : Zentr . 438 , Soz . 404, Dt .Vpt . 379, Staats ^
505 , Bgl .Vgg. 331. — R .W . : Zentr . 394, Soz 389, Dem.Vpt . 4«s,
Untl . 40, Komm. 34, Wirtschp 16 , Nat .Soz. 205, Ev .Vd. 119.

Sitze : Zentr . 2 (3) , Soz. 2 (1) , D .Vpt . 1 (—) , Staatsp . 3 (4),
Vgl .Vgg. 2 (—) .
Amtsbezirk Wiesloch :

Walldorf:
Zentr . 506 (15 Sitze) . Soz. 96 (3 Sitze) . Komm. 355 (11 Sitz«).

Ev. Vd. und Freie Vürgervgg . 1059 (31 Sitze ) .
Wiesloch .

Zentr . 645 (RW . 754, EW . 620) , Soz. 342 ( RW . 542 , EW . 871),
D. Vpt . 109 ( NW E . -L . EW . — ) , NatSoz . 508 ( RW . 546) Staats «
Partei 181 (RW . E . -L. 328) , Komm . 276 (RW . 305 ) . Wirtschafts «
Partei — . EvVd . — , Dntl . 255 (RW . 271, EW . 782) , Vgl . Vgg . 243
(EW . 264 ) , Bürgerv . Altwiesloch 352.

Sitze : Zentr . 15 (bisher 17) , Soz. 8 (bisher 15) , Dntl . Vp . 1
(bisher 0 ) , Nat .Soz. 12 (bisher 0 ) , Staatsp . 4 ( bisher 0) , Komm. 6
bisher 0 ) , Dntl . 5 (bisher 21) . Bürgervereinigung 5 (bisher 7),
Bürgerverein Altwiesloch 3 (bisher 0) .

Die Wahl auf dem Lande.
Teilergebnisse aus dem Oberland .

Kollnav bei Waldkirch : In den Bürgerausschuß wurde »
gewählt : Soz. 413 (13 Mandate ) , Zentr . 722 (23) , Komm. 84 (3).
Staatsp . 284 (9) .

Jhringen a K Für den Bürgerausschuß : Soz. 8S,
Zentr . 254, Nat .Soz. 608, Ev .Vd . 158, Bgl .Vgg. 132. — Für de»
Eemeinderat : Soz. 113, Zentr . 235, NatSoz . 594, Ev .Vd . 156,
Vgl .Vgg. 140.

Ebnet bei Freiburg i . Vr . : Auf Erund der Einheitslift «
gelten als gewählt 30 Zentr . , 6 bürgerliche Mitglieder des Bürger «
ausschusses , ferner für den Eemeinderat 5 Zentr . und 1 Deutsch«
nationaler .

St . Georgen b . Freiburg : Es wurden abgegeben für den Bür «
gerausschuß Soz. 372 , Bürgerliche Vereinigung 822, für den Es«
meinderat Soz. 369 , Bürgerl , Vgg. 861.

Es entsenden wie bisher in den Eemeinderat Soz. 2 . Bürger !.
Vereinigung 8.

Bezirks- und Kreisralswahlen.
Karlsruhe : Zentr . 10 984 Bezirk (1926 : 9064) , 1t02 ^

Kreisr at (1926 : 8903) ; Soz. 12 625 Bezirk (1926 : 11 789) , 12 60«
Kreisrat ( 1926 : 11346) ; D .Vpt . 2556 Bezirk ( 1926 : 5356) . 2490
Kreisrat (1926 : 5212) ; Nat .Soz. 18 792 Bezirk, 18761 Kreisrat ?
Staatsp . 1965 Bezirk (1926 : 2510) , 1991 Kreisrat (1926 : 2479) ;
Komm. 5730 Bezirk (1926 : 3016) , 5740 Kreisrat (1926 : 2987) ;
Ev .Vd . 2729 Bezirk. 2706 Kreisrat : Dntl . 1490 Bezirk (1926 : 4734),
1491 Kreisrat (1926 : 4694) ; Wirtschp. 2041 Bezirk (1926 : 1696),
2032 Kreisrat (1926 : 1695) .

Wiesloch :
Bezirksratswahlen : Zentr . 5189 (4989) , Soz. 707

( 1020) , D . Vpt . 80 , Nat .Soz. 1550 , Staatsp . 188 (357) , Komm. 71 »
(551 ) , Ev .Vd. 1195 , Dntl . 792 (Landbund 701 , Sonstige 384) .

Kreisabgeordnetenwahlen : Zentr . 5284 , Soz. 657,
D. Vpt . 85, Nat .Soz. 1577, Staatsp . 196, Komm. 714, Ev .Vd. 121?»
Dntl . 752.
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von seinem Heimathafen bis Bordeaux , mit dessen Erreichung af0
15. November das Flugschilf die dritte Etappe seines jetzigen gro*
Ben Fluges glücklich beendete . Diese letzte Teilstrecke ( So« '*

hampton —Bordeaux ) hatte eine Unterbrechung durch eine Z * '*

schenlandung erfahren , die wegen eintretender Dunkelheit bei d cf
Insel D'Yeu unweit Les Sables vorgenommen werden mußte - Vo®
dort fuhr das Flugschiff auf dem Wasser mit eigener Kraft nac"
La Rochelle , um am folgenden Tage nach Bordeaux weiterzufliegen

m Steppdecken |
Daunendecken I
stets das
Neuesie l

Auiträge für die Aufarbeitung ,
die wir fachmännisch und preis¬
wert ausführen , bitten wir mög¬
lichst frühzeitig zu erteilen .

7777777
Format und Grobe ganz nach Wunsch.

Tradition aeivinnt dvvvelten Werl , wenn sie Hand in Haut mit
aemäke » » ortfibritte aebt . w ^neratione » hindurch ^ liüd Me uitbofr
,,4711 " Ontiinnl - Maichen unzälilwcn ftrciittdctj dieses edlen und c® '\ .Iii 41H> 1 IU)VJl 1441ns
Kölnisch- Wossers uncnibekirlim
nerntionen diese traditionellen

CH uicicv cuitfi hui»
ae niesen . nnd ebenso werden klinstiae gfaAlnfifH' ttr frormen nicht missen moffen . tvL

^ yvti unv .neu *. «criHncir »yonneu. ivocr Hill '«.' ! in ovn neuen ,
wie in den fierfcSmmllctkn ,.47It " - ftlasch « n die bekannte , immer begeS " "
vorbildlich « Qualität und » ebaltvolle Stärke der echten „ 4711*.
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Die fliegende Windmühle .

Irrliimer und Hoffnungen um den „Autogiro" / Bon S . Klotz.
, D » . .klutoalro "

, daS Windintihlensliiimeua ix » s»antsK « n? rfiuders De l a 15 i e r v a unternimmt zur Zeit einen Nund -
tutq ourtn Teutschland , Die wenigsten wissen , was sie vonSreiem merkwürdigsten Eremplar der Gattung Wugzeug Seltensollen . Ist es bex extravagante Tvleen eines Tportmannes ,Ist es das Flugzeit « der Zarkunst ? Die nachstehenden Aus -
fubrunven versuchen aus dies« Fragen Antwort zu erteilen .

Im Frühjahr 1926 erschienen in deutschen Zeitungen und Zeit -
schriften aus Spanien stammende Photographien , die ein Flugzeug
zeigten , bei dem die Tragflächen durch wagerecht stehen e Wind -
mühlenflügel ersetzt worden waren . Man maß diesen Bildern und
folglich auch der rargestellten Maschine keinerlei Bedeutung bei .
Das Flugzeug ist von jeher das Lieblingsobjekt erfinderischer Quer -
Ihpfe und wir sahen alljährlich neue Produkte ihres Geistes : Hub -- — «• ! " p . Fünf - , Zehn - und Fünf -

Flugautos . Kombinationen
- anderes mehr . Alle Visse Ideen

find schon um die Jahrhundertwende erprobt worden , aus tan Wust
verschiedenartigster Konstruktionen hatte sich das moderne „Drachen -
flugzeug " herausgeschält und allein behauptet — und das galt als
Beweis dafür , daß dieses und kein an . eres Modell dem Ideal des
Flugzeuges am nächsten gekommen ist. Es lag also gar keine Not -
« enigkeit vor . mit irgend einer dieser fantastischen Maschinen von
vorne anzufangen .

Im Sommer 1926 hörten wir dann , daß das Windmühlenflug -
zeug in England erfolgreiche Flüge ausgeführt habe und im Herbst
« es gleichen Jahres erschien es zunächst aus dem Flughafen Berlin -
Tempelhof und weiterhin auf anderen deutschen Flugplätzen , um
überall Beweise eines recht respektablen Flugoermögens abzulegen .
Das Windmühlenflugzeug war al o keine Utopie . Während der
greise Bruder des großen Lil enthal immer noch vergeblich an seinem
Schwingenflugzeug herumbastelte , währen » die W ener Erfinder
Czerny mit jeinem „Motorrad der Lüste " zwar erhebliche Reklame ,
aver keine Flüge machte , während die merkwürdigsten Konstruktionen
spleeniger Amerikaner zwar in den Filmwochenschauen Lacherfolge
einheimsten , aber niemals fliegen konnten erzwang sich Dela Cieroa
mit seiner fl -egen en Windmühle die Beachtung der Fachleute . Die
Fachleute lächelten zwar , aber die Windmühle flog , ehe die Fach -
leute Zeit hatten , zu behaupten , sie würde niemals zum Fliegen
kommen .

Jetzt bewältigt die Windmühle schon spielend die großen euro -
Flieger . di<

Vorzüge . :
Enthusiasten sprechen sie bereits als das Flugzeug der Zukunft an .

| >a
fchi

01
äifchen Ueberlandstrecken . Deutsche Flieger , die sie geflogen haben ,

ildern in begeisterten Worten ihre Und die ganz großen

Hier jetzt also die Gefahr der Ueberschätzung neuer Erfindungen
« in. die schon vielen guten Ideen den Garaus gemacht hat . (Ich
erinnere nur an das Rotor -Sck>iff von Flettner , las , an sich gut
and brauchbar , dennoch in der Versenkung verschwand , weil es nicht
von heute auf morgen die gesamte Schiffahrt aus den Kops stallte.)

Es geht die Mär . daß der Autogiro senkrecht starten könnte. Und
das deckt sich gerade mit dem Traum des hoffnungsfrohen Mannes ,

der am Sonntag fein Flugzeug auf dem Dach der Mietskaserne
haben will . Diesen Traum haben schon viele Erfinder in die Wirk -
lichkeit umetzen wollen . Und das Hubschraubenflugzeug ,das sie dann erfanden , wird jetzt mit dem Autogiro verwechelt , ob-
wohl sie beide nichts oder nur wenig gemein haben .

Das Hubschraubenflugzeug desitzt einen oder mehrere
wagrecht angeordnete Propeller . Sie Zollen das Flugzeug mit
motorischer Kraft senkrecht emporheben . Für die horizontale Fort -
bewegung dient dann ein weiterer senkrecht stehender Propeller .
Die erste Konstruktion dieser Art stammt van Hermann Ganswindt .
Unzählige haben sich nach ihm damit beschäftigt . Aber geflogen sind

Das Windmühlenflugzeug beim Start .

ihre Maschinen niemals . Sie wollten die Anziehungskraft der Erde
durch die rohe Gewalt -. er mortorischen Kraft überwinden . Und die
Kraft , die dazu nötig war , stand in keinem Verhältnis zu dem
möglichen Erfolg . Das Hubschraubenflugzeug wäre auch , selbst wenn
es fliegen würde , ein Flugzeug für Sclbstmord ' andicaten . Denn da
es nur durch die mortorische Kraft in der Luft gehalten wird , muß
es wenn dteie Kraft aus etzt , wie ein S ' ein zu Bo en fallen . Diesem
Risiko setzen sich nicht einmal die Erfinder selbst aus .

Dela Eierva ging ganz andere Wege . Seine wagrecht liegende
Windmühle wird nicht mit motorischer Krast angetrieben . Sie er -
füllt lediglich die Funktion der starren Tragfläche , lie einen Teil
der in horizontaler Richtung wirkenden Antriebskraft des Pro -
pellers in tragende Kraft umsetzt.

Als Vorbild dienten Dela Tierva gewisse Pflanzensamen , unter
anderem der Samen des Ahornbaumcs . Der Ahornsamen besteht
aus zwei Flügeln , in deren Schwerpunkt der eigentliche Samenkern
untergebracht ist . Wenn sich der Samen vom Baume löst, geraten

um die Samen über weite Strecken fortzutragen . Denn nun setzen
die rotierenden Samen einen Teil der horizontal wirkenden Wind -
kraft in tragende Hubkraft um . Sie können bei günstigen Winden
einige hundert Meter über den „Startplatz " steigen — wohlge .aerkt :
ohne eigene Antriebskraft !

Würde man das Windmühlenflugzeug aus einiger Höhe einfach
zur Erde fallen lassen , dann würde es bei Windstille langsam senk -
recht niedergehen , bei seitlich wirkendem Winde aber eine gewisse
Strecke ohne eigene Kraft fliegen können . Denn der seitlich wirkende
Wind versetzt zunächst die Windmühle in Umdrehungen und die
rotierenden Flügel drücken dann die sie umgebende Luft von oben
nach unten , fodaß die gleiche Wirkung entsteht , die beim Hub -
schraubenflugzeug mit motorischer Kraft erzielt werden soll.

Ganz ähnliche Funktionen erfüllt allerdings auch der starre
Flügel der Drachenflugzeuge . Segelflugzeuge fliegen bekanntlich
ohne motorische Kraft gleichfalls über wette Strecken und können sich
sehr hoch über den Startplatz erheben . Sie brauchen ober eine
verhältnismäßig hohe Eigenge >chw : ndigkeit , um eine auf die Trag -
fläche wirkende Hubkraft erz .elen zu können . Der Vorteil des Auto -
giro besteht demnach darin , daß er schon bei geringer Ge >ch >oin ^ ig -
teit eine ausreichende Hubkraft entwickelt .

Daraus ergibt sich , daß das Windmühlenflugzeug nach kürzerer
Anlaufstrecke starten und ohne nennenswerten Auslauf lanoen kann .
Daraus ergibt sich weiter , daß es in der Luft sicherer ist. als ein
normales Drachenflugzeug . Es wird niemals wegen allzu geringer
Gejchwindgikeit bei einem Motorschaden oder beim „Ueberziehen "
der Maschme abstürzen .

Die Windmühle hält es immer noch lange in der Luft und
wirkt im äußersten Notfall immer noch als Fallschirm .

Der Autogiro hat aber auch seine Nachteile , die seine Leistung ?»
Möglichkeiten begrenzen . Seine größere Hubkraft geht ans Kosten
der Geschwindigkeit . Er kann außerdem nie aus den Rumpf verzich-
ten . der den Motor , den Führer und die Lasten trägt . Er kann
demnach niemals die Entwicklung zum idealen Nur - Flügel -Flugzcug
mitmachen , bei dem alle Lasten im Flügel selbst untergebracht sind.

Daraus folgt , daß das Windmühlenflugzeug zwar das ideale
Sport - und Reiseflugzeuß für jedermann ist, weil es sicherer ?st,als je es ander « und weil der . .Herrenflieger " auf allzu große Ge -
fchwindigkeit verzichten kann , daß es aber als Groß -Fluzzeug n chtin Betracht kommt . Es wird leine Rolle nicht als ..Flugzeug der
Zukunft " — in der Zukunft ,vielen . es ist vielmehr berufe » , in der
Gegenwart das Fliegen zum gefahrloseren Sport werden zu lassen .

Erfahrung mit Termiten
Von Alfred von Aolh-Rösthof.

Nenn Monate lang bat » er Balte Alfred v NotH Abesstnien
kreuz und guer durch >ioacn . um Lebens - und Erwerbsmögtlch -
ketten für leine vertriebenen Landsleute zu suchen . Ur bat
baruoer ein kesselndes Buch aelchrieben . das der Verla « ä . A .
vrockbaus . ficlwfa unter dem Titel „ Ba Menelik . Erlebnisse
mit abeNimschen Pslanzern . Wägern . Fürsten und Goldsuchern '
( mit 51 Abbildungen und 1 Ueberiichiskarte » rerössentlicht .Dt « erste gröbere 3lr .se führte den Per uifer nach Norden zuden willen , ewia aussäfsiacn Danakil . wo der Acker mit dem
t cwcbr in d«r Hand bestellt wird aus öer »weiten stöht er nachliien vor . um am Massiv des Diilalo das seltenste kxichwild
Afrikas , den JJWiIa . ja _ ia « n . Tie dritte Fahrt gilt >«n

out v ' vGebirgen des Westens , Golö ist dort zu finden , und im Aus -
trag einer Gesellichast soll er die Funkstellen vriisen und
Ochurfrechte »u erwerben suchen , was nicht ohne gejahrvolle
_ sammeiiftöfce mit andere » Goldgräbern abgehr Die libens -vollen Schilderungen der bereisten Gebiete werben unterftiitst

Buch mit Genehmigung des Verlages diesen Abschnitt ab

Nun galt es . die weite und schwierige Rückreise zu bemerk -
stelligen , und ein Blick auf meine unglücklichen Tiere erfüllte michmit ernster Besorgnis . Es hat mir in den Wochen , die nun folgten ,«ine gewisse Befriedigung gewährt , daß ich mich nicht hatte hinreißen
lassen , weiterzuziehen , sondern mir der Verantwortung bewußt ge-
blieben war . die ich für meine Reisegefährten trug . Ein Umstand ,der in diesen Breiten unberechenbar ist , kam hinzu , um mir die
Lage zeitweilig recht ernst erscheinen zu lassen . Der Himmel öffneteseine Schleusen , Gewitter folgte auf Gewitter , Tornado aus Tornado .Die Rücken der Lasttiere waren bald nur noch blutige , eiternde
Wunden , bei denen kein Brennen mehr half , und doch mußten die
unglücklichen Tiere weiter . Bei den durchweichten Bergpfaden , die
das Vorwärtskommen immer schwieriger machten , nützte es auch nur
wenig , daß die Maultiere kaum eine Esellast zu tragen hatten .Am schlimmsten aber wurde es in den Steppen , wo die Tiere im
seifigen , schwarzen Lehmboden hin und her glitten , sich kaum aufden Füßen halten konnten und , wenn sie gefallen waren , auch ab -
geladen nicht wieder hochkamen Um mein Pferd zu schonen , ging ichweite Strecken zu Fuß . doch auch das war mit großen Schwierig -
leiten verbunden , weil man ständig im Rutschen war und sich mäch-
tige Klumpen an den Stiefeln ballten , die man mitschleppen mußte .Darin hatten die barfuß gehenden Leute es weit besser , aber auchsie ermüdeten und wurden mißmutig , was ich ihnen nicht verdenken
konnte . So unbesiegbar die Liebe zur freien Natur und zum Zelt -
leben in afrikanischer Wildnis auch sein mag , es kommen Augen -
blicke, in denen einem ein festes Haus und eine gebaute Straße zur
Abwechslung nicht unlieb wären . Ich habe bis zu achtzehn Stunden' m Tage Sturm und Regen erlebt — und was für einen Sturm
und Regen — , und manche kleine Unannehmlichkeit , die man bei
Sonnenschein leicht überwindet , wird dann zur nervenaufreibenden
Plage .

Da ist einmal das überreiche Jnsektenleben in gar zu naher
Nachbarschaft . Ich erinnere mich keines Lagerplatzes auf der West -
tour , wo nicht ungezählte Schaben den Boden bevölkerten . Sie fitzen
Su Hunderten unter jedem Stein , und ihr Eindringen in das ge-
samte Gepäck, in Kisten und Säcke , ist unvermeidlich . Sie sind zwarsehr harmlos und tun niemandem ein Leid , aber wenn alle Spei -
>en . die man essen, und die Kleider , die man anziehen will , von' hnen wimmeln , so ist das unangenehm . Ständige Gäste sind auch

die Heimchen in verschiedenen Arten und Größen , auch sie find , in
Massen auftretend , recht störend . Außer ihrem Gesang vollführen sie
noch ein knatterndes Geräusch , indem sie dauernd gegen die Zelt -
wand springen , so daß man nicht einschlafen kann . Mit Wander -
ameisen habe ich Glück gehabt . Sie find nie in meinem Lager auf -
getreten , und verschiedene kleine Ameisenarten , die mein Zelt be-
Völkern halfen , haben mich nie gestört . Wohl aber habe ich ärger -
liche Erfahrungen mit Termiten gemacht . Diese interessanten und
merkwürdigen Tiere können nur im Dunkeln leben und find daher
darauf angewiesen , sich Tunnel zu bauen , die bis an das Ziel ihrer
Wünsche heranführen . Die mühselige Arbeit verrichten sie in so
unglaublich kurzer Zeit , daß sie sich in einer Nacht an meinen gro -
ßen . verschließbaren Sack herangearbeitet hatten , in dem sich meine
gesamte Wäsche . Kleider und Gebrauchsgegenstände , befanden . Als
ich ihn am Morgen aufheben wollte , blieb er mir leer in der Hand ,der Boden war kunstvoll ummauert und abgefressen . Dies Aergernis
konnte ich nur mir allein zur Last schreiben , denn es ist leicht , sich
vor den Termiten zu schützen und ausreichende Vorkehrungen gegen
sie zu treffen . Auch wenn sich in der Nähe des Lagers keine Blätter
oder Zweige auftreiben lassen , gegen die dieses Getier eine besondere
Abneigung zeigt , so genügt es meist , wenn man den Boden mit
einer Schicht von Gras bedeckt, die allerdings täglich erneuert wer -
den muß . Diese Sorgfalt pflegt man aber erst dann anzuwenden ,wenn man ihre Notwendigkeit eindringlich genug erfahren hat , und

vergißt fie wieder , wenn Versäumnisse längere Zelt unbestraft ge»
blieben find .

Es wäre ungerecht , wenn ich bei der Schilderung meiner nach -
sten Umgebung , des überreichen Kleint .erlebens , nur derer gedenken
wollte , deren Gebaren mir in menschlich-eigensüchtiger Ueberhebung
feindlich und ärgerlich erschien . Die reizendsten Schmetterlinge .Eulen . Spinner . Falter und Schwärmer , waren bei mir zu Gast ,besonders wenn der offene Honigtopf auf einer Kiste stehengeblie -
ben war . Und Gottesanbeterinnen , meine besonderen Freunde , in
jeder Größe , Farbe und Gestalt , schienen mich auch aus selbstlosenMotiven zu besuchen . Ein wunderhübsches Exemplar dieser Art ,hellgrün und in Größe einer Wanderheuschrecke , saß mehrere Tage
gerade über meinem Bett an der Zeltwand und wurde , so seltsamdas klingt , bei mehrfachem Abbruch und Wiederaufschlagen des Zeltsweder erdrückt noch vertrieben — immer wieder saß fie mir zu
Häupten . Eines Tages vermißte ich fie , aber schon kam Zappa , dem.
ich fie einmal gezeigt hatte , und brachte fie mir wieder . Sie hatte
auf einer meiner Kisten gesessen, und er meinte mir eine Freude zu
machen , indem er den Flüchtling einfing . Ich habe ihm das hoch
angerechnet . Nun merkte ich erit , daß sie auch schon bei den Leuten
eine bekannte Persönlichkeit war , und erst als wir in ganz andere
klimatische Verhältnisse kamen , hatte fie fich eines Nachts aus dem
Staube gemacht .

In gewissen Höhenlagen konnte ich eine eigenartige Erscheinung
beobachten . Der ganze Weg war besät mit glänzenden Plättchen , die
in der Sonne wie Marienglas glitzerten . Es waren die abgeworfe -
nen Flügel einer großen Termite , die , im Gegensatz zu ihren krie -
chenden , blinden Artgenossen , von der Natur Flügel und Augen zueinem Hochzeitsfluge bekommen hat . Doch dieser Höhepunkt ihres
Lebens ist kurz , fie verliert ihre Flügel und fällt zu Millionen Tie -
ren und Menschen zur Beute , denen fie ein willkommener Lecker»
bissen ist.

Kleine Geschichten«
Boris und die vier Räuber .

König Boris von Bulgarien hat geheiratet , ein Grund , im
Tagebuch seines bisherigen Lebens nachzuschlagen , um irgendeinenette Anekdote ausfindig zu machen , die ihn besonders charakterisiert .
Spitzfindigen Journalisten ist es auch wirklich gelungen , ein Abe .l-teuer des Königs in Erfahrung zu bringen , das sich vor nicht allzu

langer Zeit ereignete und beweist , daß Boris von Bulgarien ein
ebenso mutiger wie leutseliger Herrscher ist . Des jungen Königsgrößte Leidenschaft ist das Auto , mit dem er . nur von seinem Adju -
danten begleitet , weite Fahrten in das Land unternimmt . Ge-
legentlich eines derartigen Ausfluges kam er kürzlich in eine wilde
und abseits von jeglichem Verkehr gelegene Gegend , als er sich an
einer Wegkrümmung plötzlich vier Räubern gegenüber,ah , die ihnmit erhobenen Revolvern zwangen , den Wagen zum Stehen zubringen . König Boris , ohne auch nur im geringsten beunruhigt zujein , kam der Aufforderung nach und stellte sich breitbeinig :>or die
Verbrecher hin . die er mit bewußter Eindringlichkeit anschaute .Plötzlich erkannte einer der Räuber den König , machte seine Bundes -
genossen darauf aufmerksam , und der Erfolg war . daß alle vier unter -
iänigst die Waffen streckten. König Boris , der sich über diese Wen -
dunq äußerst belustigt zeigte , forderte sie auf , sich neben ihn an den
Rand des Grabens zu ^ tzen. wo er mit ihnen seine mitgebrachten
Eßvorräte teilte . Die Banditen , die noch ganz unter dem Eindruck
dieses unerwarteten Erlebnisses standen , versprachen , in Zukunft den
geraden Weg zu gehen . Dieses Abenteuer des Königs ist authentisch

und wahr , ob aber die Banditen ihr Versprechen gehalten haben ,konnte bisher noch nicht nachgeprüft werden .
Ein Hahn mit zwei Herzen.

Die Pariser Hoch
'
chule für Medizin befaßt sich augenblicklichmit einem >ehr merkwürdigen Fall von Mißgeburt , soweit hier van

einer Mißgeburt die Rede sein kann , denn zwei Herzen zu besitzen,tuo alle anderen nur eins haben , ist immerhin ein schöne Gabe
Gottes , und manche junge Dame würde sich sicherlich gern an die
Stelle des Hahnes gesetzt haben , nur um mit zwei Herz «n lieben
zu können . Also die «7 Hahn , der augenblicklich aus dein Seziertlsch
der medizinischen Fakultät der Pariser Universität liegt , erregte
schon gleich nach seinem Ausschlüpfen die Aufmerksamkeit seiner Be -
sitzerin durch >ein merkwürdiges Benehmen und seinen äußerst bös -
artigen Eharakter , der mit dem Alter immer unerträglicher wurde .
Anstatt sich zum Beschützer seiner Hennen aufzuschwingen , war er
bald der Terror des Hühnerhofes geworden , so daß man si h schliß -
lich genötigt sah , ihn ins Jenseits zu befördern . Wer malt sich at >«
das Erstaunen der braven Bauersfrau a ' is , als sie an der Stelle ,wo andere geflügelte Bewohner unserer Erde das Herz haben , zwei
gleichartige Gebilde entdeckte , die miieinander durch eine Röhre ver -
bunden waren . Die Wissenschaft zerbricht sich augenblicklichher . Kopsüber dreien armen Hahn , der wirklich an seinem Herzen zugrui de
gegangen ist. _

„Das ist nicht nett von Dir . mir nicht 20 Lire zu borgen . Ein
Freund muß doch dein anderen helfen .

"
„Ja , aber Du willst immer der andere sein ."

J
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Pforzheim . 8. Nov . sDas ArVeitsVeschaffongsprogramm .) Das
neue — zweite — Arbeitsbeschaffungsprogramm , mit dem sich die
städtischen Körperschaften gleich nach den Eemeindewahlen zu be-
schäftigen haben werden , sieht die Herstellung von Strahenabschnit -
ten und Strafienkanälen in verschiedenen Stadtteilen sowie die Ver¬
breiterung der Kymnasiumstrake zwischen Theater- und Forststrage
vor . Zwischen Bahnhos - und Blumenstrahe wird wohl jetzt der Ver -

Ralhaus-Ausklang.
Lanöwirtschasl in Baden .

bindungsstaffelweg ausgeführt werden können . In der Siedlung
Buckenberg wird der Vorflutkanal durch die Gesell - und Wurmbergc
straße eingelegt werden . Gleichzeitig damit sollen in den städtisch

.usern dieser

und Wurmberger -
WWW M eit

Häusern dieser Siedlung auch Spüläborte eingerichtet werden . In
den Stadtteilen Brötzingen und Dillweißenstein ist die Erweiterung
der Friedhöfe geplant . Ebenso sollen weitere Wohnungen erstellt
werde» . Alle diese Ausführungen erfordern Mittel in Höhe von
iif<r einer halben Million RM . Die vorgesehenen Arbeiten werden
eiwa 21 000 Tagwerke umfassen , wodurch die Absicht der Verwaltung,
einer größeren Zahl von Erwerbslosen auf längere Zeit Beschäs-
tigung bieten zu können, erfüllt wird.

*= Neululiheiin . 15. Nov . sKanalisation .) In diesen Tagen wurde
der Kanalisationsbau in Angriff genommen und schreitet rüstig
vorwärts. Das umfangreiche Projekt bietet durchschnittlich 1 5 0 E r -
werbslosen über die Wintermonate Arbeit und Verdienstmög-
lichkeit . Gleichzeitig hat auch die Nachbargemeind« Altlußheim
den Bau ihrer Kanalisation in Angriff genommen. Die Bauleitung
über beide Arbeiten liegt in den Händen von Dipl .-Jng . Rudolf
Müller in Karlsruhe.

j . Rordrach, 16 . Nov. sBürgeransschuhsitzung.) Am Dienstag
trat der Bürgmusschug zu seiner letzten Sitzung vor den Ee -
meindewahlen zusammen. Di« Tagesordnung umsaht« zwei
Punkte : Entgegennahme der Gemeinderechnung für das Jahr 1029
bis 1930 und Voranschlag für da » laufende Geschäftsjahr.
Letzterer schließt in Einnahmen und Ausgaben mit 197 100 NM . ,
so daß auch dieses Jahr von d er Erhebung einer Umlage
abgesehen werden kann . Der Voranschlag wurde mit allen
Stimmen bei zwei Enthaltungen genehmigt . Zum Schlüsse
dankte Bürgermeister Spitzmüller dem scheidenden Ortsparla «
ment für die gute Mitarbeit , die der Gemeinde zwei wertvolle Ob-
jekte erbrachte. Das neue Schulhausgebäude . das bereits
ein Jahr im Rohbau erstellt ist, kann mangels verfügbarer Mittel
auch im laufenden Geschäftsjahr nicht fertiggestellt werden. Die
außerordentliche Senkung des Holzpreises und der in der schlechten
Wirtschaftslage bedingte langsame Holzabsatz veranlaßt« die Ge¬
meindeverwaltung zu diesem Entschlüsse . Eine weitere Folge des
schlechten Holzmarktes ist der gänzliche Arbeitsausfall für etwa
S0 Holzhauer , die so der Arbeitslosenversicherung verfielen .

Tiengen , IS . Nov . (91»« dem Gemeinderat .) Der Gemeinderat
erläßt die Steuerordnung für die Erhebung einer Gemeinde »
b i e r st e u e r in der Stadtgemeinde Tiengen . Die vom Wasser-
und Strahenbauamt angeregte Untersuchung und Reinigung der
Wasserleitung von Ablagerungen soll hier nicht vorgenom-
men werden, da nach Angaben von Sachverständigen Ablagerungen
und Ansätze von Rost usw . in der hiesigen Wasserleitung infolge des
hohen Wasserdrucks kaum vorkommen.

ul. St . Georgen i . Schwarzwald , 18. Nov . (An , dem Gemeinde ,
rat .) Die Straßensammlung für die Radium spende des badi -
schen Volkes zur Bekämpfung der Krebskrankheiten hat in St .
Georgen 281 .87 RM. ergeben und wird aus Gemeindemitteln auf
800 NM. aufgerundet . — Bei der Gebäudeverstcherungsanstalt Baden
wird zur teilweisen Deckung der Kosten für die Automobil -
feuerspritze ein Darlehen von 12 000 RM . aufgenommen . —
Das Nachtragsabkommen der Oberpostdirektion zum Darlehens »
vertrag für ein Baudarlehen von 8500 RM . wird ge-
nehmigt . — Die protokollarischen Erhebungen des Bezirksamts Pil¬
lingen in einem Disziplinarverfahren , das ein Mitglied des Ge <
meinderat » selbst gegen sich beantragt hat . kommen zur Kenntnis.
Da der Tatbestand des 8 4» Abf. 8 der (S .D. nicht zutrifft, liegt
zu weiterem Vorgehen kein Anlaß vor .

ot. Wiesloch. 1«. Nov. lAus dem Bezirksrat .) Unter dem Vor «
fitz von Landrat Naumann hielt der Bezirksrat seine letzte
Sitzung vor den Wahlen ab . Auf der Tagesordnung stand zunächst
die Beratung über die öffentlich rechtliche Pflicht der Firma Ebner
und Kramer Wiegloch zur Instandhaltung ihres Wasserwehrs .
Da dieses durch das Hochwasser am S . Okt . abgerissen wurde und im
Interesse der Gesundheit lGewerbekanal ) und öffentlichen Sicherheit
fAltwieslocherstraße ) eine baldige Wiederherstellung notwendig ist.
wurde zwischen den Parteien Stadtgemeinde und Firma Ebner u.
Krämer , ein Vergleich dahin geschlossen, daß die Stadtgemeinde das
Wehr provisorisch wieder instandsetzen läßt und die Firma Ebner
u. Kramer die vorläufige Wartung übernimmt. Die Entscheidung
über die öffentlich rechtliche Pflicht zur Wiederherstellung des Wehrs
und Instandhaltung wird vertagt, bis sich eine Basis zum endgiil-
tigen Vergleich zwischen der Besitzerin und den übrigen Interessen «
ten ergibt . Die Stadtgemeinde .Wiesloch hat an das badische Innen -
Ministerium eine Eingab ? gerichtet , in der sie die Regierung er -
sucht, auf den badischen Vertreter im Reichsrat dahingehend einzu-
wirken, daß dieser gegendiegeplante Steuer - und Zoll -
erhöhung für Tabak im Reichsrat stimmen soll. In der
Sitzung des Vezirksrats bat Bürgermeister Dr. G r ö p p l e r um eine
entsprechende Stellungnahme , da sich die geplante Belastung der
Tabakindustrie katastrophal für den Bezirk Wiesloch auswirken
würde . Der Bezirksrat beschloß, in der angeregten Weise bei der
Regierung und im Reichswirtschaftsministerium vorstellig zu wer«
den. Medizinalrat Dr. Hauger erstattete sodann Bericht über die
gesundheitspolizeiliche Ortsbereisung in Schatt -
hausen und Rot. In beiden Gemeinden ist die Sterblichkeit in den
letzten 10 Iahren zurückgingen , auf der andern Seite ist der Ge-
burtenübersihuß günstig. Die Kindersterblichkeit und die Todesfälle
infolge Krebskrankheit und Tuberkulose sind nicht in außergewöhn-
lichem Maße aufgetreten .

Winlertagunq der Verkehrsgemeinschafl
Äochfchwarzwaw.

Unter dem Vorsitz von Rexnerungsrat Flick - Neustadt fand in
Hinterzarten die Wintcriaqung der Vertehrsgemeinschaft
Hcch'chwarzwald statt , bei der fast alle Kurverwaltungen und Ge-
meindcn des Hochschwarzwaldes vertreten waren . Es ist in der
Zwischenzeit gelungen , die bestehenden Spannungen innerhalb der
Gemeinschaft zu beseitigen, so daß die ausgetretenen Orte Alt «
gl >ishlllten , Hinterzarten und Titisee wieder ein-
traten , wodurch die Verkehrsgemeinschaft nunmehr sämtliche Orte
die für den Fremdenverkehr im Hcchschwarzwald einige Bedeutung
haben , umfaßt Die Tagesordnung umfaßt « eine Reihe wichtiger
Punkte bei denen « ine « inmütiae Uebereinstimmung aller Vertreter
festgestellt werden konnte. Bemängelt wurd « die mangelhafte Ver-
iretung des wichtigsten badischen Freirdenverkehrsaebietes . kies
Hrchichwarzwaldes in Vorstand und Ausschuß des Badischen Ver-
kchrsvcrbandes . Der Beitritt zum Aktionsausschuß zur Förderung
der Elektrifizierung der Höllentalbahn wurde be»
schloffen. An EnalandreName des Vereins . Schwanwälder Gasthof-
besitzer" beteiligt sich die Verkehrsgemeinschaft mit 3000 RM . Star -
ken Widerspruch löste die soaen . Schwarzwa 'ldhoch st ratze
aus die im Gebiete des Hoch!chwar ; waldes geplant ist. Man war
der Ansicht , daß zunächst der zeitgemäße Ausbau des bestehen -
den Landstrahennetzes erforderlich sei.

Die Toten im Lande.
■= Kehl , 18 . Nov. (Todesfall .) Im Alter von 78 Jahren ist

hier Bahnhofinspektor a . D . Leonhard Hirn gestorben. Bon
1910— 1919 war er Vorstand des Stationeamts Kehl und trat 1919
nach 40jähriger Dienstzeit in den Ruhestand .

unterri

h. Graben , 15. Nov . (Von der Kreislandwirtschastslchule .) Das

Schuljahr 1930/31 hat an der Kreislandwirtschastslchule Graben
wieder begonnen. Die Schule wird von 40 Schülern besucht . Die
zwei Wintersemester sind auf die technisch- theoretikche Fachbildung
des bäuerlichen Nachwuchses eingestellt. Leider macht die bauerliche
— — • *— — wenig

- und
. . Fach-

icht. Es wird Sache
"des Staates sein , dem drohenden Zu-

sammenbruch unserer Bauernwirtichaften durch bessere Ausbildung
oer BauernsöHne entgegen zu wirken.

It .. Willstiitt (Bez . Kehl ) , 15. Nov . ( Sanierung des Kredit¬
vereins .) Der hiesige Kreditverein hat nunmehr in seiner Voll -

Versammlung eine Sanierung seiner unerquicklichen Finanz-
Verhältnisse beschlossen, um es nicht zu einem Konkurs kommen

lassen zu müssen . Die sehr ungünstige Finanzlage des Vereins,
hervorgerufen durch die seinerzeit unterschlagenen 21000 RM .,
erforderte die Umlegung des Verlustkontos . Wenn auch bei Bestehen
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was die einzelnen Mitglieder um so schwerer trisst, als es sich
durchweg um Leute in kleinen Verhältnissen handelt . Als erster
Vorstand wurde Sattlermeister Marx und zum Rechner Landwirt
O e h l e r gewählt .

*
Tabakmärkle . .

h. Graben , 15. Nov. (Tabalverlans. j Von den hiesigen 11 Tai
bakoereinen wurden bei der Karlsruher Auktion für die der Land»
wirtschaftskammer angeschlossenen Vereine der unteren Hardt über
3000 Zentner Tabak vertauft. Es wurden pro Zentner 78.20 bis
81 .10 RM . bezayt.

dt . Legelshurst, 16 . Nov. Am Dienstag wurden hier die Sand«
blatt-Tabake verwegen. Zur Waage gelangten 182 Zentner, gegen »
über 242 Zentner des Vorjahres. Bezahlt wurde 60 RM pr»
Zentner . Von den gleichen Käufern wurden noch die Bestände von
Sundheim , Zierolshofen und HolzHausen vermögen. Auch der Ober¬
gut-Tabak konnte hier verkauft werden zum Preise von 72 RM.
pro Zentner . _ . , .

inss. Nonnenweier , 14. Nov. Der Sandtabar wurde hier
zum Preise von 55 RM. pro Zentner verkauft , wobei die Qualitats -
tabakpflanzer denselben Preis erhielten wie die Freien Pflanzer.
Im Hopfengeschäft herrscht immer noch Ruh« . Der größte
Teil der diesjährigen, qualitativ guten Ernte lagert noch Sei de«
Pflanzern. Nur einige Zentner wurden an Brauereien verkauft.

Unterschlagungen beim Verein Deutscher Oelfabrikea
— Mannheim , IS. Nov . Die B .e » « i « i » te » D - stsche »

Oelwerke in Mannheim haben der Rotterd « m « r Palt,et

Auftrag gegeben , nach einer Person jn fahnden , die fflr 3 8 808

Holl . Gulden Waren bei der qenannte « Firma unterschlagen
'

haben soll. Der Rotterdamer Vollst ist «« jetzt, » i« im « an » Rot .

terdam gemeldet wird , gelungen , einen Schifl » besr « cht « r js /
verhaften , der » inen großen Posten Erdnüsse , dl « den Deutschen Oel «

werke » in Mannheim gehörten . ILr 22 000 Gulden »erkaufen wollte , j

Nachrichten aus dem Sande.
Kreis Karlsruhe .

ek . Ettlingen , 11. Nov . . . .. . . . .
sind einige Neubauten erstanden. So erstellte die Baugenossen-
schaft „Alba" ein großes dreistöckiges Haus. Im Schloßgartengebiet ,
wo ein ganz neues Viertel wie aus dem Boden heraus gewachsen ist ,
sind nochmals 2 Bauten entstanden. Damit war das ganze Bau-
Programm in jenem Stadtreil für 1930 erschöpft. Man bevorzugt
jetzt mehr die ansteigenden Höhen des Rottberg. Ein besonders
beliebtes Gebiet ist die Langewingert . Hier stand vor 5 Jahren
noch kaum ein Haus. Heute sind beide Straßenseiten mit Ein- und
Zweifamilienhäusern dicht besetzt. Hier schössen in diesem Sommer
zwei Neubauten in die Höhe , von denen die Baugilde eines erstellt
hat . In der Vordersteig , am Fuße des Rottberg , wurden zwei

k

I und katholische , mit ihrem Besuch „»«ehrt «- , ihr « T2ligk « ! t nun auf

^ ^ , wi , „ badisches Gebiet verlegt hat, soll di« eingeleitet« Untermchung fest-
(Verschiedenes .) Auch in diesem Jahre stellen .

Kreis Offenburg .
B. Kehl, 17. Nov. (Neuer Kraftpostfahrplan .) Von Montag, beit

17. ds . Mts . ab verkehren auf der Streck« KehI » Bodersw « i « r
die Kraftposten nach einem neuen Fahrplan, was nur dadurch ermog,
licht wurde , daß die Gemeinde BodetSweier sich zu einem entsprechen-
den Zuschuß verpflichtete , während andererseits aber auch die ver«

mehrten Fahrten von der Arbeiterschaft und den übrigen Interessen «
ten derart hinreichend benützt werden, daß st « nicht wieder eingestellt
werden müssen .
Kreis Freiburg .

t . Mclterdingen , A . Emmendingen , 11 . Nov . (Magere Jagd ,

pach.en .) Zu den Gemeinden, die sich mit einer Mindereinnahme !
aus ihrer Jagdpacht zufrieden geben müssen , gehört auch Malier-
dingen. Die neueste Verpachtung erbrachte im Vergleich zum bis-
herigen Erlös eine jährliche Mindereinnahme von 700 Mark.

L Freiburg, 16. Nov. (Brotpreisabschlag .) Die Freiburge-
Bäckermeister haben beschlossen, die Brotpreise um 1 Pfo pro Pfund
zu senken . Auch der Lebensbedürfnis - und Produktivverem hat seine
Brotpreise gesenkt . Hier beträgt die Senkung 1 bis 2 Pfg. pro Pfuns
je nach Sorte.
Kreis Konstanz .

: »: Konstanz , 12 . Nov . (Vierzig Jahre im Dienste der Reichs »

post". Obertelegraphensekretär August Riester , der seit 1903
beim Telegraphenamt Konstanz tätig ist , konnte dieser Tage auj
eine 40jährige Tätigkeit im Dienste der Reichspost zurückblicken. ->

Gerichtszeitung .
Teurer Tee al » Heilmittel .

§ Konstanz , 12. Nov . Wegen Betrugs i . R . hatte sich der 33jäh «

rige , zum Teil empfindlich vorbestrafte , verheiratete Friedrich
H a st r e i t e r aus Furth i. W . , wohnhaft in Neu-Gorling bei
München, zu verantworten. Der Beschuldigte ist von Berus Kaus«
mann und hat sich vom Jahre 1921 an mit Naturheilkunde
beschäftigt. In Tageszeitungen empfahl er sich vielversprechend als
Kropfspezialist mit dem Erfolg , daß verschiedene Patienten zu ihm
kamen , denen er für ein Quantum Tee unter dem Versprechen der
sicheren Heilung 40 . 35 . 30 und 25 Mark abnehm , obwohl der
Wert höchstens einige Mark betrug . Der Angeschuldigte wurde zu
vier Monaten Gefängnis und 1000 Mark Geld «
strafe verurteilt.

^Diichertisch.
S8itS«t» Sott« «« : ,.Tx»S BoU im Bruhrain ". Berlaa I . Krus « » . Edhne.
Walicr

^
Ttei'uthal: ..Dreniub". Verlos Oesterbeld & Co. . Berk » W. 15.

Lietzenburgcrslratze 48 , . . .- *il « «r denkt und arbeitet .

Wie in
jebetn Jaßre

erscheint auch In diesem an den vier Samstagen vor
Weihnachten , am 29. November , 6., 13 . und 20. Dezember

Der
Weifjnacßts -Anzeiger

der flaöisdjen
Er Ist seit vielen Jahren das zweckmäßigste Mittel , in
wirkungsvoller Art den Umsatz des Weihnachts¬
geschäftes zu steigern und die Angebote In alle Kreise
von Stadt und Land zu tragen .
Wir erinnern unsere Inserenten an die rechtzeitige
Aufgabe ihrer Weihnachts -Anzeigen , damit wir für
werbewirksame Satzgestaltung besorgt sein können .
Unsere Vertreter stehen auf telephonischen Anruf
Nr . 4050 jederzeit zur Verfügung und beraten Sie gerne .

Neubauten ausgeführt. Drei Häuser wurden mit Hilfe der „Freunde
von Wüstenrot " erbaut. — Die M a r t i n s k i r ch e . an der die Alt-
ettlinger mit besonderer Liebe hängen , hat durch die zum Stil der
Kirche passenden neuen Altäre viel gewonnen. Stadtpfarrer Käst,
ein Kunstkenner und Kunstfreund , hat für diese Altäre eine Reihe
von Kunstgegenständen ausfindig gemacht , die zum Ganzen passen
und die Wirkung erhöhen . So ist ein Altarkreuz in Renaissance-
Formen aus gediegenem Silber mindestens 800 Jahre alt . Ein
anderes wird zur Zeit von Bildhauer Sutor umgearbeitet . Es
stammt aus dem Besitze eines verarmten Adelsgeschlechres . Ferner
wurden drei Kanontafeln aus der Klosterkirche in Herzogenrath (bei
Aachen ) erworben , die In Rokokoformen von Hand getrieben sind .

-o .» Bretten. 14 . Nov. (Verschieden ««.) Der FrauenmiPons-
verein und der Eustav -Adolf-Verein veranstalteten in der Kinder¬
schuh einen Verkauf , der sich eines guten Besuches zu erfreuen hatte.
Am Abend sprach Frau Stadtpfarrer Dr . H « i n s i u s über die
Weltmiision im Kamvf unserer Zeit. Anschließend berichtet« Stadt-
pfarrer K o l b in fesselnder Weise über die große Re ' chsiaaiing des
Gustav-Adolf-Dereins in Stuttgart . — ? m Okiober zählte die
hiesige Ortskrankenkass « 5287 Mitglieder. 3516 männlich«
und 1771 weibliche: darunter waren 435 Arbeitslose . Arbeits-
unfähig meldeten sich 137 Ve' sicherte . Im Krankengeldbezug stan -
den 2,1 Prozent der Mitgliederzahl . Fälle von Wochenhilfe waren
«« <0. von Familienhilfe an Ehefrauen 51.
Kreis Heidelberg .

— Rauenberg lAmt Wiesloch) . 15. Nov. lDie Krise in der Zi-
garrenindustrie .) Sämtliche Arbeiter der hiesigen Zweigstelle der
Zigarrensirma P . I . Landsried haben ihre Kündiqunq erhalten .

Schlüchtern bei Eopingen . 16. Nov. (Einbruch im Pfarrha,, «.)
Kürzlich wurde näilitlicherweise im hiesigen evangelischen Pfarrhaus
ein Einbruch verübt , der durch die Wachsamkeit des Hun^>es und
das dadurch bewirkt « Erscheinen de« Pwrrers teilweii « vereitelt
wurde . Mit einigen weniaen Lebensmitteln unv sieben silbernen
Kaffeelöffeln entkam der Dieb , fü " den ein Zweiter vor dem Pfarr -
haus Wache bielt , durch ein Knchenfenstcr. Der Einbruch Telf>f*
^eschab durch eine kleine Kellerö^ nunn . r >* eine Diebesband ? , die
seit Wochen zahlreiche württembergische Pfarrhäuser, evangelische

3. Tromv MeesterS :
Domk-vUuwr Gebhardt:

ch . m . b S . . Spever a . Rh.
Waldemar Bonlels : ..Notizen _

uwd die Evaugetien. Narren, und
einem Äanjie . Berlaa TV .

Der Kotierdom «u Eoever'
Verla« Paul Neil«

Pilaer -Druckerei
Ziotizcn eineS Vagabunden

Narren und P« ldcn
j Ii ) . Knaur Nach! . , . . ..
„Die stlorentiniiche Tragöix«'

ve'tdcn . — Die" dret
^ ^ erk? ^

i»
"iaair . . © ctlin . ^ eincnt Bande.CsEor Sibiiee : . .Eviltola " „Die ffioreiiiiNliwe ^ ras

Bertaa Tl>. Anaur Nach !. . Berlin ,
Emile äola , ie ein Band aub den TrilM «n : .

„Die vier Evangetien" . Verla« Tb . Knaur
Ä«b . !»>c« 'er«usorat Pro«. Tr . tiarl Arandi : „

Rclisionöknege" . — Lberiludienra« Tr . S & -
Leiocsui -unaen "

, — Lrcioobcriurnwart P« . »culileubeck : ^Turneriilv«
K >jr^ eria,u .u » g^

. - - « » «a Gaudi« : ..Die Schule >m Dienst « der
werdenden Perlbnltchteiien . — E. Eick : ..Köri>erlchute für Las
Kn«benturnen, — Heinrich Ernst: . .B >»denübm >aen . — fl
mau« : , .Wun un>d Stotz — Pros. Dr . l£ . H . Siecke « : ^Das Proiii^m
der « ilduna in der Kulturkriie der Aeäenwart -» Dr. S. Herte .
„Wtrlsldaitsaritaltuna als aeistlaeo und tulturelle« Probleai . .

-~
Dr. A . Lauoie « : ..Griechisch « Saaeu . Verlag von Quell« & Mener»
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Stevliau-Perti« : . .Soniater „ J . ..^ I . . . ... _
lag . G m o . Vert .n , Iii . 0 . Polsdamerstrahe 22.

Ceniolo Priivel: ..Die Wirtickail ald Mackl und Leiiiung
weorg . ivelt«?znann̂ Berlin W . y». ." aus

"
Beriag

oi8 W« It«nnann, Berlin W , lu .
Halvdeii . Noon- sinotoee Tich ^ckwllowaket : „Diätetik des Kr
i oer Praxi # 'ür die Praxis ". Perlaa Dioiiv Perles , Wiei
kriedv!» tturz : . .In , Ziöniareich Moelotk " Verlag Georg Ä(!arl grirdvilH Muca :

Be ' lZli W. 10

ranke »
iCjlWester¬

mann Botin W . 10 ,
Ä . R . Leonard : . .Das Leben deS Kart Prot« uS , Steinmev . Deutich«

Beiiaas . Äns'alt . « tnttMit _ .Verband der wetbt . Handels» und Bllroanaestellte » E . S?., Vcrlin°Wil«
mertdort , KaiieraUee 2!i. ..^ abrvnch der Krauenarbeii"

„Der Slrdciiaebcr nnd die Verioranna dcr Zlngestellirn und Arbeiter .
Schwäbisch« Treuband-Attiengesellichait slnttgart, Kön-i>gin Olga»
Bau.

lkrab : . .Was werde ick ' Ein AuSiunitSbuch lür die weibl gugenv »
Verlaa (9 . Braun , KarlSrud«.

Geora Reil : ..Die Zarten" . I <S . Totta' iche Luchhandlung Stacht
Tluitaart .

Mar Vitier : . .Bon GaS . Granaten und Soldaten " . Verlas Fränkisch«
WctenirtKiUfcBnirferft , Mir,bürg.
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Generalstreik in Madrid .
lvo ooo Arbeiter streiken . — Alle» lahmgelegt.

Revolutionäre Absichten 7
TA . Madrid , 16. Nov . In M,a d ei d stehe« rtmfc 109 Mfl Ht >

' •ttt im Streik . Die Regierung erklärt , traft sie bei dem ersten
Ältlichen Znrammenstsj , den Belagerungszustand verhängen » erde.
y gibt serner bekannt , dah die Nahrungsmittel für die BevSlke »"

>g für zehn Tage ficherzestellt find. Von Seiten der Regierung
^ autzev . em die militärische Bedienung der Wasser», Gas - und Elek'
Wtätswerke angeordnet worden . Die Zeitungen , die am Sonntag
scheinen wollen , haben militärische » Schutz erhalten .

Wenn mit der Durchführung de» Generalstreik » in den wichtig -
'n Orten Spanien » fortgefahren wird , so kann da» als sicheres
wichen dafür gelten , dah die Ausfuhrung des seit längerer Zeit be-
Unten revolutionären Planes in Angriff genommen ist. « «nach

Generalstreik im ganzen Lande al » Mittel zu» Sturz der
?higen Regierung diene» soll. Das Militär dürste fich in
tfem Falle Mm grüßten Teile neutral verhalten .

Madrid macht te » Eindruck einer toten Stadt . Alle » ist lahm »
ilegt . Die Läden, Theater , Kino » und Kaffee « find geschlossen. Der
^rkehr ruht mit Ausnahme der Eisenbahn völlig . Selbst die Brot »
^sorgung ist unterbunden , was unter Umständen zu ernsten Wei -
Zungen führen kann. Zu Zwischenfällen ist es bisher noch nicht
<l» » inen.

Danziger Volkstagswahlen.
^allonalsvzlalislen die zweitstiirksle Partei .

Gemsindewahlen in Mecklenburg.TU . D a » , I g, IG. Nov . Die Wahle » zum DanzigerBolk »-
tag ergaben folgendes Gesamtergebnis :

1830
53 741
27 533
30 841
22 489

4 465
6 056
3 400

1927
(61779 )
(35 826)

Mandate
19 (42)E .P .D.

D .R .B .P .
Zentrum
Kommunisten
Bürgerpartei
Wirtschaftspakte !
Deutsch -Lib .
Bürg . Arb Gem. (Beamt .) 4 886
Polen 6 441
Mieter 1306
N .S .D .A.P . 34 294
Eisenbahner 3 547
Deutsch« Bolksgem . (Stadt ) 1527

„ „ (Land ) 6 975
(Bei den Mandaten ist zu berücksichtigen, dah der neue Bolkstag» ach der in Gens angenommenen Verfassungsänderung nicht 120,sonder« nur 72 Abgeordnete zählt . )

( 26 096)
(11 700)
( 8 331)
( 8 010 )
( 6 204)
( 4 227)
( 5 764)

1 686)
2 930 )

2 !

Die Terrorwahlen in Polen.
Starker Rückgang der deutschen Stimmen in Ostoberschtesien .

T. Warschau . 16 . Nov . (Eigener Drahtbericht der „« ad. Presse».)
■* heutige ^ ahlsonntag zum polnischen Sejm verlief im allge -
'«inen ruhig . Nur in Lodz kam es zu schweren Ausschreitungen
'vwssneter Banden von sogenannten Regierungsanhängern , die

^ iatiftische Parteilokale überfielen , wobei dreißig Personen teil -
% schwer verletzt wurden .

. Das Charakteristikum dieser sowohl in der Vorbereitung wie
*4) in ihrer Durchführung eigenartigen AZahl war

da» bedingungslos « Vorherrschen de , Regierungspartei auf
der Strafte und im Wahllokal .

^ hlpropaganda war ausschließlich der Regierungspartei vorbehal -
Gegen jeden Propagandaversuch and jede Stimmzeltelverlei -

,
'iß der Oppositionsparteien gingen ,ofort die Polizei und be-
"isnete Banden vor . In einigen Wahlbezirken haben die Anhän -
!? der Regierung trotz des geheimen Wahlrechts ihre Stimmen

abgegeben . In mehreren Wahlbezirken gingen die Wahl -
^ brauche der Behörden so weit , die Lokale vorzeitig zu schließen ,
"bei seltsamerweise jedesmal bei hundertprozentiger Wahlbeteili -
llfl (amtliche Stimmen für die Regierungspartei abgegeben
Kden .

Die Wahlbeteiligung der deutschen Minderheiten
sehr gut ; in Pommerellen und Posen nach den bisheri -

*1 ilieifoiinfleri durchweg trn die 100 Prozent gegenüber 40 Prozent
Inischer Wahlbeteiligung . In Graudenz haben sich die deut -
°n Wähler veradredungsgemäh der Stimmabgabe enthalten , da
't Lifte für ungültig erklärt worden war . Die zu Zehntausenden
Gelegten Einlsprüche gegen die Wahlberechtigung Deutscher sowie' Ungültigkeitserklärungen deutschen Liften beziehen sich vor allem
t di« Wahlen zum schlesischen Sejm am kommenden
° nntag , sodag sich die Rechtlosmachung der Deutschen erst dann
vollem Umfang auswirken wird , aber auch bei der gestrigen

% hat sich
i» Lstoberschlesien der polnisch« Terror bereit » verheerend

ausgewirkt .
, Nach den bis jetzt vorliegenden Teilergebnissen ist in den oft-' rschlesischen Landgemeinden ein Rückgang der deutschen

i m m e n um durchweg 50 Prozent zu verzeichnen . In einzelnen
M beträgt der Verlust sogar bis zu 70 und 80 Prozent . Die
Mischen Aufständischen können also den traurigen Ruhm sür sich
Anspruch nehmen , mit ihrem in den letzten Wochen ausgeübten
?«!chreiblichen Terror vielfach Erfolg gehabt zu haben . Aus den
^ >len liegen noch keine übersichtlichen Ergebnisse vor . Auch hier
aber ein wesentlicher Rückgang der deutschen Stimmen festzustel >

^
wenn auch nicht in dem Mage wie auf dem flachen Lande .

'
Man

in den Städten mit einem Verlust von 20—30 Prozent .
Die Korfanty -Partei hat nach den bisherigen Ergebnissen an

Mgenommen ^ was wohl in der Hauptsache darauf
>ag grotze Teile der oberlchlesischen Bevölkerung

_erhaftung Korfantys als ungerechtfertigt ansahen und als^test dagegen ihre Stimme seiner Partei gegeben haben .
Teilergebnisse aus Ostoberschlesien .

er-
760

^ Nach den bis gegen 3 Uhr früh vorliegenden Teilergebnissen
An in Königshütte die Deutsche Wahlgemeinschaft 17 ."imen gegenüber 19 892 im Jahre 1928, der Regierungsblock 8 447
j^ men und die Korfanty -Partei S141 Stimmen . In T a r n 0 -
Jj ging die deutsche Stimmenzahl von 3 291 im Jahre 1928 auf

zurück. Der Regierungsblock erhielt hier 2 403 , die Konfanty -' tei 2 149 Sf ; * *
Wgemetnfcha
Vnto -Varte

2149 Stimmen . In Arieden » Hütte erhielt die Deutsch
J ' gemetnschaft 2 810 (3 812 ) , der Regierungsblock 2 354 und die
Mniy - Partei 2S64 Stimmen . Behauptet haben sich die Deutschen> ch w i e n 10 ch l 0 w i tz, wo sie 3 261 Stimmen gegen 3 291 im'he 1928 erhielten .

„Graf Zeppelin" in Chemnitz.
Tll . Friedrichshofen , 16 . Nov . Das Luftschiff „Graf Zeppelin "

«onntag früh unter Dr . E ck e n e 1 e Führung bei starkem RegenNner Landungsfahrt nach Chemnitz aufgestiegen . An Bord
^ den sich 40 Fahrgäste . Um 16 .20 Uhr traf das Luftschiff bei
Indern Regen wieder im Heimathafen ein .

^
Dies dürfte die letzte größere Fahrt in diesem Jahre gewesen

Das neue Dornier -Flugbook
in Paris eingelrofsen.

I5 B. Paris , 16. Nov . (Eig . Drahtbericht der »Bad . Presse ".)?l>rend die „Do X" nach der Fahrt Southampton —Bordeaux
1 in Erwartung der für morgen angekündigten Schauflüge stch
(
' e einen Ruhetag gegönnt hat , während die Junkers „D 2000" ,

i ■veute trotz strömenden Regens in Le Sourget von einer an «
Alchen Menschenmenge besichtigt wurde , sich langsam mit dem Ee -

an die Heimfahrt oertraut macht , ist ein drittes deut -
Jj Flugzeug , die „Do s " heute mittag in Frankreich ange -^Men .
,j.

^ ach einem Fluge von einer Stunde S Minuten ging der silber -
^ Riesenvogel . dessen mit höchster Umdrehungszahl arbeitenden
^

-Not ren einen Höllenlärm verursachten , um 1 Uhr 45 aus der
in Paris nieder . Im Nu waren die Uferböschungen der

,z
" e schwarz von Menschen , die mit Neugier und Bewunderung

H 'festmachen der „Do S"
, dieses kleinen Bruders der „Do X " ver -

IT*-« . An Bord des Flugbootes , dessen Spannweite 31 Meter
dessen Länge 28 Meter beträgt — das Eigengewicht ist l0 Ton -

ij
— , befanden sich der Pilot Wagner , der Beobachter Helle -

^ Und die Mechaniker K 0 lmar und Schneider . Die „Do S "

wird morgen abmontiert nnd dann in der internationalen Flug -
zeugausstellung in Paris ausgestellt werden .

Dr . D 0 r n i e r hat dem französischen Luftfahrtminister und
dem Kommandanten der Marineluftschiffahrt von Bordeaux tele -
graphisch seinen Dank für die Hilfe und das Entgegenkommen aus -
gesprochen , da » „Do X" während seines Fluges durch Frankreich
seitens der französischen Behörden gefunden hat .

TU . Schwerin , 16. Nov . Die Gemeindewahle « tn
Mecklenburg zeigten gegenüber der Reichstagswahl eine
schwächere Wahlbeteiligung , di« auf 70 bis 75 Prozent geschätzt
wurde . Die Nationalsozialisten haben auch hier fast Überall eine
außerordentliche Stimmenzunahme aufzuweisen , während die Sozial -
demokraten eine auffallende Abschwächung in allen Städten in
Kauf nehmen mußten . Dagegen konnten fich die Kommunisten im
großen und ganzen behaupten . In dem bürgerlichen Lager trat
besonders die starke Zersplitterung hervor .

Im einzelnen ergaben die Stadtverordnetenwahlen in
Schwerin folgendes Bild : Bürger ! . Einheitsliste 5898 (Man¬
date : 11 ) , Volkswohlfahrt : 1719 (3) , Nationale Wirtschaftsl . : 1890
(3) , S .P .D . : 7848 (17 ) , Kommunisten 676 (1 ) . N .S .D .A .P . 6513 (13 ) .

Rückgang der Kupfergeldbejlände.
m . Berlin , 16. Nov . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Die Mahnung der Reichsregierung , wieder zur Pfennig »

fetzt um rund ein Viertel zurückgegangen . Am stärksten ist der Rück-
gang in Einpfennigstücken . Hier beträgt der jetzige Bestand nur noch
ein Viertel des Betrages vom April . Allein in der Zeit von An «
fang Oktober bis Anfang November find die Bestände in Ein -
Pfennigstücken um fast dreißig Prozent zurückgegangen . Man darf
daraus wohl schließen , daß die Mahnungen der Reichsregierung ,
namentlich bei den Hausfrauen , auf fruchtbaren Boden gefallen sind.

Der Preissenkungsausschuß des Kabinetts wird am Montag
wieder zusammentreten .

Geschäftliche Mitteilungen .
Tie Wanderer -Werk « bringen nunn ^derer auch als Cabriolet heraus . Tief «

der Lckönhkitskonkurren , in - t . Morik und
Paris und Prag aezewt wurde und aroken
in Deiitichland In
fen . Die left
deutsche » K »

kurzer

jt ihren neuen t/SIt PS Wan ,
:cf« nene Tove , die bereits au »

den Auto - Ausstellunaen in
iitrfle und aroken Anklana wnd . bat sich auch
Zeit einen beaeisterten Anbanaerkreis aeschaf -

bervorraaenden

DER FACHMANN URTEILT :

Ich habe mir einen der neuen 6/30PS
Wanderer -Wagen gekauft , nicht nur ,
weil mir das schmucke Außere des
Wagens besonders gut gefallen hat ,
sondern weil ich behaupten darf ,
von Motoren etwas zu verstehen : Ich
fahre diesen Vierzylinder , weil ich
auf Zuverlässigkeit gröfjten Werf
lege und für meine Zwecke einen
Wagen brauche , der deutschen
Wirtschaftsverhältnissen entspricht .

So urleill „ MORZIK "
, derzweimalige Sieger des

Europarundfluges über den neuen 6/30 PS Wanderer .
Preis der Limousine , viersilzig , viertürig RM 5250 .— ab Werk

WANDERER
HO/50 PS SECHSZYLINDER • 6/30 PS VIE RZYLINDER

WANDERER - WERKE AKT.-GES, SCHÖNAU BEI CHEMNITZ

MAG . Mittelbadische Automobilses . m . b . H ^ Kaiser - Allee 62 ,
Fernruf 6649
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Der Wahttag in Karlsruhe.
Die Schlacht ist aus . . .

Auch diese Schlacht ist geschlagen. Eigentlich war im Gegensatz
zu der cm 14. September ftattgefundenen Reichstagswahl wenig
von einer Wahlschlacht zu bemerken. Dem Geplänkel der einzelnen
Parteien vor der Wahl folgte ein Gefecht , das einen Verhältnis -
mäf; ig tuhigen Verlaus nahm . Von nicht geringem Einfluß auf
diese Ruhe , die auch heute noch erste Bürgerpflicht ist, war das
wenig freundliche Wetter . Der Regen am Vormittag und der
unsichere Himmel des Nachmittags verdrängten bei manchem das
wochenlang so lockende Gefühl , am 16. November endlich einmal
aktiv in die Kommunalpolitik der Stadt Karlsruhe eingreifen zu
können . . .

Ein grau in grau schwingender Sonntag ging mit dem IS. No>
vember ins Land . Den ganzen Tag über zeigte sich wenig Leben.
Erst in den Abendstunden zog über die Katferstraße der große
Sonntagsstrom der Spaziergänger . Man wagt nicht zu entscheiden ,ob die plötzlich entfachte Spaziergangslust den Wahlresultaten oder
dem hinter den hellerleuchteten Schaufenstern anhebenden Weih-
nachtszauber galt . . .

Der Tag versank in einen frühen , dunklen Abend. Um 8 Uhr
legten die Vertrauensleute die Hände auf die Urnen : die Wahl
der Stadtverordneten , Bezirksräte und Kreisabgeordneten war
beendet. Und während stch die 60 Prozent Wahlbeteiligung zu-
sammenaddicrten , hob der Wahlbetrieb in der Redaktion an : Tele»
phongerassel, Listen, Zahlen , fragende treue Abonnenten . . Kurz
nach g Uhr erschien ein Extrablatt der „Badischen Presse" mit den
vorläufigen Ergebnissen aus Karlsruhe .

Und dann kam bald die Nacht. Sie war nicht so wie am
14 . September . Sollte sie auch anders sein ? Ruhe und Kommu-
nalpolitik gehören zusammen . . .

Bleibt nur zu wünschen , daß sich das neugewählte Stadtparla -
ment als Gremium von wahren Stadtvätern zu diesem Grunv -
sah bekennt und nie vergißt , daß im Rathaus über das Wohl und
Webe der Stadt und nicht der Parteiprogramme entschieden
werden soll !

Das Wahl-Ergebnis in Karlsruhe.
Stadtver - Bezirks - Kreis ,
ordneten ratS - ab«« or>i>n

Wahl v,1K,NovL0
Einwohnerzahl
Wahlberechtigte
Abstimmende überhaupt 59 763
Gültige Stimmen 53 327
Ungültige Stimmen 436
Von den abgegebenen gLlt.

Stimmen entfielen auf :
Kommunistische Partei 5 803
Sozialdem . Partei 12 713
Dt . Staatsp . 1326 Dem.) 2 031

2 512
11039

Dt . Volkspartei
Zentrumspartei
Reichs? d . Dt . Mittelst .

sWirtschp. ) u .Kons.Vpt.
Konserv. Volkspt.
Evang . Volksdienst
Dt .-Nat . Volksp. lChristl .

Volksp. in Baden )
Nat .-Soz. Dt . Arbeiterp . 18 889
Rchsp. f . Volkse, u . Aufm.
Freie Bürgervgg . Durlach
Freie Bürgerver . Durl .-Aue
Bad . Bauernpartei
Deutsche Bauernpt .
Haus - u. Grundbesitzer
Polenpartei

156000
III 288

59 554
58 928

626

5 730
12 625
1965

2 556
10 984

Reicks- Stodtver-
tasSw . ordneten

14 Sevt.M >4 Nov .Sft
155 260 148 266

53421
58 852

563

5 740
12 606
1991

2 430
11024

2111 2041 2032

2688 2729 2706

1535 1430
18 732

12
4

1431
18761

8
3

115 181
89 372
88 674

698

8 611
21423

3 513

14 670

2 731 '
703

4 463

2378
23 014

995

100 383
39 200
38 998

202

2 813
11 282

2 247

5 734
8 469

i
2125 '

4 245

2 283

48
21
93
11

' Ohne Konservative Volkspt .' Einschl . unpolt . Wirtschaftsgruppe .
Die Berletwng der Sitze.

Nach dem vorläufigen Ergebnis der Stadtverordnetenwahl vom
16. November 1930 entfallen Stimmen auf :

Vorl . Erg . b. d. Stadtv .Wahl .

Kommunist. Partei
Zozialdemokransche Partei
Deutsche Staaisp . (1926 u. 1322 : Dem. P .)
Deutsche Volkspartei
Zentrumspartei
Reichsp. d. dtsch . Mittelst . (Wirtschaftsp .)

und Konservative Volkspartei
Evangelischer Voltsdienst
Deutichnat. Volksp. lEhristl . Volksp.)
Nat . Coz .Dtsch. Arb .P . sHittlcrbewegung )

Uebersich! über die Ergebnisse der Gemeinde-
wählen in der Stadl Karlsruhe.

Stadtoer - Reichs- Stadtver -
ordn . -W . taqsw . ordn .-W.

v . 16.11 .30 v . 14 .8.30 v . l 4. 11 .26
71,34 74,19 67 .70
53,71 77 .59 42,40

0 .73 0,78 0,52

1930 i92t; 1922
8 6 5

18 24 27
3 5 9
3 12 9

16 19 19*)
3 4**) 5*)
3 —
2 9 9

28 — —
— 5
— — 1

Bon je 100
Einwohnern waren wahlberechtigt . .
Wahlberechtigten haben abgestimmt
abgegebenen Stimmen waren ungültig .

abgegebenen gültigen Stimmen
entfielen auf :

Kommunistische Partei
Sozialdemokratische Partei
Deutsche Staatsp . (1926 Demokr. P .) .
Deutsch « Volkspartei
Zentrumspartei
Reichspt. d . dtsch . Mittelst . ( Wirtsch.-

Partei ) u . Konserv. Volksp. . . .
Konservative Volkspartei
Evangel . Volksdienst
D.Nat . Volksp, ( Ehristl . Volksp. i. Bad .)
Nat .-Soz. D. Arb . -P . (Hitlerbewegung )
Reichsp. f. Volksrecht u . Aufwertung .
Freie Bürgervereinigung Durlach . .
Freie Bürgervereinigung Durlach-Aue

Sonstige :
Bad . Bauernp . ( Ehristl . Bauern - und

Landvolkpartei
Deutsche Bauernpartei
Haus - und Grundbesitzer
Polenpartei . . .

3,78
21.44

3.42)
4 .23)

18.61

8 .56

4,53
2,59

31 .84

9 .71
24 .16

} 10.73
16,54

3,08*
0,79
5,03
2 .68

25,95
1 .12

0,06
0,03
0,11
0 .01

7.21
28,42

5 .76
14 .70
21,72

5 .45"

10,89

5,85

Ohne Konservative Volkspartei .
Einschl . unpolitische Wirtschaftsgruppe .

Die Gewühlten .
Bon den einzelnen Parteien sind folgende Kandidaten gewählt :

Kommunistische Partei Deutschlands.
Dauer Karl , Hilfsbetriebsaffistent und Stadtrat . Böning Her-

mann , Schlosser . Kapp !er Gustav. Schriftsetzer. Kistner Käthe , Haus -
frau . Riedinger Berthold , Straßenbahn -Wagenführer . Hofmann
Ludwig , Lederarbeiter . Winter Fritz , Fabrikarbeiter . Preuß Frida ,
Hausfrau .

Sozialdemokratische Partei .
Geck Eugen , Kaufmann und Stadtrat . Deißler Joses Schlosser .

Deubel Fridolin , Maler . Müller Luise , Ehefrau und Stadträtin .
Koch Wilhelm . Geschäftsführer. Hö ?mann Eugen , Schlosser . Hel -
ler Gustav, Mod : Mchlosser . Kun* Theodor . Former . Töpper Fried -
rich, Kaufmann und Stadtrat . Kapves 5>ein? . Jugendpfarrer . Ra -
stätter Jose ? Berufsberater . Höbn Heinrich, städt. Angestellter und
Stadtrat . Flößer Karl , Geschäftsführer und Stadtrat . Schulenburg
Gustav, Geschäftsführer. Bernauer Anna , Ehefrau , Philipp Auoust,
Bezirkssekretär und Stadtrat . Jung Hermann , Oberinspektor und
Stadtrat . Spachholz Heinrich. Kalkulator .

Deutsche Staatspartei .
Keßler Albert , Professor. Frey Wilhelm , Rechtsanwalt und

Stadtrat . Stober , Wilhelm . Architekt und Bauunternehmer .
Deutsche Volkspartei .

Dauer Theodor . Oberrechnunasrat und Oberstleutnant a . D.
Kiinkel Karl , Diplomingenieur , Kaufmann und Stadtrat . Löffler
Kaspar . Oberpostrat und Stadtrat .

Zentrumspartei.
Franz Dr . Herminn . Direktor der Fichteschule und Stadtrat .

Echtle Karl . Schreiner . Meyer K -igeneck Mathilde . Vorsitzende des
Kath . Frauenbundes . Kühn Adolf, Ministeria ' -Oberrechrunasrat .
Landstagsabae -' rdneter und Stadtra ' . Wild Otto Fin ? nzrat , Schwan
Ferdinand , Arbeitsvermittler und Stadtrat . Gurt Franz Sitot »
Oberinspektor . Pe ^er Ferdinand . Oberingenieur . Frey Karolinr ,
Ehe' rau . Sonner ?5ofe r . Kaufmann . Hebinger Eu^ en . Vermeffunfs -
Inspektor . Kühn Mathäus . Oberi-e^ ierunasrat . Schneider Alb<°ri ,
Fabrikant und Metz -ermeiiter . Sch ?rerbeck Franz . Gewerbelehrer ,
Ebbender Martin , Cenierkschaftssekretär. Stoffel Elisabeth , Fort -
bildungshauptschullehrerin .

Reichspartei des deutschen Mittelstand -? (Wirtschaftspartei )
und der Konservativen Vollsxartei .

Willst Robert . Architekt und S »adtrat . Bindschädel Emil ,
Maurermeister , Dr Dierle Peter , Geschäftsführer des Badijchen
Hausbesitzerverbandes.

Evangelischer Volksdienst.
Mohrenstein Th . . Friseurmeister . Kroenlcin Eugen , Stadtcber «

rechnungsrat . Bertsch Emil , Hilfsbetriebsassistent .
Deutschnationale Bolkspartei — Christlich« Volkspartri in » -den.

Lang Ferdinand . Glasermeistcr . Fefenbeckh Eduard , Finanzrat .
Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei (Hitlerbewcgnng).

Worch Willi , Bierbrauer . Jäger Fritz, Stadtkassendirektor .
Kramer August, Geschäftsführer. Riedner Peter Expedient .
Schindler Rudolf . Bankbeamter . Mannschott Fritz. Drogist. Ar.
aus Fritz , kaufmännisch Angestellt, ! . Stäbel Oskar , Diplom -Jnre -
nieur . Martin Gustav Steuersekretär und Stadtrat . Dr . Mach
frnns , Zahnarzt . Marius Johann , städtischer Arbeiter Schultzen -
stein Werner . Buchhändler . Krummich Eugen . Geschäftsführer. Na-
ael Stefan . Elektromonteur . Einig Eeorg , Verwaltunc >s -Oberie ^re-
tär . Link Otto , Stadtfekretär a . D. Werle Ludwi " , Eeschaftsfuh-er.
Lcni Friedrich , Rcichsbahninsxeltor . Baumann Albert , Kausmann .
Stöfsler Karl , städtischer Arbeit . r . Lenz Carl . Bücherrevisor. Kup.
pinaer Gottlob . Schreinermeister . Oehler Emil . Straßenbahnober -
schakfner. Streit Ludwig städtischer Verwaltungsassi,tent . Kull-
mann Eugen . Studienrat . Rieg Eugen . Ziv ^

-Jngenieur . Mayer
Johann . Verw .-Sekretär . Zöller Wilhelm . Abtetlungs -Vorstand .

Die bisherige Zusammensetzung
der StadtverwaltuH

Deutsche Volkspartei.
Antoni Bernhard , Bailänder Karl , Bauer Theodor, Era ^ Aj

Dr . H .ins , Deines Emil , Dennig Gustav, Kiftner Karl , Koch
Künkel Karl , Lang Friedrich , Leist Berta , Lindenmeyer Ferdina ^ ..
Löffler Kaspar , Peitgen Dr . Friedrich . Pönicke Karl , Rüdinger Ja »' Eo

Demotrati'che Partei .
Bafchang Friedrich , Braun Albert . Frey Wilhelm , Keßler ^

bert , Lacroix Karl f , Riegger Luise.
Kommunistische Partei .

Aschinger Fritz , Bauer Karl . Bürle Karl . Kappler Gustiv , Kiv
loch Leopold. Riedinger Berthold . Westenfelder Oskar.

Wirtschaftliche Bürgervereinigung.
Dierle Dr . Peter , Fichtthaler Alfred . Hemberger Franz , Kli« »lt

Lenfuß Jakob , Schwarz Jakob , Willst Robert .
Sozialdemokratische Partei .

Beetz Otto , Bernauer Anna , Eiche Alfred EiseleJosef , .
Karl , Furrer August, G : ck Eugen . Heller Gustav, Höhn Hei «*!.
Hörmann Engen . Jung Hermann , Kahn Dr . Eduard . Kappes
rich . Koch Wilhelm . Kullmann Dr . Leo. Lang Selma . Men^ 'ag
Friedrich , Müller Luise, Miiller -Würtz Hermann Nies SPilfie1 v
Philipp August, Rastätter Joses. Rieger Adolf, Roßbich Karl F ^ ^
Rothweiler Emil , Sauer Heinrich, Schwerdi Gottlob , Sigm «i
Friedrich . Spachholz Heinrich, Stark Elisabeth . Töpper Frieds Sef

Sil
Sr
' i ,

Uc

Sa
5u

«» I
«in
60
Iei |
« n
« u
üie:

o« l>ch
1 ork
Sc
lief
alt
®>ei
Ich

tue

Trinis Oskar , Wieser Leo . Wüstner Richard.
Zentrumspartei.

Echtle Karl , Falk Philipp Fakbender Mirtin , Franz .
Dr.

mann . Freu Karoline , Gan ? Augustin . Gurk Franz . Halbich Ka
5?ebinger Ersen , Krause Wilhelm , Kübn Adolf. Mr>theis M »k
Mayer -Ka ^ eneck Mathilde , Men ' inaer Willy . Me^ang Karl . ^
ser Adolf. Peter Ferdinand , Schmerbeck Franz , Schneider Aloe
Schneider Hermrnn , S^ uster ? ol>annes . Schwan Ferdinand , So » "
Franz Josef , Stoffel Elisabeth , Wild Otto . Wißler Karl

Deuts-hnationale Bol 'spartei,
Dietrich Rudolf Huao, Gattner Hermann , v . d . Heydt Hein^

Hilb rt ? ulie Koutt Erwin . Lang Ferdinand , Schweickert AuM M
Späth Karl Ziegler Dr . Bruno . IN

Reichspartei für Volksrecht und Aufwertung.
Fundis Friedrich , Leyser Anni . Löwenhardt Willy , Müller "

Edwin , Siegrist Karl , Strickenden Auaust.
Stahlhelm .

Hamberger Fritz.
Bürgerxartei Bulach .

Martin Gustav.
Deutschvölkische Freiheitsbewegung.

Reinert Willy .
Unpolitische Wirtschastsgruppe .

Wilser Heinrich.
Parteilos .

Finter Dr . Julius , Kleinschmidt Dr . Erich.
Bürgermeister , Stadträte und Stadtverordnete.

Deutsche Bolkspartei . . . . . . . . . . . 16
Kommunistische Parte ! . . . . . . . . . . . 7
Demokratische Partei 6
Wirtschaftliche Bürgervereinigung . . . . . . 6
Sozialdemokratische Partei . . 84
Zentrnmspartei 26
Deutschnationale Bolkspartei S
Reichspurtei für Volksrecht und Aufwertung . . . 6
Stahlhelm I 1
Bürgerpartei Bulach 1
Deutschvölkische Freiheitsbewegung 1
Unpolitische Wirtschaftsgruppe . . . k . • . . 1

Ein « llckblick .
Wie aus obigen statistischen Angaben zu ersehen ist , haben den

Hauptgewinn bei den Wahlen am Sonntag die Nationalsozia -
l i st e n eingeheimst. 31 84 Prozent aller abgegebenen Stimmen ent-
fielen auf ihre Liste während es bei der Reichstagswahl nur 25,95
Prozent waren . Ein Vergleich mit den Gemeindewahlen von 1326
ist deshalb nicht möglich , weil die Nationalsozialisten damals
noch gar keine eigene Liste aufgestellt hatten .

Die zweite Partei , die ebenfalls einen Fortschritt buchen kann,
ist die Kommunistische Partei . Ihr Anteil an den abgege-
benen Stimmen ist von 7,21 Prozent auf 9,78 Prozent gestiegen .

Ganz erhebliche, ja man kann schon sagen , geradezu katastrophale
Verluste an Stimmen haben die bürgerlichen Par -
t e i e n erlitten . Die stärkste Einbuße entfällt auf die Liste der
Deutschen Volkspartei . Während sie bei den Gemeinde-
wählen im Jahre 1926 noch 14,70 Prozent aller abgegebenen Stim -
men auf sich vereinigen konnte, wa^ n es am Sonntag nur noch
4,23 Prozent . Einen ähnlichen, wenn auch nicht gar so starken
Rückgang verzeichnen die andern bürgerlichen Parteien .. So ist
gegenüber den Gemeindewahlen von 1926 die S t a at s p a r t e i
von 5,76 auf 3,42 Prozent , die Deutschnationale Partei von
10,89 auf 2,59 Prozent und die M i t t el st a n d s p a r t e i von 5,45
auf 3,56 Prozent zurückgegangen . Auch das Zentrum hat gegen-
über 1926 einen erheblichen Rückschritt an Stimmen zu verzeichnen .
Ihr Anteil an den abgegebenen Stimmen ist von 21,72 auf 18,61
Prozent zurückgegangen. Ihr Rückgang bewegte sich also auf ahn-
licher Linie wie der der Sozialdemokratie , die einen Stim -
menverlust von 28,42 auf 21,44 Prozent zu verzeichnen hat .

Bei Prüfung der Ursachen des bedauerlichen Rückfchrit -
tes der bürgerlichen Parteien kann man verschiedene Gründe ins
Feld führen . Während die einen behaupten , das liberale Bürger -
ti-m hat wieder einmal die Bedeutung der Gemeindewahlen unter -
schätzt — ein großer Prozentsatz der Nichtwähler dürfte auch auf
dieser Seite zu suchen sein — sind andere der Ansicht̂ daß die U n -
e i n i g k e 11 im Bürgertum , die sich nicht nur auf die verschiedenen
Parteien erstreckt , sondern sich auch innerhalb einzelner Parteien in
wenig erfreulicher Weise bemerkbar machte , mit ein Grund dafür
sei , daß die Zahl der Nichtwähler aus diesen Kreisen so stark an-
gewachsen seien . Man mag darüber denken wie man will . Man
muß sich nun eben mit der Tatsache abfinden , daß der Einfluß der
radikalen Parteien wieder erheblich zu Ungunsten der Parteien der
Mitte gewachsen ist. Ob das für die Stadt von Nuyen oder
Nachteil ist , wird die Zukunft lehren .

Die Schrift in der Schule und im Beruf-
Das Badijche Landesgewerbeamt Karlsruhe veranstaltet in ^
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Blanckertz , Berlin , in der Zeit vom 16. bis 30. November in ^
Räunien '

des Amtes in der Karl ^Friedrichstraße 17 unier od} '
Titel eine Ausstellung , die Werktags von 9 bis 13 und 1»
17 Uhr , Sonntags von 11 bis 13 Uhr bei freiem

Zweck der Ausstellung ist es. breiteren Ki .
führen , welche praktische Bedeutung die Schrift , insbe 'ondere
ichr .ft . auch heute noch fili alle Gebiete des täglichen Lebens
Die Ausstellung zeig ! zunächst , wie heute Schrift in Elementarschu
höheren Schulen und Fach chulen gelehrt wird uno was dort l
diesem Gebiete geleistet wird . Der neuzeitliche Schulfchreibunterv
wird an verschieoenen Lehrgängen aus der Praxis thüringischerj
preußischer Schulen gezeigt. Die e Gruppe gewinnt sür uns in
besonderes Interesse in dem Augenblick , in dem auch sür un
Schulen die Umstellung auf neuzeitliche Unterrichtsmethosen
Schreibschrift amtlich anerkannt worden ist.

An ausgewählten Lehrgängen und Schülerarbeiten von M f
schulen des In » und Auslandes , also Gewerbe- , Handels - und KU 0 ,
gewerbeichulen, wird Lauf und Ziel der Ausbildung zur
kunst gezeigt. Es ist erstaunlich, welche Erfolge an verschiev^
Kunstgewerbeschulen erzielt werden , deren „Schlllerarbeiten "

£weilen bereits nahe an die Bieisterwerke heranreichen. In A
Gruppe interessieren wieder besonders die hervorragenden A r o .
t ( t der Karlsruher Landeskun st schule . In der GrU , V
Meister der Schriftkunst finden wir neben handgeschriebenen B »^
und einzelnen Blättern von mehr feierlichem Charakter , insbc
dere aus dem Gebiete der kirchlichen Kunst, auch OriginalentS
kür die Anwendung der Kunstschrift im täglichen Leben. Diese
santen Arbeiten leiten über zu der Gruppe Schriftkunst im .W
Gewerbe und Verkehr. Hier werden Plakate , Warenpackungen
schästbriesbogen, Werbedrucksachen , Buchtitel und -Einbände u . *
gezeigt. Eine weitere Gruppe beschäftigt stch mit Klijchee -Dr^
nach handgeschriebenen Entwürfen , also Faksimile-Wiedilg^
künstlerischer Schriften in einzelnen Blättern oder ganzen BW
Hierunter sehen wir ganz hervorragende Wiedergaben . Die
Nischen Drucke , die Palatino - Drucke , Skriptordrucke und Faksi
drucke der Reichsdruckerei werden die besondere Begeisterung .. .Bibliophilen erregen. Eine weitere Abteilung ist ausgewöb
Typen - Drucken gewidmet, bei denen die Entwürfe der Typen
der Hand bekannter Schriftkünstler stammen.

Da außerdem die historische , pädagogische und praktische «!
literatur über das Gebiet der künstlerischen Schrift in einer &*|deren Gruppe zum beschaulichen Nachblättern aufliegt , werben t
die Kreise, welche irgendwie mit der Jugendausbittiung bef^
sind , ein reiches Jnteresfenfeld finden.

e ,

Ks
'Man

dieuolle 8rsfldes ganzenHorns!
Einziges Verfahren , das die wertvollsten Be¬
standteile des Korns für die Verdauung auf¬

schließt . — Köstlich im Geschmack .

Heidinger , Kaiserstr .
Fi !. Höbschstr .

Vbel , Rudolfstr .
Fil . Zirkel

Kolb , Kaiserallee

Zu haben bei iolüendcn Bäckereien :
Vogt , Waldstr .

Rieger , Schillerstr .
Groß , Karlstr .
Schuster , Brauerstr .
Häfner , Grötzingen

Herrenknecht ( Wilser ) , Amalienstr . u . Fil . Erbprinzenstr .

Schroth , Yorkstr -
Nelf , Boeckhstr .
Wandres , Zirkel „
Schmidt , Akademies ' ':
Nage !, Schillerstr .
König . Durlach

P|c
I ;
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Aus der Lanseshaupfftao ».
Karlsruh « , den 17. November 1SA>.

Kampf dem Aowdywm .
^cbersälle in allen Stadtteilen . — Ein Polizeibeamter von Kam -

muniften aeschlaaen .
Am Sonntag früh wurde in der Karl -Friedrich -Straße ein led .« hlosser von drei Rowdys zu Boden geschlagen und durch

. Mtritte auf den Kopf mißhandelt . Auf die Hilferufe des
M"1' Einhandelten hin nahmen die Täter Reißaus . Die Polizei ist ihnen
Ot > »us der Spur . Einem Polizeikommissär wurde bei der Festnahme

Nner kommunistischen Klebekolonne in der Nacht zum
Zak^ vonntag in der Altstadt am Lutherplatz lebhafter Widerstand ge-

Eistet. Eines der Mitglieder der Kolonne versetzte dem Be -
" mten « inen Schlag mit einem harten Gegen st and
° u f d e n Kopf . Zur Abwehr der Angreifer mußte «r den Säbel
^ehen. — Ein anderer lleberfall vermutlich politischer Art ereignete

„j M) in der Oststadt . wo in der Nacht zum Sonntag ein led . Hilfs -
Arbeiter von mehreren Rowdys überfallen und mit
Schlägen und Tritten mißhandelt wurde . Die volizei -

. "lhen Erhebungen sind im Gange . — Außerdem gelangte ein 13 Jahre"Iter Kaufmann aus Durlach zur Anzeige , weil er nach einem Wort -
Achsel seinen Schwager mit einem Schlagring ins Gesicht
lchlug und ihn verletzte .

Tffl
$ tif § Bon einem Auto angefahren und schwer verletzt . Am Sonn »

tcitjj tag abend gegen 10 Uhr wurden ein Hilfsarbeiter und seine Ehe -
tau , während sie im Begriff standen , die Durlacher Allee zu Aber-

»" jJ l ten ' Don ^ em Personenkraftwagen eines Kaufmanns von hier an -
edl^ gefahren und « inige Meter weit geschleift . Während der

Hilfsarbeiter mit leichteren Verletzungen davonkam , mußte seine
ürau mit « iner schweren Gehirnerschütterung und
' in » r Veckenquetschung ins Städt . Krankenhaus eingeliefert

Nach Aussage des Arztes besteht zur Zeit noch keine Lebens -

jjfitt ^ sahr . Da die Schuldfrage noch nicht einwandfrei geklärt ist, wurde
joni" Kraftwagen polizeilich sichergestellt .

1s Diebstähle . In der Wurstküche einer Wirtschaft in der Kaiser -
jiiS c wurde am Sonntag abend ein Sesselmacher von hier dabei

itt*! Mieten , wie er Wurst stehlen wollte . Dem Sohn des Wirts , der
(SA überraschte , schlug er mit der Faust ins Gesicht. >o daß dieser
Schwellungen und blutunterlaufene Stellen davontrug . Der Täter
?Urde festgenommen . Bei der Durchsuchung seiner Wohnung wurden

^ «ahrradlampen gefunden , die offenbar von Diebstählen herrühren .
. « Unglücksfall . Am Samstag nachmittag kam in der Südend -
Mße ein Fuhrmann , als er seinen mit Schutt beladenen Wagen
^ steigen wollte , zu Fall und mit einem Fuß unter die Räder . Mit
Quetschungen und einem Bluterguß mußte er ins Städt . Krankenhaus
Angeliefert werden .
, , Fahrraddiebstähle . Im Laufe des Samstag wurden 7 F a h r r a d-®1 « Bstähl « angezeigt . Ein junger Werkzeugmacher von hier wurde
^ gen dringenden Verdachts des Fahrraddiebftahls festgenommen' nd ins Bezirksgefängnis eingeliefert .
^ — Im Schwindelanfall von der Straßenbahn gestürmt. Am«onntag abend fiel ein 20 Jahre alter Schleifer in einem plötzlichen
^chwindelanfall von der vorderen Plattform eines Straßenbahn -
Uges der Linie 1 . Zu seinem Glück erlitt er nur leichte V e r -
Atzungen am Kopf und konnte seinen Weg allein fortsetzen .

. § Wegen versuchter Blutschande wurde ein verh . 46 Jahre alter
Vanpwerker von hier festgenommen und der Kriminalpolizei über «
Wen .

23 Jahre Gesangverein „Äheinzold ".
Festkonzert und Ehrungen .

Aus einem Gefangsquartett hat sich das ..Rheingold " im Laufe
der Jahre zu einem Männergesangverein mittlerer Größe entwickelt .
Unter großer Beteiligung der Mitglieder und Freunde konnte der
Verein ein Festkonzert zur Feier des 25. Stiftungsfestes geben . Das
reichhaltige Programm , das neben Chören . Sololiedern und Tänzen
auch Instrumentalmusik brachte , war sehr abwechslungsreich und
nahm unter der Leitung des Chormeisters Franz B a tz l e r , der für
25 Jahre Dirigent zum Ehrenchormeister ernannt wurde und
viele Geschenke erhielt , einen guten Verlauf .

Die Sänger sangen unter seiner ruhigen , sicheren Stabführung
nach einem orchesterbegleiteten Begrüßungslied Chöre von Max
Clarus , Ludwig Naumann , Zerlett und Heim und neben dem viel -
gesungenen „Deutschland , dir , mein Vaterland " von Heinrichs den
farbigen , rhythmisch gestrafften Kärrner -Lieder - Marsch , der auf
den brausenden Beifall hin zur Wiederholung gelangen mußte . Mit
der tadellosen Wiedergabe dieser Lieder bezeugte der Chor seine
Singefertigkeit . Sein Klang ist frisch und gepflegt und hat durch
eine den Liedern angepaßte Dynamik und eine klare Führung der
vier Stimmgruppen eine Gemeinsamkeit im lebendigen , warm an -
sprechenden Vortrag .

Opernsängerin Clara Schussele - Köln , ein Karlsruher Kind ,
vermittelte die Gesangsszene „Der Hirt auf dem Felsen " von Schu -
bert (Soloklarinette H . König ) , eine Verdi - Arie und einen Strauß -
Walzer . Sie nennt eine helle , leicht bewegliche , für Ziergesang , für
Koloraturen geeignete Stimme ihr eigen und weiß sie mit Geschick
und musikalischem Geschmack für einen gefälligen Vortrag einzusetzen .
Die Tanzdarbietungen der kleinen Hannelore Wolf , aus der Schule
Olga Mertens -Leger , wirkten ganz entzückend .

Zum guten Gelingen des schönen Abends trugen auch die klang -
schönen, geschlossenen Vorträge des Musikvereins Harmonie
und das aus den Reihen seiner Mitglieder gebildete Streichquartett
bei . Diese instrumentalen Darbietungen wurden von Kapellmeister
Hugo Rudolph sehr gewandt geleitet . Die Begleitung am Klavier
lag bei Musikdirektor Gustav Lüttgers in besten Händen .

Im Anschluß der Ehrungen verdienter Mitglieder sprachen die
Vertreter der Karlsruher Sängerve rein ig ung , der
Männergesangvereine F i d e l i t a s und Silcherbund dem
Verein zu seinem silbernen Jubiläum die herzlichsten Glückwünsche
aus und wünschten ihm einen weiteren erfolgreichen Weg im Dienste
des deutschen Liedes . Die beiden benannten Vereine überreichten
dem festgebenden Verein Geschenke: der Silcherbund ernannte das
„Rheingold " zu seinem Ehrenmitglied . Auch aus den Reihen der
passiven Mitglieder traten Vertreter hervor und überreichten gleich-
falls Ehrengaben für den Chor und seinen verdienstreichen
Dirigenten .

Mit der Sängernadel für 10- und mehrjährige Mitgliedschaft
wurden geehrt : Vrand , August : Batzler , Franz ; Virmelin , Julius :
Bimmler , Fritz : Elsenhans , Julius : Elaßner , Leopold : Gärtner ,
Paul : Götz, Karl ! Haas , Hermann : Heitmann , Paul : Jung , Emil :
Jahn , Franz ; Krause , Hermann : Lange , Ernst : Rund . Heinrich :
Seitz , Eugen : Schwarzenhölzer , Karl : Schütz . Hermann : Schütz . Karl, '
Schwarzenhölzer Paul jr . : Stern , Fritz . Mit Diplom für 20jährige
Mitgliedschaft : Batzler . Franz : Haas , Hermann : Heitmann , Paul :
Stern . Fritz . Zu Ehrenmitgliedern wurden ernannt : Batzler , Franz :
Elsenhans . Julius ! Haas , Hermann .

8 Ein Auto gestohlen . In der Nacht zum Sonntag wurde einem
Arzt von hier ein Personenkraftwagen . Mark Wanderer , geschlossener,
duntelgrauer Viersitzer Nr . IV —b —51620 , im Wert von 5500 Mark
von der Waldhornstraße weg gestohlen .

8 Einbruchsdiebstahl . Bei einem Einbruch in einem Zeitung ?»
kiosk wurden einige Zeitschriften gestohlen . — Aus einer Gartenhütte
in der Wolfartsweiererstraße wurden 2 Stallhasen entwendet .

[ Voranzeigen der Veranlagter . 1
• Volksbühne KarlSrnhe . Auf l

Heckt beute . Montag , abends 8 Ubr .
moderne Bllbnenbilid r,i,t "a

freit Lichtbildcrvortraa . Jen Surft .
über ,.D >_ im „Kricdrichsbossaal

ImU. fei nochmals empfeüleni ) Öiitnewtefcn .

(« I«
Das
Au »

NichtmMieber Me » .Antritt .
X Ter Deiltichnatkonale Handlungöaehllsenverbanb bat am . . .. .den 18 . November , abends 8.30 Ulir . im Lrtsgruvvenheint , Karlstr . 4.

einen Vortrag von Dr . L e i b r e ch t . Karlsruhe iibcron
Dr .fchentnm ". Herr . . . . . . . . .

aeren Studienreise ins Rubracbiet sprechtKonzert ans zwei Klavieren . Die Lebi
vatoriimi . Hedwig Asal und Emnin

Dienstag ,
Karlftr . 4.

. . . . iibcr . .Indnstriemen -
Leib recht wird dabei über ims Lraebnis einer län -

rerinncn am IMnnMen Konfer «
. . . ... . Vif al und Hasselberaer . werden am

Driinersrag . 20. November , abends 8 Ubr , im L » ale der „Vier Jahres -
Seiten " Werke für stvei Klaviere zum Vortrag bxingen . Da die Literatur
lür zwei Klaviere verhültnismäb â klein ist . wird fcis Programm , das
auch fetten « hörte Werke . >vi« eine Tonaie von Ivb . Christian Bach , und
von Mosa « . Busoni eutvält . besonderes Interesse erwecken . Den vokalen
Teil imi Ine Dlarr mit Arien von Handel , die mit Streichorchester de»
gleitet werben , übernommen .

V BerSny 's nnnarlsckx Zigennrrkavell «. Eine musikalische Eeilsaiiou
siebt der badifchen Lande ^bauvifiadt bevor : am kommenden S o n n t a a,den 23. November , wirb abends 8 Nbr . in der irrcken ftvsUialle d« S
Svmvbonfe -Orcheiier <er Äiaenner -Primaste bei uns Wielen . Der be«
kannte nnaarische Diriaent und Äeiaen -wirtuole B e r 6 n o lwt die besten
Wewer , Ciinbalisten und BMer ans den uuaarischen Kaoellen »u einem
Klanakörver vereinigt . der öas Entzücken der europäischen Kvnze ' tkäle
beroorrust . Kein Gerinaerer als stram Likt hat schon vor ?• n
Wnnsch aeäuftett . seine uiiaarifche !>Ihiu?s»dien einmal von echten « igen «
nern auf Oriainal -Iiistrumenien her Puita «esvielt hören »u können :aber es war nie möalich , ein Ziaeuner -Orcheiter von mehr als IV oder
12 Mann nifammeiuubrinaen . Denn d>ie Äiaeuner sind — Romantiker !
Es muh schon ein Dirigent von fngestiver Kraft kommen , um nun gar
40 Ziaeuner . wie in BerSnn/s Kavelle . unter einen Hut zu bringen . —
Da . wie überall , anch in Karlsruhe mit Massenbesuch aerechn «! wird ,
wurde für diese ankergewöhnliche Veranstaltung , öer grobe Saal der
S« stballe aewäblt und der Vorverkauf auber bei den üblichen Kaüen der
ffirmen Neuseldt und Bielefeld auch dem Warenhaus Knovs
ubertraaen .

Voraussichtliche Witterung für Dienstag , den 18. November ?
Zeitweise heiter , höchstens vereinzelt noch Niederschläge und
sehr kühl bei Luftzufuhr aus Nordwest , nachts Frost .

Wasserstand deS Rheins ,
ascl 17. November . nioraenS 6 Ubr : 188 (112) JS! m.^aldsbnt . 17. November , morgens 6 Mi : 8(18 (290) Ztm ,

idwfterinfel . 17 . November , morgens fi Ubr : 212 (178) Ztm .
£ 61. 17 . November , morgens 6 Ubr : S22 (818) Ztm ,^arau . 17 November , morgens 6 Uhr : 500 (5061 Ztm .auubeim . 17 . November , morgens 6 Uhr : 425 (485 ) Htm .

Tages-Anzsizer.
( Näheres siebe im Inseratenteil . )

Montag . 17. November .
? andestheater : Di « Nibelungen (8. Abteilung ) , — 'Ml Ubr .

. Wafti' iriet Schmil ; - Wcis -' lvcilcr ..Der müde Anton " . » Ubr .viel « — Kouzrrtbauö : Die «spuren im « chnee" : Beivroaramm .t : Lichtbiit >err >ortrag Torsten Hecht über „ Tos moderne Vüb -
nenbild im .. tzriodrichshofsaal " 8 Ubr .BartragSaemeinschast : Vortrag H . tt-rever -Lciv,ig über „ Die deuttche So .

trn Aulabau der Tecbn Hochschule , '/«!> Ubr .«Hans : Hobnileiner Purvenipiele . « Ubr .—ett 9) ülanö Neues KUnsilervroaramm .. intergarten (SoNerftr . ? an,lokal . So Even .!es,benz°? ichiwi » le : >-. iacr : «rotzeS Beivroaramm .alast - vichtsvicle : Eni Rurschenlied aus Heidelberg :nion . Tbeater : Lrauennot — Kvairenalitck.
^ toria -Palast : Der Sohn der weiften Berg « : Beivroaramm .Schanburg : Koblviesels ^ öchrer : Beiprogramm .

Biologie
idcrtranl

Beiprogramm ,

Z uc k er sp aren ,

g r u n d v er k ehrt !
Der Körper braucht ihn -

Z ucker nä h rt !
>"A: % '-i - K 'Gk-pW ,4 •, L

Wer waren will und glaubt . unter
der Hand privat " einen künftigen Ge »
legenbeitskauf mache» zu können ,weiß nicht, daß . Gelegenheitskäufe "
vielfach nur vorgetäuscht werden , um
fehlerhaft « Instrumente loszuwerden .
Sehnlich ist es mit Angeboten von
Schleuder . Firmen , die . billige " Pianoz
anbieten , — Enttäuschungen bleibe »« wart vet

Pianos
au » Europaß größter Ptanofortefabrik
Gebrüder Zimmermann , Leipzig . Wir
geben unsere Pianos w Miete ohne« aufvervflichtu » ». Bei Kauf wird die
bezahlte Miete angerechnet , daher kein
Risiko . _ Sofortig « Lieferung . Per -
langen Sie Kataloge tnrch unser « Nie -
derlage in Karlsruh «, die Sirma

H. Diauror
Ä

"b
KalSBPSfP . 176 Hh/etat

Gegründet 1879
Lagerbestchtiguug erbe, «« .

° 'ö Puppe ^

ihres Liehhais
repariert bestens

Puppenklinik 9nda öcfjmiöt
et bti a sse 00

Schlafzimmer
Speisezimmer

| >chwcr eichen,

Ä S °rm« n.' "ftfrfi billig *
„ " ' öbenrnreinerel

J Hr . Bösinnsr ,
I sönmd - ldtstrnke 8

^ IL'otil Natentansabk

Schönes eichen «

Sciiisrzimmer
bestehend tu »

1 Garderobeschr .
m . Bespannung

2 Bettstellen ,
1 Waschkom -

mode mit Spie -
gelaufsati und
weiß . Mnrmor

2 Nachttische m.
weiß . Marmor

2 Stühle .
1 Handtuehhalt .

480 .-
Sehr preiswert .

Möbel -
Krämer

KaUerstr . SO.

2 Bettstellen
pol . mit Rost , 1
Schrank . 1 Mas » »
kommod « . 2 Nacht¬
tische . 8 Stühle . 1
S - ndtuchstander ,

billig iu verlaus .
Eise » lobrstrabe 23.

&i)» W . a » z 2 Betten ,
! A >at,ische . 1
„.Pctcntr ., aebrancht.,ommcn 85 M .
, ^ ! i>delschreincrcl

-B / ' umboldtftriiste 8

I

feisis

a »

Ii

grau : 1 .65 , 1 .10
weifte : 5.G0. 4 .45
Daunen : 8 .50.

6 .50
reine © an #

fast weiß . 4.95
über 20 Sorten

• •75
3 .2 »

3 .7 »

3 .95
Fe

Herren-
Zimmer

Eiche, neues Modell

Mk. 350 .
m . üenaiis

mar» Kahn
Waids passe 22
(neben Colosseurai .

dcrn , fertig « Beilen
Vußerst billig . (2059)

M . Kachur,
Kalferstrafte 13.

PIANOS
^ IQOtl u . Harmoniums
auch gebrauchte bei
voller «Satan :ie äug
billig Teilzahlung
auch odne Anzahlung .

Pianolagcr
Rudolf Schoch

Rllvmirrerstrahe 82

MotorradKohlen
gegen

gesucht. Anaeb . u . Nr .
Z7W an b . Bad . Prcsse

Wirtschafts -
Aepfel !

auch zu Mostzwecken
verwendbar , grötzcr«
Partie , billig avzugeb .

Joses Ledmer,» errlicim (Psalz )
k « l« ton 21 und 80.

für 25 Jieidisj
erhalten © fe in den einschlägigen Geschäften eine Dose Burnus (Deutsches
Reichspatentj, ausreichend für etwa 3 ttimer Sinweichwasser, und können
sich somit von der xerad -zu verblüffende « Wirkung dieses einziaaritasn ,otqaniscken Wäsche «EinweichmittelS sehr leicht überzeugen .^n - oige seine« Gehaltes an Enzymen der Pankreasdrüse hat Burnus nämlichwunderbare Eigenschaft , den Schmutz von der Wäsche schon beim « in.
weichen selbfitätiz abzulösen , so daß dieses nunmehr zur Hauptsache gewordenW, « ayrend das eigenMche, bisher so mühselige Waschen und Kochen nur nocheine Art kurzer Nachbehandlung darstellt. Die großen Borteile bei der Der.
Wendung »on Burnus - Erleichterung der Arbeit, Sriparnis an Wafchmaterialuni> höchste Schonung der

^N ^fche - fm » von wtffent'cf?MiÄen ÜüaS '
führenden Waschanstalten und von zahlreichen Hausfrauen in zum Teil
begeisterten Zuschriften anerkannt und bestätigt worden, « s liegt deshalb in
Ihrem eigensten Interesse, recht bald ebenfalls «inen Versuch zu machen mit

UMUS
Burnus ist in einschlägigen Geschäften erhältlich . Weitere Auskunft über Burnus und seine Wirkung durch

, . « ugust ZacoSi « tt. -Ses ., Oarmslad«.

3tenern , Bilanzen , Revisionen , Gutachten , Vergleiche
Diplom Kaufmann Dr . H . HEUDORFER - Fernruf 2756 — Schwarzwaldstrasse 25

ERICH IBEN
BAUMSCHULEN
AM REICHSBAHNHOF

TELFFON 291 ETTLINGEN

Qualitätsware :
Obstbäume , Beerenobst , Coniferen . Gehölze , Alleebäume
Schlinger , Heckensträucher , Rosen und Stauden

Ermäßigte Preise !

Gelegenheitskauf!!
Ein neues Bettsofa Und Bettchaiselonaue mit
Deckbett und Kissen mit Ia Polsterung preis¬wert zu verk. Douglasstr . 22, Sil )., vt .

Hausverwaltung
übernimmt tn
Karlsruhe und

Durla »
Rudols S v i 6 ,
Karlsruhe . 2diü >
lerftr . 2, Tel . 1938
Z2Jakre SauSver .
walter d.Brauerei

A . Printz und
Schremvv -Printz .

S ( ißfllinfd ) lQQß liefert rat » o . ortiSiom
Druckerei ft . Thiergarten tBad . Presse ».

Kapitalien

20 00 « Mark
auf I . Hypotheken zu

% auszuleihen . Au -
gebot« »ni . Nr . S7iÄ
an die B « d. Presse .

VerufSkleidersabrik
sucht tüchtigen Reisen -
oen als

Teilhaber
mit einigen tausend
Mark Einlage . Offert ,
unt . Nr . ©24i an die
B -adifche Prcsf« .

Zinsfreies
<« > y auweia « wi

Erbitte kostenlos Prospekt .

Name :

Anschrift :
( Als Drucksache mit 5 Pff ?. frankiert )
Zugeteilt 1930 1 .5 Millionen Reichsmark

RBdfsicblsloscr

r Preisabbao

Serie Ibu
Corselette u Mie¬
der mit Gummi 10
Serie II

^ | | -Trikotagen , Röcke
Hosen

Serie III b-
| | | J0Korsett u . Mieder

zum SchnUren . .

Strümpfe QQ |

A. Lucas stacht.
Korsett liaus

Kartsruhe I.B. Kalsarstr . 98
Telefon 2262 .

5ruffinrl!eilGn tH'r^ n flVfeH to
'
t
ni

l „
p ,^ "en

Druckerei » . Thtergarte « , « ad. Presse).
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y ^ . <- Jedem 2 . Baugeldanwärter
wurde schon von der G .d.F.

sein Baugeld zugeteilt

rntil iiM 2. 153 Millionen RM . konnten von der G . d . F . m knapp

5 3A Jahren für 10134 Eigenheime
bereitgestellt

werden .

3. Unkündbare
Darlehen werden von der G . d . F. zum

Bau , Kauf oder zur Hypotheken
-Ablösung zu 4 °/o Zins

gegeben
— mit Lebensversicherungsschutz

bei konkur¬

renzlos niedriger V.- Prämie .

4 . Sicherheitsrücklagen
bei der 0 .d .F . über 5 Millionen

Reichsmark .

5. Die Baudarlehen
werden von der G . d . F. hypothe -

karisch und nur an 1 . Stelle gesichert

e . Die G . d . F. betreibt keine Risiko -Geschäfte .

a7

. Die G .d .F . ist kein Erwerbsunternehmen
, sie arbeitet

nach gemeinnützigen
Grundsätzen .

8. Anspruch
auf Gewinnanteil

steht weder den Gesell *

schaftern , noch dem Aufsichtsrat der G . d . F . zu.

Ol Der Bausparer
der G . d. F. übernimmt keinerlei

Haftpflicht

£»■■■5 to. Die G. d. F. hilft jedem zum Eigenheim. Jeder kann

bauen wo, wie und durch wen er will.

Warum wollen Sie dann noch dauernd Miete zahlen , für die Sie

nur ein vorübergehendes
Wohnrecht haben , wenn Sie für fast das

gleiche Geld im Eigenheim
wohnen können ? Verlangen

Sie bitte

noch heute Aufklärungsschrift
F 4 von der ältesten , größten und

erfolgreichsten
deutschen Bausparkasse

Gemeinschaft der Freunde Wüstenrot

©

Gemeinnützige
G . m. b . H. Ludwig $ burg (Württ )

Geschäftsstelle
Heidelberg , Bienenstraße

5

Telefon 4211 .
-
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Wochenbeilage für Turnen, Spiel und Sport / Montag, den 17. November 1930

Futzballergebnisse des Sonntags .
Süddeutschland:

®a&cn :
Phönix Karlsruhe—Spvg . Schramberg 2 :2.
Karlsruher FB . — FC. Villingen 7 : 1.
FB . Rastatt—Freiburger FE . 7 : 2.

Württemberg:
FV. Zuffenhausen—^Germ. Brötzingen 1 :0.
Union Böckingen —VfR . Heilbrönn 1 :0.
FC . Birtenseld —,Kick . Stuttgart 1 : 2.
VfB . Stuttgart —1 . FC. Pforzheim 4 :0.

^iordbaqern :
, Spvg . Fürth—l .FC . Nürnberg 8 :0.

1. FC. Nürnberg —^Kick . Würzvurg 10 :1.
FV. 04 Würzburg —Bayern Hof 6 :0.

Eiidbayern:
Bayern München—TSV . München 1 :0.
Teut . München—München 1860 1 : 11 .

Schwaben Augsburg —Jahn Negensburg 2 : 1.
^ihein :

VfR . Mannheim —VfL. Neckarau 5 :2.
Phönix Ludwigshafen —Spvg . Mu,.denheiin ' 1 : 1.
FC . !vwnnheim08 —Spvg . Sandhofen 3 : 1.

6aat :
FV Saarbrücken—FK. Pirmasens 1 : 1 .
VfR . Pirmasens —Bor . Neuntuchen 5 : 1.
VfB . Dillingen —Sp.Frde . Saarbrücken 1 :0.
1 . FC. Idar —Saar Saarbrücken 7 :2.

®lain :
Eintracht Frankfurt —FSV . Frankfurt 2 :0.Rot -Weiß Frankfurt—Kickers Ofjendach 3 : 1.Union Nieberrad—1 . FC. Hanau 93 5 : 3.
Spvg . Fechenheim—Germania Bieber 3 : 1.

Hessen :

FSV . Mainz 05—Wormatia Worms 2 :2.SB . Wiesbaden —Viktoria Jrberach 3 :0.
1 . F . C. Langen—VjL . Neu-Iienburg 2 : 1 .
Alemannia Worms—SB . 9« Darmstadt 0 :2.

Die Verbanösspiele in Baden.
K. F . V. Meister von Baden.

. Der Sonntag brachte in Baden durchweg unerwartete Ergeb¬
nisse. Mit dem hohen Siege des Karlsruher FV. von 7 : 1 Toren
Geyen den seitherigen TabeUenzweiten war nicht zu rechnen , we, .nauaj ein Sieg des nunmehr neugebackenen Baden -Meisters zu «r-harten war . Da der Karlsruher Phönix auf eigenem Platze
überraschend an die Sp.Vg. Schramberg in einem unentschiedenen
^ Spiel einen weiteren Punkt einbüßte, ist der K .F .V . theoretisch°« n dem Phönix nur noch einzuholen. Der K.F .V . präsentierte sichaber wieder in einer so guten Form , daß et wohl kaum noch Punkte
Abgeben wird . Unerwartet hoch wurde der vorjährige Meister in
Gastätt von dem FV. mit 7 :2 (5 : 1 !) geschlagen . Die Lage der>>reiburger ist dadurch hoffnungslos geworden ; es ist kaum anzu-"ehmen , dag sie dem Abstieg entrinnen werden.

Gruppe Baden .
6i

Karlsruher FV.
Phönix Karlsruhe
^ C . 08 Villingen
Sp.V. Schramberg
Sp.Cl . Freiburg
F .V . 04 Rastatt
V.f.B . Karlsruhe
Freiburger F .C.

Die Verbanösspiele in Württemberg.
Böckingen übernimmt die Führung.

Der Sonntag brachte in Stuttgart überraschende Ergebnisse. InJ *em harten Kampfe schlug der VfB . Stuttgart den TabellenführerPforzheim klar mit 4 :0 ( 3 :0) Toren und verdrängte ihnamit von der Tabellenspitze, die nun von der Böckinger Union ein-
Wommen wird , welche gegen die scheinbar hoffnungslos dem Ab-
l°>ege verfallenen Heilbrunner Rafenfpieler zu einem mehr als glück-"Yen Siege kam. Ueberrafchend und recht glücklich kam auch der

der Stuttgarter Kickers über den sehr spielstarken FC . B i r -
Aufeld , der mit 1 :2 aus eigenem Gelände Sieg und Punkte ab-
?c« n mußte. Zu einem neuerlichen Erfolge kam der Neuling Zuf -
Anhausen über die Brötzinger Germanen , ebenfalls nur mit

knappsten aller Ergebnisse von 1 :0. Die Brötzinger fallen damit* Ut den vorletzten Platz zurück.
Gruppe Württemberg .
Spiele

Union Böckingen 11
F.C . Pforzheim 10
V . f .B . Stuttgart 10
Stuttgarter Kickers 10
F .C . Birkenfeld 11
F .V. 98 Zuffenhausen 10
Germania Brötzingen 9
V .f .R. Heilbrönn 3 » * «

Hlchball-Liinöerkampf Oesterreich — Schweden
Oesterreich siegt im Fußball -Länderkamps zu Wien mit 4 :1.
Der am Sonntag in Wien ausgetragene Fußball -Länderkampf

» ^ erreich—Schweden hatte stark unter einem Dauerregen zu leiden.
schlechte Wetter hatte das Spielfeld auf der „Hohen Warthe "

».̂ mitgenommen und es hielt auch die Zuschauer fern . Nur 15 000
^ rsonen kamen zum Spiel. Der Kampf war eine sichere Sache für
C Oesterreicher . Die Schweden hielten nur in der ersten Halbzeit
i„

n chstematischen Angriffen der Wiener Berufsspieler stand. Sie
^ Nnten sogar in der 23 . Minute durch ihren Halblinken Wahlberg
^ Führungstreffer erzielen. Kurz vor der Paule kamen die Oester-
«j

>chei durch ihren Sturmfiihrer Gschweidl zum Ausgleich. Nach dem
Nchfel aber ietzte sich die trickreiche Kombination der Wiener immer
^Jtrer durch . Die Gäste konnten aus dem glatten Boden ' hre Haupt -

die große Schnelligkeit, nicht zur Anwendung bringen und
fcie m immer mehr zurück. Durch Wesselik , Schall und Wesseley kamen

Wiener noch zu drei Treffern und damit zu einem klaren , aber
in diesem Ausmaße verdienten Sieg .

Spiele gew . unent . verl. Tore Punkte
11 10 0 1 54 :14 20
9 4 2 3 17 :15 10

11 4 2 5 19 :27 10
10 4 1 5 20 :20 9
10 4 1 5 16 :26 9
9 4 0 5 19 :21 8
9 4 0 5 14 :19 8

11 3 0 8 22 :39 6

gew . unent . verl . Tore Punkte
8 1 2 26 :13 17
6 3 1 30 :17 15
6 3 1 25 :10 15
4 3 3 18 :16 11
2 4 5 16 :16 8
3 1 6 11 :33 7
2 2 5 14 :20 6
0 1 8 12 :27 1

Die Mittel für Los Angeles 1932 ?
Tagung des Deutschen Olympia -Ausschuffes in Berlin .

Zu dieser bedeutungsvollen Tagung am Samstag in Berlin
hatten sich außer dem Vorstande des Deutschen Reichsausschusses und
den Vertretern der ihm angeschlossenen Verbän . e auch Abgesandteder an der Materie be 'onders interessierten Reichsministerien ein-
gefunden : Ministerialdirektor Pellengahr vom Reichsministeriumdes Innern , Ministerialdirektor Klausner vom Auswärligen Amt
und Ministerialrat von Manteuffel vom Reichsfinanzministerium .Dank i er aufklärenden Arbeit des Deutschen Reichs -Ausschusses für
Leibesübungen und dank den Berichten der deutschen Vertreter im
Auslande hat man bei der Regierung eingesehen, daß

sportliche Ersolge im Auslände auch erhebliche außenpoliti 'cheund wirtschaftliche Be. eutung für das ganze Reich haben.
Nach einem warmen Dank für die allgemeine Anteilnahme an

seinem 70 . Geburtstag wies Exz . Lewalo auf die großen Er -
folge der deutschen Reiter in Amerika hin , deren
freudige Aufnahme in ganz Amerika diese Tatsache erneut unter -
streiche. Auf seinen Antrag >andte der Deutsche Olympische Ausschußden wackeren Vertretern der deutschen Farben ein Dankes- und Glück-
wunjchtelegramm. Weiter berichtete der Verhandlungsleiter von
dem großen Eindruck , den der Internationale Olympliche Kongreßin Berlin bei allen ausländischen Teilnehmern hinterlassen habe.Der britische Vertreter General Kentish hat sogar in einem längeren
Vortrage im englischen Reichs-Rundfunk die deutschen Spielplatz-
anlagen als mustergültig für die ganze Welt hingestellt.

Die
deutsche Beteiligung in Los-Angeles 1932

hat gelegentlich der Eröffnung des Internationalen Olympischen
Kongresses bereits Reichsinnenminister Dr. Wirth amtlich zu-
gejagt . Weiter ist Exc . Lewald durch das Auswärtige Amt und
das Reichsministerium des Innern noch einmal ausdrücklich dazu er-
mächtigt worden, diese Zusage zu wiederholen . Dieses Versprechen
muß der deutsche Sport einlosen. Eine Absage , etwa mit dem Hin-
weis auf die wirtschaftliche Not Deutschlands würde man in Amerika
nicht verstehen und als Beleidigung auffassen . Es sei Pflicht des deut-
schen Sports , die in Amsterdam errungene Stellung in Los-Angeles
zu verteidigen und auszubauen .

Bezüglich
der Kostenfrag«

haben die genauen Berechnungen des Deutschen Reichsausschusses , die
mit den in England und Frankreich angestellten Erhebungen über-
einstimmen, ergeben, daß bei vorsichtiger Schätzung mit Unkosten
von 3000 Mark auf den Kopf der Expedition zu rechnen ist. Nach
Umfragen bei den Sport- uno Turnverbänden werden etwa 105 Ak -
tive , 92 Männer und 13 Frauen, für die Entsendung nach Los-
Angeles und 21 Winter>portler für Lake -Plaeid in Frage kommen .
Dazu kommen etwa 20 Offizielle, dabei Arzt , Masseure, Schieds-
richter, Koch usw . , auch hier nur die absolut notwendigen Personen
gerechnet , so daß ein Gesamtbodarf von etwa 450 000 Mark zu decken
wäre . Bei der traurigen Lage der Reichssinanzen ist mit der Deckung
dieses Betrages aus öffentlichen Mitteln nicht zu rechnen . Mini-
sterialdirektor P e l l e n g a h r ließ daran keinen Zweifel , wenn er
auch das Interesse der Regierung am Zustandekommen der Expedi-tion offen zugab. Es wird vielmehr seiner Ansicht nach nur dann
möglich sein , vom Reichstag im nächsten Jahre Mittel für Los-
Angeles zu bekommen , wenn die Sport- und Turnverbände selbst
ihre Opferbereitschaft in genügender Weise bewiesen haben .

Exc . Lewald >chlug deshalb vor, eine Teilung der Kosten in der
Weise vorzunehmen, daß

die Verbände für jeden ihrer aktiven Teilnehmer bei den Olym-
pischen Spielen 1932 1000 Mark , also ein Drittel der Kosten

seiner Entsendung aufbringen .
Weitere 150 000 Mark hofft der Vorsitzende des DRA . bei der deut-
schen Wirtschaft herausholen zu können , und das letzte Drittel solldann der Staat zuschießen. Außerdem hofft Exc . Lewald auf Grund

von Besprechungen mit dem deutschen Gesandten von Prittwitz in
Amerika durch Sammlungen bei den Deut,ch -Amerikanern noch e .nen
Betrag von 30 000—40 000 Dollar als Reserve für unvorhergesehene
Ausgaben zusammenbringen zu können . Den Dänen ist es auf diese
Weise sogar schon gelungen , ihre gesamte Olympia -Expedition zu
finanzieren !

Außerdem hat der Deutsche F u ß b a l l - B u n d . der bereits
vor längerer Zeit be chlossen hat , von einer Beteiligung in Los-
Angeles wegen zu geringer Aussichten auf Erfolg abzusehen , dem
Deutschen Olympia -Ausschuß bereits 10 000 Mark als seinen Un-
kostenbeitrag zur Verfügung gestellt , ein Vorgehen, das bei dem
Deutschen Tennis-Bun. e und anderen Verbänden , die nicht zu dem
Olympia gehen , hoffentlich Nachahmung finden wird . Die deutschenReiter haben bereits erklärt , daß sie mit der in Aussicht genom-
menen Belastung einverstanden sind , und der Deutsche Ruder-
Verband hat diese Kosten auch schon in vollem Umfange aus seinenMitteln sichergestellt .

Ueber
die Notwendigkeit der deutschen Beteiligung in Los-Angeles

herrschte Einmütigkeit .
die Kostenfrage löste aber bei einigen Verbänden große Bedenken
aus, weil die Arbeitslosigkeit unter ihren Mitgliedern einen so
hohen Grad erreicht hat, eaß sie glaubten , für eine derartige Be-
lastung die Verantwortung nicht übernehmen zu können . Die Ver«
treter der Regierung erhielten dabei einige Zahlen und Unterlagenüber die steuerliche und fiskalische Bedrückung der gemeinnützigenSport- und Turnvereine , die ihnen hoffentlich Anlaß zum Nachdenken
gegeben haben.

Für den Bund Deutscher Radfahrer erklärte Mos-
Hagen , aus wirtschaftlichen Rücksichten auf eine Beteiligung in Los-
Angeles verzichten zu müssen . Namens der Deutschen Sport¬
behörde für Leichtathletik gab Dr. Bergmann ebenfalls seinen
ernsten Bedenken Ausdruck , Er verwies weiter darauf, daß auchdie Vorbereitungen der Verbände mit einkalkuliert werden müßten,woraus ihm B i n n e r namens des Deutschen Schwimm-Verbandes
erklärte , daß man von Borbereitungen im Maßstabs von 1928 aus
wirtschaftlichen und ethischen Gründen absehen und lieber die Expe-
bitten aus den laufenden Mitteln heraus bestreiten solle.

Nach längerer Aussprache, in der noch besonders betont wurde,daß mit einer Vergebung der Olympischen Spiele 1930 an Deutsch-land nicht zu rechnen sei . wenn man nicht nach Los -Angeles gehe,brachte Edc. Lewald folgenden Schlußantrag ein :
„Der Deutsche Olympische Ausschuß billigt den Vorschlag seinesVorstandes , wonach ein Drittel der Kosten der Beteiligung an den

Olympischen Spielen 1332 mit je 1000 Mark für jeden ihrer Teil-
nehmer von den Verbänden getragen werden muß. Ausnahmen
dürfen nicht zugelassen werden,"

"In der Abstimmung erklärten sich alle Verbände dafür , nur d !«Vertreter des Deutschen Schwimmverbandes und der Deutschen
Sportbehörde für Leichtathletik wollten die Entscheidung darüberihren Hauptversammlungen überlassen. Für die Winlersport -Ver-bände ist dieselbe Regelung in Aussicht genommen wie für die Som -
mersportarten .

Eine etwas eigenartige Stellung hatte vorher ein Vertreterdes Deutschen Bob - Verbandes eingenommen, der für
seinen Verband bei seiner geringen Kopfzahl den Zuschuß als un-
tragbar erklärte , aber zugleich ankündigte , daß Gönner ieines Ver¬bandes sich bereit erklärt hätten , eine komplette Er âtzmannschaft
ganz auf ihre Kosten nach Lake -Placid zu entsenden, also nicht 4000Mark sondern gleich 12 000 Mark aufzubringen !

Wie die Verbände die Mittel, die ihnen auferlegt sind . beschc>f-
fen wollen blecht ihnen überlassen. Mit emigem guten Willen undetwas Findigkeit 'ollte es ihnen allen in den 22 Monaten möglich
sein ! K . M.

K .F.V. — F . C . Villingen 7 : 1 (3 : 0)
Ein hervorragendes Spiel ! Mit klarer Tordifferenz und großemLeistungsabstand hat der Tabellenerste den Tabellenzweiten distan-

ziert . Die Schwarzwälder können von Glück sagen , daß der ein-
heimische Sturm von so außerordentlichem Schußpech verfolgt war ;nach den Torgelegenheiten und der oft drückenden Feldbeherrschungdes K .F .V , hätte leicht ein zweistelliges Ergebnis herauskommenkönnen . Trotz des etwas schlüpfrigen Bodens wurde der Kampf mit
rassigem Tempo durchgeführt. Die 1500 Zuschauer folgten dem ab¬
wechslungsreichen und stets spannenden Spiel mit lebhaftester Teil -
nähme. Kein Mißton trübte das vom Schiedsrichter sehr geschicktgeleitete Treffen ,

Der Badische Altmeister lieferte am Sonntag sein bestes Spielin dieser Herbstsaison . Der K .F .V , ist des Meistertitels , zu dessen Er¬
ringuno er nunmehr aus drei Spielen noch einen Punkt benötigt ,wahrhaft würdig . Seine Mannschaft ist in allen Teilen äußerst stärk
besetzt,' jeder Spieler füllt seinen Posten voll aus. Man kinn sich
nicht erinnern, die Elf in den letzten Jahren so beständig und durch-
schlagkräftig gesehen zu haben, Stadler im Tor , der zuverlässigeHüter , meisterte einige schwierige Sachen mit selbstverständlicherSicherheit . Die Verteidigung Reeb—Trauth ließ gutes gegenseitigesVerständnis und absolut einwandfreies Stellungsspiel erkennen.In der ausgezeichneten Läuferreihe war Finneisen wieder auf voller
Höhe : er zeigte hervorragende Anoriffslust . Den Karlsruher Sturman der Arbeit zu sehen , war ein Genuß : in finessenreichem Zusim -
menspiel wurde die gegnerische Abwehr immer wieder passiert undmit guten Schüssen nicht gekargt. Kästner, der außerordentlich vielund gut schoß , war in der Auswertuna der Torgelegenheiten von
reichlichem Mißgeschick verfolgt . Die beiden jugendlichen Flügel -
stürm « Daferner und Keller standen dem routinierten und mit mo-
dernster Taktik arbeitenden Innentrio in nichts nach . Alles in allem :
die Karlsruher Elf bot eine Gesamtleistung, die für die kommenden
süddeutschen Meisterschaftsspiele das beste erboffen läßt .V i l l i n g e n schlug sich sehr wacker. Es hielt das Spiel stets
offen und ließ sich keinen Augenblick verwirren. Dem überlegenenKönnen des Gegners begegnete es nur mit sportlich einwandfreienMitteln , Trotzdem Schmidt in der Löuferreihe ersettt mar . zeigte die
Hintermannschaft keine Schwächen , Man kann verstehen , daß die
Schwarzwälder noch starte Hoffnung auf den zweiten oder dritten
Tabellenvlatz habcn. Der jugendliche Torwart Alaig ,eiate verblüf¬
fendes Können : wie er die Schüsse Kastners sicher aufnahm , erregte
Bewunderung , In der Verteidigung stach Klein durch seine Schi«"*
Sicherheit besonders hervor Die Läuferreihe arbeitete brav und un¬
ermüdlich. ? m Sturm war Münz auf Rechtsaußen der Gekäbrlichfte :
seine Durchläufe erforderten die ganze Aufmerksamkeit Trauths.
Riegger am linken Flügel konnte sich auf ungewohntem Vosten nicht
recht zur Geltung bringen . Man wird die Schwarzwälder wegen

ihrer gediegenen Leistungen und ihrer anständigen Spielweise jeder-
zeit in Karlsruhe gerne wieder sehen.
Villingen : Flaig

Grämlich Klein
Wilhelmi Winter Pfaff

Münz Schleicher Manch Stern Riegger
Daferner Bekir Link Kastner Keller

Nagel Finneisen Linge
Trauth Reeb

K.F .B . Stadler
Mit dem Anstoß übernimmt K .F.V. die Führung , ? n weitem

und genauem Zuspiel wird sofort der Ring um das Villingcr Tor
geschlossen. Gelegentliche, nicht unoefährliche Vorstöße der Schwarz¬
wälder finden Stadler auf dem Posten. Keller brilliert in glänzen-
dem Täuschen und sauberer Technik am rechten Flügel : seine ge-
naue Hereingabe verwandelt Daferner in der 10 . Minute zum
1 , Tor , Der rechte Läu ' er Villinaens macht Hände im Strafraum :Bekir schießt den Elfmeter wuchtig ein . Wenig später folgt wieder
eine ausgezeichnete Flanke Kellers : Dikerner ist ?ur Sielle und er-
zielt in der 25, Minute durch Kopfstoß das 3. Tor , Ein unheim-
licher Schuß Kästners aus 30 Meter meistert Flaig bravourös . Der
Villinger Hüter steht bei dem starken Druck der Karlsruher auch
fernerhin im Brennpunkt der Ereignisse. Sein Können läßt weitere
Erfolge vorerst nicht zu.

Sofort nach Wiederanstoß rettet Flaig zwei Mal glänzend. In
der 48 . Minute legt Keller nach famolem Durchspiel wunderbar
in die Mitte : Link schießt ein . In der nächsten halben Stunde hält
die Kanonide des K .F .V, unvermindert an : die Schübe verfehlen
knapp ihr Ziel oder landen in den Armen Flaias . Flaig stopptDa' erner und Kastner bei rassigen Durchbrüchen , Endlich, in der 70.Minute, findet Kastner auf kurzen Paß der Mitte mit Links-
schuß das Netz 5 : 0. Eine Minute später erzielen die S^ warzwälder
nach guter Kombination des linken Flügels durch Stern das
Ehrentor. Tm Gegenstoß stellt der K .ft B. die al +c Tordifferenz wie¬
der her : Nagel schießt einen Strafstoß aus 20 Meter unheimlich
scharf ein 0 : l , Den Schi >« tretfer bucht sofort Daferner aus spitzem
Winkel 7 : 1 , Lebhafter Beifall der Zuschauer begleitet beide Mann-
schaften in die Kabinen .

Mit Mack 's Tisch - Fußball - Spsel
können Sie technisch und taktisch wahrhettsge reue

Fußbali -Wettspie ^ e
austragen ! Ein Spiel tür Denker Kein mechanisches Kinderspiel Per Nach¬nahme nur RM . 3 .10 frei Haus . Verlag : Wilh . Mack , Lörrach (Baden ) .
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Phönix- Schramberg 2:2.
Vor ca . 1000 Zuschauern entwickelte sich ein Spiel , das nach

Recht und Gerechtigkeit mit einer Punkteteilung endete. Ueber»
raschend gut hielten sich die Gäste aus dem Schwarzwald , die ihre
Halbzeitführung nicht blindem Draufgängertum oder Husaren-
monieren , sondern einem finessenreichen , stets wechselnden , taktisch und
technisch hochstehenden Spiel verdanken. Die Vereidigung klärte mit
wuchtigen, weiten Schlägen. In der Läuferreihe war die grund -
solide und durchdeckte Aufbauarbeit des Mittelläufers mindestens
genau so effektvoll wie das mehr in die Augen fallende Seiten -
läuferspiel Eckerts , der unwiderstehlich nach vorne drückte . Auch der
Stui .n konnte allen Anforderungen genügen. 2 flotte Flügelstürmer
leiteten meist die Angriffe ein . während die dribbelsüchtigen Halb»
stürmer mit allen möglichen Tricks und Umgehungsmanöpern durch -
zukommen versuchten .

Phönix bot im 1 . Teil des Kampfes nur unzulängliche Leistun»
gen . Es konnten weder die unsichere Verteidigung , noch die ver-
halten spielende Läuferreihe , noch der flügellahme Sturm gefallen.
Nach Seitenwechsel trat hierin ein grundlegender Wandel ein . Mit
einem wahren Feuereifer wurde jetzt geschafft . Die Aktionen bekamen
Format , das Selbstvertrauen wuchs , in allen Eefechtsreihen wurden
die Mängel nahezu restlos ausgemerzt . Jetzt arbeitete die Mann -
schaft zeitweise wie aus einem ^Guß. so das, der Gegner all« Mühe
hatte , einen Erfolg zu verhindern . Als dann der Ausgleich geschafft
war und Phönix unter der beifallsfreudigen Aufmunterung des
Publikums zum entscheidenden Endspurt ausholte , da war der Sieg
der Platzherren oftmals greifbar nahe . Dabei darf man allerdings
auch nicht vergessen , daß die Eäfte immer wieder trefferreife Situa -
tionen herbeiführten , die auch sehr leicht einen Eewinntreffer hätten
ergeben können .

Schiedsrichter Weyrich, Mettlach , führte das Treffen befriedigend
durch . Es spielten :
Phönix :

Argaß Schoser Heiser Eroebel
"

Vogel
Flaig Kretz Roth Kraust Hofer

Ertl " " — ■

Riedle
Lorenzer Holzmeier

Funk Schleicher Pongratz
Schoser Heiser Groebei

Roth Krautz
Henzler Eckert

Franz 2 Dieterle
MüllerSchramberg :

Spielverlauf : Phönix beginnt sehr matt , während die Gäste
sofort mit Volldampf vom Leder ziehen . Sie kombinieren sehr
hübsch und zeigen im Sturm raffinierte Täuschungsmanöver. Bei
Phönix verpassen die Flügelstürmer auffallend viele Eckfahnvorlagen.
In der 30 . Minute schlägt Argast eine schöne Rechtsflanke und
Schoser köpft diesen Ball ebenso schön und unhaltbar ins Netz. 1 :0.
Die Freude ist jedoch nur kurz . Nach 5 Minuten fährt ein bei einem
Massengedränge vor dem Phönixtor abgeprallter Ball schutzgerecht
zu Krautz, der mit halbhohem Schrägschutz den Ausgleich herstellt. 1 : 1 .
3 Minuten später ist es wiederum Krautz. der bei einem Gedränge
den Ball in das von Riedle verlassene Tor köpft . 1 :2 .

Nach Wiederbeginn drängt Phönix den Gegner stark zurück. Ver -
schiedene Schüsse landen ganz knapp neben dem Pfosten. In allen
Reihen wird besser und wirkungsvoller gespielt. Doch es dauert eine
halbe Stunde , bis Eroebels Flachschutz durch die massierte Deckung?»
mauer der Käste hindurch den Weg ins Netz findet . 2 :2. Jetzt er-
schallen Temporufe . Der Kampf wird beiderseits forciert . Hübenund drüben gibt es noch eine Menge schönster Torgelegenheiten . Doch
es bleibt bei der Punkteteilung . Dr . Lz.

FV . Rastatt — Freiburger FC. 7 : 2
Der letztjährige Meister , Freiburger FC . , scheint in seinem

Mannschaftsgefüge vollkommen zerrütett zu sein und wird nach der
neuerlichen katastrophalen Niederlage wohl den schweren Gang in
die Kreisliga antreten müssen . Schuld an der hohen Niederlage
war die unglaublich schwache Leistung der Verteidigung , die einfach
miserabel spielte. Rastatt dagegen war von Anfang an mit Feyer -
eifer bei der Sache, und die Freiburger Verteidigung machte den
Rastatter Stürmern das Toremachen leicht . Das Spiel stand mehr
oder weniger im Zeichen der Ueberlegenheit Rastatts , das in allen
Reihen gut zusammenarbeitete und bis zur Pause durch Schmidt,
Huber (3) und Hornung 5 Treffer vorlegte , denen Freiburg beim
Stande von 3 :0 den ersten Gegentreffer entgegensetzte . Auch nach
dem Wechsel war Rastatt tonangebend , es reichte aber nur noch zu
zwei Erfolgen durch Huber und Hornung . Erst beim Siande von
6 : 1 kam Freiburg durch seinen Halbrechten zum zweiten Gegentreffer .

Ligaspiele .
K?eis Mittelbaden :

Germania Durlach — FV . Beiertheim 3 :1.
VfB . Grötzingen — FV . Knielingen 1 :0.
FE . Frankonia — FGes. Rüppurr aufgefallen.
FVg . Weingarten — SpBg . Bretten 1 :3.
FV . Daxlanden — FC . Mühlburg 1 : 1 .
FC . Baden — Viktoria Berghausen 1 :2.

Kreis Sudbaden :
FV . Kehl — FV . Oetigheim 4 :2.
FV . Offenburg — FpVg . Baden -Baden 8 :1.
VfB . Gaggenau — FV . Niederbühl 9 : 1 .
VfR . Achern — Phönix Durmersheim 4 :1.
VfB . Bühl — FV . Kuppenheim 3 :0 .
VfB . Baden -Baden — Sportfr . Forchheim 1 :1.

Kreis Oberbaden :
FV . Wiehre — FV . Emmendingen 4 :2.
FC . Weil - FC . Wehr (i :3.
FC . Waldkirch — Sportfr . Freiburg verlegt.
FC Friedlingen — FV . Lahr 3 :0 .
FC . Rheinfelden — SpVgg . Waldshut 6 :1 .

Kreis Schwarzwald :
St . Georgen — VfR . Schwenningen 1 :1.
VfR . KoirMnz — FC . Konstanz 2 :0.
FC . Singen — FV . Tuttlingen . 8 :0.
FC . Mönchweiler — FV . Rottweil 2 :0.
SC . Schwenningen — FC . Radolfzell 0 :1.

Kreislisa Mittelbaden.
In Dnxlanden ging der wichtigste Kampf vonstatten . Daxlanden

hat in dieser Saison noch keine gute Rolle zu spielen vermocht , man
war sich aber trotzdem im klaren darüber , daß Daxlanden gegen
Mühlburg über Normalform spielen werde. Das 1 :1 Ergebnis gibt
einen Beweis dafür . Beiertheim war in Durlach und vermochte
nich ' die Niederlage des vergangenen Sonntags wettzumachen. Das
Spiel endete 3 : 1 für die Germanen . F .C . Baden hatte Berghausen
als Gegner und mutzte gegen die forschen Berghausener eine 2 :1
Niederlage hinnehmen . Grötzingen hatte gegen Knielingen zu
spielen und gewann 1 :0 . Das Resultat ist. wenn man den Vorteil
dcc eigenen Platzes dabei berücksichtigt , als sehr knapp zu bezeichnen .
Etwas üvecraschend ist der Ausgang des Weingartener Spieles , das
mit 3 : 1 für Bretten endete.

Der Tabellenstand in Mittelbaden .
Vereine Spiele Gew. Unent. Verl . Tor « Punkt ,

Mühlburg 10 8 1 1 36 :9 17
Berghausen 11 5 5 1 21 :25 15
Rüppurr 9 6 1 2 26 :12 13
Durlach 9 6 1 2 16 :18 13
Bretten 10 5 2 3 29 :31 12
Weingarten 11 4 2 5 19 : 19 10
Beiertheim 8 4 0 4 23 :13 8
Baden 10 5 0 6 12 :27 8
Grötzingen 10 3 1 6 13 :25 7
Daxlanden 10 2 1 7 17 :22 5
Knielingen 9 — 1 7 9 :26 3

Äallen -Tenniskampf Deutschlanö - EchweSen.
In der neuen Rhein -Neckarhalle begann am Samstag vor gut

gefüllten Tribünen der Hallen - Tenniskampf Deutsch '
land — Schweden . Leider brachte der erste Tag der deutschen
Mannschaft nicht den erwarteten Erfolg . Im ersten Spiel schlug
der Schwede O e st b e r g , der bekanntlich auch deutscher Hallen-
Tennismeister ist , den Hamburger Dr . D e s s a r t 5 : 7 . 3 : 6 , 7 : 5 ,
6 : 2 , 9 : 7 . Der Hamburger führte im dritten Satz 3 : 2 und hatte

voll auszugeben , um den noch unsicherer als am Samstag spielendes
Dr . Butz -Mannheim sicher 6 :4, 6 : 1 , 6 : 1 zu schlagen .

Anschließend vollbrachte dann Dr . Dessar t -Hamburg Wiedel
eine Glanzleistung , indem er den Schweden R a m b e r a mit schnellen
Ouerbällen und gutem Flugballspiel 6 :4, 9 :7, 6 :0 schlug. Rain «
b e r g leistete in den ersten beiden Sätzen mit seinen schnellen Netz '
angriffen harten Widerstand . Mit 3 :1 Punkten war damit nach

0r . Vessart -Uamdurii . Dr. BuB-Mannhelm. Der Schwede Oestberg .

eine gute Gewinnchance, jedoch setzt« sich schließlich die größer« Rou-
tine des Schweden erfolgreich durch .

Sehr spät erst , bei künstlichem Licht , begann das zweite Spiel ,
das den Mannheimer Dr . Büß mit dem jungen Schweden Ram »
b e r g zusammenführte. Auch hier zeigte es sich, datz die Gäste im
Spiel auf Holz mehr Uebung und Erfahrung besitzen. Dr . Butz
mutzte schon den ersten Satz 3 : 6 abgeben. Den zweiten gewann er
dann zwar 6 : 4 . im dritten Satz aber lietz er den Gegner, der scharf
am Netz angriff , erneut davonziehen und 6 : 4 gewinnen. Nach der
Pause ging Ramberg entschlossen zu neuen Angriffen über , der
Schwede führte bald 4 : 1 und gewann schließlich gegen den stark
nachlassenden Deutschen leicht den entscheidenden Satz 6 : 1.

Schweden siegt 4 : 1.
Der dritte Hallentenniskampf Deutfchland — Schweden endete,wie nach der 2 :0 Führung der Schweden am ersten Tage nicht an-

ders zu erwarten war , mit einem erneuten Siege der Gäste , die da -
mit auch den von ihrem Verband gestifteten Wanderpreis zum drit -
tenmale an sich brachten.

Das erste Spiel des Sonntags erhöhte den Vorsprung der
Schweden auf 3 :0 O e st b e r g-Schweden brauchte sich nicht einmal

Abschluß der Einzelspiele der Sieg der Schweden bereit » sicher̂
gestellt und das am Nachmittag ausjzetragene Doppelspiel konnte kei«
nen Einslutz auf das Gesamtergebnis mehr haben.

Im Doppel sah es anfänglich so aus , als sollte «s der Mannhek«
mer Kombination Dr . Buß/Oppenheimer gelingen , durch einen
Sieg über Oestberg <Henning die Punktdifferenz auf 2 :3 zu
vermindern . Die Deutschen gewannen in ausgezeichnetem Zusam«
menspiel die beiden ersten Sätze 6 :3 , 6 :4 gegen die wenig Harmonie»
renden Schweden . Als aber Henning seine anfängliche «Unsicherheit
überwand , setzte sich die größere Härte der Schweden wieder erfolg«
reich durch . Nach erbittertem Ringen im fünften Satz siegten die
Gäste mit dem Totalergebnis von 3 :6 , 4 :6 , 6 : 1 , 6 :4, 10 :8.

Damit gewann Schweden den Landerkampf mit 4 :1 Punkte «,
11 :8 Sätzen und 110 :9S Spielen .

Die Ziffern der Sätze und Spiele spiegelten die ausgezeichneten
Einzelleistungen Dr . Dessarts und das gute Abschneiden der Deut«
schen im Doppelspiel. - Der Länderkampf in der neuen Rhein/Neckar«
Halle zu Mannheim war auch am zweiten Tage mit 1000 Personen
ausgezeichnet besucht.

Daxland «« — Mühlburg 1 : L
Ein harter , spannender, aber doch fairer Kampf , der mit dem

erzielten 1 : 1 den richtigen Ausgang nahm. Daxlanden war weit
besser als in den bisherigen Spielen und hätte den Kampf , an den
Chancen gemessen , gewinnen können . Mühlburg war dagegen im
Feldspiel etwas besser. Mühlburg erzielte bereits nach 7 Minuten
das Führungstor . Daxlanden kam dann gut auf und stellte nach
20 Minuten den Ausgleich her . Es hatte bis zur Pause mehr vom
Spiel . Noch der Pause war Mühlburg lange Zeit tonangebend,
mutzte dann aber , ohne ein Tor zu erzielen, an Daxlanden das
Kommando abgeben , dem auch kein weiteres Tor gelang.

Darlach — Beiertheim 8 : 1.
Schlechte Bodenverhältnisse beeinträchtigten die Leistungen

beiderseits sehr stark . Beiertheim war in der ersten Hälfte durchweg
tonangebend und erzielte nach g Minuten das 1 . Tor . Gegen Ende
der ersten Hälfte wurde Durlach etwas besser und konnte gleich-
ziehen . Nach der Pause spielte Durlach bald eine leichte lieber -
legenheit heraus , woraus durch den Mittelstürmer das 2. Tor re'ul-
tierte . Beiertheim verlor dann seinen Torwart durch Verletzung.
Die Mann chaft kämpfte trotzdem unentwegt auf den Ausgleich, der
aber nicht gelang . Durlach stellte dagegen durch ein 3. Tor den
Sieg endgültig fest.

Bade « — Berghausen 1 : S.
Ein temperamentvoller Kampf , in dem beide Mannschaften

unter vollem Einsatz um den Sieg , kämvkten . Berghausen hatte den
besseren Sturm was ihnen auch den Sieg brachte . Kurz vor der
Pau ê gelang ihnen das 1. Tor . Auch nach der Pause ging es vor
beiden Toren hoch her . Es gelang aber nur Berghausen , ein Tor
zu schießen, wodurch das Resultat auf 2 : 0 abstellt wurde. Baden
verlor im weiteren Verlauf seinen linken Läufer durch Verletzung,
kämpfte aber unentwegt weiter , wag ihnen den verdienten Ehren -
treffet einbrachte.

Grötzingen — Knielingen 1 : 0.
Wenig gutes Spiel beider Mannschaften. Bei Halbzeit wurden

die Seiten torlos gewechselt . Nach der Pause spielte Grötzingen
energisch und gestaltete das Spiel überlegen , doch konnte auch hier
der Sturm durch seine unglaubliche Schutzunfähigkeit die besten
Gelegenheiten nicht verwerten . Erst ein gegen Spielende ver-
hängter Elfmeter wurde von Grötzingen zum Siegestreffer ver-
wandelt

Weinkarten — Bretten 1 : 8.
Ein unglückliches Spiel Weingartens , dessen Mannschaft sich

vor der Pai ' le allerdings nicht fand . Bretten zeigte hier die bessere
Partie und hatte sich bald einen ? : 0 Vorsprung geschaifen . Kurz
vor der Pause kommt Weingarten zum Ehrentor . Nach der Pause
war Weingarten stark überlegen , aber Schutzpech und zahlreiche
Verteidigung Brettens verhinderten weitere Erfolge . Bretten da -
gegen kam noch zu einem 3. Tor .

Kreisliga Siidbaöen .
Der sonntägliche Hochbetrieb hatte 6 Treffen zur Folge , die

teilweise einen recht merkwürdigen Verlauf nahmen . Da wäre zu-
nächst die glatte Niederloge von Durmersheim gegen Achern mit
4 : 1 zu nennen . Dann der bombige Sieg mir 9 : 1 von Gaggenau —
Niederbühl . Offenburg siegte erwartungsgemätz mit 3 : 1 Toren gegen
die Sp .Vg . Vaden -Baden Auch Kehl blieb bei der Stange und
fertigte Oetigheim 4 :2 ab . Bühl hatte auf eigenem Platze gegen
Kuppenheim anzutreten und behielt die Punkte für sich. Das endete

8 :0. Der V fB . Baden -Baden und die Forchheimer Sportfreund «
lieferten sich ein 1 :1 Unentschieden.
Vereine : Spiele
FV . Offenburg 9
FB . Kehl 9
VfB . Gaggenau 10
Phön . Durmersh . S
VfB . Bühl 9
VfR . Achern 8
SpVgg . B . -Baden 9
SpFr . Forchheim 8
FV . Kuppenheim 8
VfB . B .-Baden 8
FV . Oetigheim 9
FV . Niederbühl 8

gew . UN «. verl . Tore Pkt.
7 1 1 23 :8 15
7 1 1 34 :15 15
5 2 3 25 :15 12
4 3 2 21 :20 11
9 0 4 21 :18 10
4 1 3 19 : 16 9
2 3 4 16 20 7
2 2 4 15 :18 6
3 0 5 13 :19 6
2 2 4 15 :21 6
2 0 7 14 :25 4
1 1 6 15 -36 3

l. ©.»Buden — Forchheim Irl .
Forchheim war die bessere Elf . In der 25. Minute konnte sie

durch ein Eigentor in Führung gehen , vermochte dann aber bis zur
Pause infolge eigennützigen Spiels des rechten Flügels nichts mehr
zu erzielen. Nach der Pause war B .-Baden zunächst überlegen uriö
!choß in der 23. Minute den Ausgleich. Der Rest sieht abwechslungs«
weise beide Parteien im Anoriff . ohne daß noch weitere Tore fielen.

F .B . Kehl—Oetigheim 4 :2.
Ein harter Kampf , aus dem Kehl als glücklicher Sieger hervor/ging . Die 1. Hälfte sah Kehl zumeist im Angriff , doch gelang erst

nach Vi Stunde das Führungstor , dem Oetigheim noch vor der Pause
durch einen schnellen Angriff das Ausgleichstor entgegensetzte . Ncich
der Banse wurde Kehl - » nächst in leine Häl °te oedränat und mutztedas Führungstor hinnehmen . Die Elf raffte sich dann wieder
schoß den Ausgleich und errang durch Strafstoß die Führung , die durch
ein 11 Meter -Tor sichergestellt wurde

Gaggenau—Niederbllhl 8 : 1 .
Dieser Kampf artete zu einem Elfmetertreffen aus , denn e « mut'

den gegen Niederbiihl nicht weniaer als 5 Elfmeter verhängt . 2 da«
von führten zu Toren . Anfänglich ging Niederbühl flott zum An«
griff über und schoß auch das Führungstor Der Ausgleich ließ
doch nicht lange aus sich warten . Diesem folgten noch 4 weitere
Tore so daß es mit 5 : 1 in die Pause ging. Nach Wiederanspiel
wurde der linke Gästeverteidiger vom Platze gestellt . 4 weiter « Tor«
machten dem reichen Torsegen ein Ende.

Osfenburg—Sp .Bg . Baden -Baden 8 : 1.
Baden -Baden gesiel in Osfenburg , abgesehen von verschiedene »

Derbheiten nicht schlecht . Offenburg selbst enttäuschte vor der Pau !e
und mutzte den Gästen auch die 1 :0 Führung bis zur Pause überlasse»-
Nach der Pause schoß Orsenburgs Halbrechter bald den Ausglei ^
und kurz darauf das Führungstor . Das 3 . Tor wurde durch de»
Rechtsaußen eingeleitet und stellte den Endsieg sicher .

Achern —Durmersheim 4 : 1.
Schlechte Platzverhältnisse wirkten kolossal erschwerend . Die

leichten Acherner waren hierdurch in der 1 . Halbzeit im Vorteil uiU>
konnten den Kampf zunächst für sich gestalten . Sie errangen d?e
Führung , mußten aber den Gästen dann den Ausgleich zugestehe "'
um noch vor der Pause wieder in Führung zu aehen. Durmersheim
machte große Anstrengungen , um zu Toren zu kommen , gab aber de»
Kampf , als durch II Meter die Parti « 3 : 1 stand, verloren . Kurz daraus
daraus siel auch noch das 4 . Tor.

Weitere Fußballeraebnisle
sn T .- u . Sp .-V . Ittersb ^», . . . . . . . .
gegen FC . Karlsruhe 1921 lll . 6 .A»

$C . Karlsruhe 1921 I gegen T .- u . Sp . -V . Ittersbach 1. 7 :1 (3 :0)
!C. Karlsruh « 1921 Ü. aei
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Kandball der Turner.'
Kreismeistertlasse.

Gruppe 1 : Das Treffen der beiden ersten war
scheinend ein« leichtere Sache als vorausgesehen.

Ii Ketsch an»
it nicht wenigerals 5 :0 geschlagen , muhte Tg . Rheinau die Heimreise antretenTv. 48 U) tiannheim erstritt ebenfalls einen klaren 4 : 1-Si «g über

fuhrer
das Ei

ttffi. Oftersheim . Ketsch führt nun mit einem Punkt vor 4L Mann -
heim , der allerdings ein Spiel weniger hat . Beide Neulinge habendamit die alten Meistermannschaften überflügelt .

Gruppe 2 : Jahn Nußloch erhielt wie erwartet vom Tabellen -
:r Tv . «2 Weinheim eine glatte Niederlage beigebracht. 1 : 0 war

s Ergebnis . Im Treffen Jahn Wein he im — Tgd . Ziegel »
hauten hat die Vorschau schwer daneben gehauen , denn nicht Zie»
Selhausen , sondern Jahn Weinheim blieb Sieger , und zwar mit 6 : 1,Nachdem bei Halbzeit das Resultat schon 4 :0 lautete .

Gruppe 8 : Ettlingen erkämpft seinen ersten Sieg . Turnv .
Bruchsal wird mit 3 :2 an das Tadellenende verwiesen. Die
beiden Lokalgegner Tbd . und To . D u r l a ch liefern sich «inen hart -
Nackigen Kampf , der erst in den letzten 5 Minuten zugunsten des
elfteren entschieden wird . Auch hier ist das Ergebnis 8 :2. Bei
Seitenwechsel lag Tv . mit 1 :2 in Führung .

Gruppe4 : Unerwartet kam die Meldung von dem unentschiede¬nen Ergebnis aus E a g g e n a u. KTV . 46 mutzte sich in der letztenMinute das ausgleichende 2. Tor des Platzvereins gefallen lassen ,i- uf dem MTV .-Platze in Karlsruhe muhte Tv . Baden-Badenwieder eine Niederlage einstecken. MTB . siegte mit dem gleichenErgebnis 6 :4 wie im Vorspiel .
Gruppe 5 : Das Spiel Meißenheim — Sulz soll beimEtande von 3 :0 für Meigenheim abgebrochen worden sein. Näheres>|t nicht bekannt geworden.
Gruppe 6 : Tabellenerster Tbd. Lörrach konnte über den letz -

ten St . Tv . Singen auf eigenem Platze nur knapp mit 4 : 3 ge-
Winnen . Ebenfalls recht mager fiel der Sieg des To. Lörrach über
-Kaden Konstanz aus . 2 : 1 war die Torausdeute . .

Sauspiel «.
AllsstiegsNasse : Tv . Rüppurr —Tbd . Durlach-Aue 5 :3 (2 :1) .^ -Klasse : Tv . Rintheim —Tgd. Eggenstein 4 :1 (3 :0) ; Tv . Erün -

jotnlel—Tv . Langensteinbach 1 :0 (0 :0) Protest ; To . Grötzingen—
Ao. Daxlanden 9 : 2 ( 5 : 1) .U 1 : Tbd . Durlach II — Tv . Durlach II 1 :3 (1 :3) .U 2 : Tv . Durlach III — Tbd . Beiertheim 4 :3 (3 : 1) ; Tv . Rüp -nrr II — Dulach-Ae II 3 : 3 (Privatspiel ) ; die Punkt « fallenüppurr zu , da Durlach-Aue zu spät angetreten .Jugend : Tv . Ettlingen — T .T.B . 46 8 : 2 (4 :1) ; Tbd . DurlachLegen To . Durlach 12 :0 (4 :0) . Tr .

M .T.V. — Tv . Baden -Baden 6 :4.
Mit diesem Sieg dürfte M .T .B , der Abstiegsgefahr glücklichkntronne .i sein Die in die Mannschaft eingereihten jungen Ersatz -

seute haben das in sie gesetzte Vertrauen gerechtfertigt und durch>hr gutes Spiel der Mannschaft zum Sieg verholfen . Das Zu-
lammenspiel war gut und Schugfreudigkeit wurde auch reichlich anGen Tag gelegt. Baden -Baden gab sich redlich Mühe , konnte sichober gegen die heute aut einaesps " " "ooer gegen die heute gut eingespielte M T B -Elf nicht bis zum
^. ndcrfolg durchsetzen. Damit dürfte Baden -Baden endgültig dem•«bftira verfallen sein , wenn nicht noch in den letzten Spielen ganzunvorhergesehene Aenderungen eintreten sollten. SchiedsrichterKauß-Plankstadt stand dem Spiel in gewohnt sicherer Weis« vor. Tr .

*
, Zu schweren Ausschreitungen, die sich ans den Strafen fort -
Atzten und das Eingreisen einer größeren Polizeitruppe notwendig
fachten , kam es am Sonntag nachmittag in Saarbrücken nach dem
vuhball -Meisterschaftsspiel FL . Saarbrücken gegen FK Pirmasens .

Ä-
Der Nürnberger Schwimmer-Balk wurde in Wien von dem

Ungarischen Rekordmann Barany im 200 Meter Freistilschwimmen>n 2 :27.8 Min . nur ganz knapp geschlagen . *

Rückschau auf das deutsche Tennisjahr 1930.
Nachdem nun di« Ungunst der Witterung «in Spielen im

Freien nicht mehr zuläßt und größere Wettkämpf« in der Halle
bevorstehen, lohnt es sich, rückschauend auf die vergangen « Saison
das Fazit des Sommers zu ziehen. Wenn auch einige Veranstal¬
tung . die der Deutsch « Tennisbund genehmigte, durch den regneri -
!ch« n Sommer gestört wurde, so haben doch die Begegnungen manch«
wichtige Aufschlüsse über das Stärkeverhältnis
Deutschlands zum Ausland « ergeben. Besonders erfreu -
lich ist die Tatsache, daß im Gegensatz zu dem zurzeit stagnierenden
deutschen Herrenteimi » das Damentennis nochmals einen großen
Aufschwung genommen hat , der durch die Aufstellung zweier deut-
schen Spielerinnen , Fräulein Außem und Fräulein Krah -
winkel in der Weltrangliste seinen Ausdruck gesunden hat .
Deutschland kann stolz darauf sein, unter zehn namentlich aus»
geführten Damen der ganzen Welt zwei deutsche Spielerinnen zu
finden.

Als erste internationale Begegnmng fand vom 24 .- 26. April
schon in England die Davispokalrunde zwischen Deutich-
land und England statt . Leider wurden unsere Vertreter Dr .
Landmann , Prenn und für das Doppelspiel Dr . DeIjart ,Dr . K l e i n s ch r o t h in London mit 3 : 2 Punkten geschlagen .
Mit dem unersetzlichen Moldenhauer wäre es Deutschland
wohl geglückt, diese erste schwere Runde zu überstehen. Im Gegen-
satz zum Jahre 1929 , wo die Deutschen nach heroischen Kämpfen
erst in der Schlußrund« der Europazon « von Amerika geschlagenwurde , war Deutschland in diesem Jahr für die Davispotaltämpf «
ausgeschaltet.

Länderwettkämpfe wurden insgesamt drei vom Bund ge-
nehmigt : Ende Juli kam es zum Dreiländerkampf
Deutschland — Australien — Japan in Berlin , aus dem
Japan mit sechs gewonnenen Punkten als Sieger hervorging ,
Australien gewann fünf Punkte , Deutschland vier Punkte . Immer -
hin konnte Dr . Landmann die Australier Erawford und Willard
jeweils in drei Sätzen, Prenn den Australier Moon in drei Sägen ,und den Japaner Öhta in zwei Sätzen schlagen .

Der Damenländerkampf Deutschland — Eng »
land fand Mitte August in Berlin statt und endet« mit 6 : 6
Punkten unentschieden. Deutschland hatte Fräulein Außem ,
Fräulein Krahwinkel , Fräulein Rost , Frau Friedleben
und für die Doppelspiele Fräulein P e i tz mit seiner Vertretung
beauftragt , während England sich auf die Damen Mrs .
Holet oft , Mrs . Godfree , Miß Mudford , Mrs . Haylock
stützte. Die unerwartete Niederlage von Fräulein Außem gegen
Miß Mudford vereitelte den Sieg der deutschen Damen , der durch
den überraschenden Gewinn eines Damendoppels in greifbar« Nähe
gerückt war . Aber auch der unentschiedene Ausgang dieses Treffens
gegen die spielstarken Engländerinnen ließ die enormen Fort -
,
'
chriUe der deutschen Damen erkennen.

Anfang Oktober fand in Florenz eine Begegnung Deutsch -
l and — Italien statt , die gleichfalls unentschieden mit 6 : 6
Punkten ausging . Beide Länder hatten nicht ihre stärkst« Ver-
tretung entsandt . Für Deutschland spielten Dr . Büß , Kühl -
mann , Frenz , Nourney , für Italien de Stefani .Minerbi , bei Bono und Sertorio . Di« Vorteil « waren
wohl auf italienischer Seite , da unsere Spieler sich naturgemäßerst auf das dortige Klima umstellen mußten.Die Internationalen Deutschen Meisterschaf »ten in Hamburg vom 3.—10 . August wurden von insgesamt17 Nationen beschickt und ergaben nunmehr den Beweis , daß Ham-
bürg sich $ur Größe der französischen und holländischen Meister ,
schafien aufgeschwungen hat . Trotz teilweise schlechten Wettersübten die Spiele eine so große Anziehungskraft aus , daß an den
Schlußtagen die Kassen geschlossen werden mußten ; der große
Medenplatz war vollständig ausverkauft . Das Herreneinzel ge-

wann nach einem für den Japaner Ohta tragischen b-Satzkampf der
vorjährige Meister , der junge Franzose Christian B o u s s u s . Die
Damenmeisterschaft holt« sich Fräulein Außem gegen graulen ,
Krahwinkel in der Schlußrunde :n zwei Sätzen. Das Herrendoppel
gewannen die Australier Eraw,ord/Moon gegen die Japaner
Harada/Ab « in vier Sätzen, während das Gemischte Doppelspiel in
der Schlußrunde von zwei rein englischen Paaren bestritten wurde.
Mrs . Godfree/Dr . Gregory holten sich den Sieg gegen Mrs .
Haylock/Lester in zwei Sätzen. Die Damendoppel -Schlußrunde sah
Mrs . Holcroft - Watson/Mrs . Codfree (das b«rühmte
Wimbledon -Siegerpaar ) gegen Miß Mudford/Mrs . Haylock in
zwei Sätzen siegreich .

Die Internationalen Hochschulmeisterschaften
in Darmstadt sahen wenigstens den deutschen Sieg im Herrendoppel ,
da es Kuhlmann / Uthmöller gelungen war , in einem
5-Satzkampf die gut« italienisch« Kombination des Bono/de Stefani
zu schlagen . Das Einzel gewann der beidarmig spielende Italiener
de Stefani gegen Kuhlmann in drei Sätzen.

Im Juni wurden die deutschen Juniorenmeister «
schalten in Frankfurt ausgetragen . Sieger wurde der Darm »
nädter Kleinlogel , bei den Madch«n die vorjährige Siegerin ,
<vräuiein Sander . Das Herrendoppel gewannen L u n d —
Kleinlogel . das Damendoppel Fräul «in P f l ü g n e r / Fräu .
lein von Billerbeck .

Di « Seniorenmeisterschaft tn Kassel , offen nur für
Spieler über 45 Jahre , gewann der Münchener Dr . Reutter
gegen Viktor von Müller . Altmeister Froitzheim , der bei seiner
Teilnahm « unbestrittene Sieger gewesen wäre , hatte nicht gemeldet.

Der M annschaftssport im deutschen Tennis , die sog«»
nannten Medenspiel « , erfreuten sich auch in diesem Jahre
wieder eines regen Jnteresses und eines vorbildlichen Kampf»
geistes aller teilnehmender Spieler . Es waren 12 teilnähme »
berechtigte Zonen : Baden , Bayern , Württemberg , Thüringen ,
Schlesien . Groß -Berlin , Berlin „Rot -Weiß"

, Hannooer , Rheinland .
Hessen, Westfalen , Hamburg , di« sich gleichzeitig im Mai in Nllrn »
bera , Essen und Leipzig die ersten Kämpfe lieferten , _Jm Herbstin Mannheim
ausgetragen ,

!ff| | PjHg |ll
„Rot -Weiß" 5 : 4. In der Schlußrunde siegte Berlin dann über
Rheinland knapp mit 5 : 4 Punkten .

In diesen Ausführungen sind die vielen gut besuchten allge»
meinen Turniere nicht inbegriffen , die vom Bund genehmigt , mehroder minder vom In - und Ausland stark besucht wiren . Die Tur -
nierfreudigkeit hat keinerlei Einbuße erlitten , lediglich d i « deut -
schen Kampfspiele in Breslau fanden bei den deutschenSpielern nicht den großen Widerhall , den sie wohl verdient hätten ;große Lücken klafften bei den Ranglistenspielern . Es war dedauer»
lich. daß der Austragungsort nicht zentraler gewesen war . obwohldie Berücksichtigung des deutschen Ostens an sich sehr begrüß«ns»
wert ist.

Zum Schlüsse sei noch unserer Tennislehrer gedacht , die
ihrerseits in schönen Kämpfen ihre hohe Spielkultur bewiesen. InBad Ems erlitten Englands beste Tennislehrer durch die unsereneine glatte Niederlage mit 5 :0. In den Deutschen Int er »
nationalen TennislehrermeistersKaften im Herbstin Berlin konnte der Franzose P l a a gegen Nüßlein siegreich blei»ben, nachdem er vorher auch Hermann Bartelt ausgeschaltet hatte .Das Herrendoppel mußten trotz mehrfacher Führung im fünftenSatz Barielt -Nüßlein gegen die Weltkombination Edm . Burke »
Plaa noch abgeben.

#
Im Kamps der beiden Berliner Abteilungsmeister schlug HerthaBSE . die Tennisborussia mit 5 :3 (Halbzeit 5 :2 ) Treffern .

Die beiden Offiziere wenden sich zum Gehen — seder hatFellnor noch einmal mit einem raschen gespannten Blick gestreift,« je steigen jetzt wieder aufs Bootsdeck hinauf und halten sich dort**>ie vorher auf dem leeren Tenisplatz .
„Nun , Oelsmann . . . ?"
„Jedenfalls kein alltägliches Gesicht, Kapitän — auch das^ lter kann stimmen. Sonst würde ich vielleicht auf auchtund»

iwanzig tippen — aber Herr „Fellnor " hat etwas den amerika»
Aschen Typ , den man übrigens heut« überall findet, und da kann°>an ruhig ein paar Jahre zulegen."

Lebram erfährt jetzt von den fünfzig Lire .
„Es kommt wohl auch kein anderer in Betracht — schön

^ höchstwahrscheinlich wissen wir Bescheid , und werden unsere
Kenntnis auf uns beschränkt bleiben lassen . Wissen Sie , ich habebisher ja nur einen großen Frachter mit ein paar Passagierkabinen
ficfüfjrt, habe die „Ehristabelle " bekommen, weil ich der älteste
Kapitän der Linie bin — aber ich sehe schon , hier bin ich mehr
^ rüß-August und Hotelfritze als Seemann . Ein verrückter Kasten>u : verrückte Leute , die nicht wissen , wie sie di « Zeit totschlagenund ihr Geld zum Fenster hinauswerfen sollen . . . Hoffentlich
^ >ppt die Reise, die Wetterlage ist jedenfalls stabil im ganzen
^uttelmeer . Machen Sie auf alle Fälle Feez und Rummel , so viel

können , Oelsmann , das ist ja Ihre Sache und Sie sind ja auchein Neuling darin und stellen Sie die Passagiere und Herrn Alt -Mus — Herrn Fellnor vielmehr zufrieden. Wenn ich nur einen
Schimmer hätte , was uns das Vergnügen dieser Jncognito -Anwesen»wt verschafft — na , Schwamm darüber , verraten würde «r «s uns,Q doch nicht . .

#
..Herr Fellnor läßt bitten "

, sagt der Steward .
Lebram tritt in den Salon , ein hell ausgestattetes Zimmer

/ !" Doppelfenstern und fast normaler Höhe, wie es alle Passagier -la« me der „Christabelse" sind.
. Die Tür zum Schlafzimmer steht offen, der Kapitän hört
uywaches Wasserplätschern aus dem Bad — sehr gelegen scheint* also nicht gekommen .
. Aber Herr Fellnor läßt nicht auf sich warten . Zwei Minutenipater erscheint er , einen blauen Bademantel über die Fechter-Malt , offenbar noch naß wie eine Katze. Er trägt die absatzlosenMinp -, nachlässig übergestreift , und seine Fersen hinterlassen
^ » sserspuren auf dem Perser — es ist ein alter Perser von hohem
^ rt und keine schundige Imitation . In der Hand hält Fellnor6'Sorettenbox und Streichhölzer .

..Lebram — Kapitän der „Christabelle" I"
„Oh . wie liebenswürdig , Herr Kapitän — Fellnor . Leider

uh ich Sie in diesem mangelhaften Aufzug empfangen — aber ich»Ute Sie natürlich nicht warten lassen ."
. Der Händedruck genügt dem an Kraftäußerungen gewonhtenl>pitän für eine alltägliche Begrüßung durchaus, llebrigens gibt

. ihn in einer unwillkürlich sehr straffen Haltung zurück. Wieder
vorhin oben auf der Promenade überfällt ihn der Eindruck,er hier unbedingt jemand vor sich hat — trotz Bademantel und

jüie

Vertrieb : Carl

Duncker Verlag ,
Berlin W. 62.

klatschnassen , ungeordneten Haaren hat Fellnor ? Erscheinung eine
enorme Wirkung — er beherrscht mit eleganter Sicherheit den
Raum , füllt ihn gleichsam bis in den letzten Winkel aus . Mit
scharfen , zupackenden Augen hält er Lebrams Blick mühelos fest.

„Aber bitte , Herr Kapitän !"
Eine einladende Handbewegung auf einen der seidenbespannten

Polstersessel um den Mitteltisch .
„Zigarette gefällig ?"
Beflissen gibt Lebram Feuer , bevor er flch setzt.
Ueber die Augen, die Fellnors braunem , kühnem Geficht den

Charakter geben, kommt er so schnell nicht hinweg : er kennt diesen
Blick, in dem sich abmessende Ruhe und draufgängerische Schärfe
paaren — auch Seeleute » die weite Räume überschauen müssen , be-
fitzen ihn oft . . .

Jedenfalls übersteht Lebram nicht, daß Fellnor mit seinemblauen feuchten Bademantel in einem Seidensessel dieses mit fabel -
haftem Luxus ausgestatteten Zimmers durchaus am rechten Platz
ist — in seinen eigenen vier Wänden gleichsam , obwohl «r sie erstvor ein paar Stunden bezogen hat .

Wo dieser Mann sich aufhielt , bewegte er sich in seiner eigenen
Atmosphäre.

„Hoffentlich werden Sie sich auf der „Christabelle " wie zu
Hause fühlen , Herr Fellnor " — „wohlfühlen " wollte er erst sagen,zieht aber jetzt ,^u Hause" vor. — „Wenn Sie irgendwelche per-
sönl ' chen Wünsch « haben, wenden Sie sich bitte jederzeit direkt
an mich.

"
Jmerhin ist der Kapitän kein grüner Junge . Er hat sich den

Wind in fünf Erdteilen um die Nase wehen lassen , mit erlesenen
Eentlemen ebenso wie mit übelsten Gaunern zu tun gehabt und
kapituliert nicht vor Herrn Al Fellnor , der höchstwahrscheinlich der
große Konzernleiter Althaus ist und damit Beötzer von Seiden -
sessel und Perser , die er nicht gerade liebevoll behandelt .

„Persönliche Wünsche ? Auf diesem wunderbaren Schiff?
Aber selbstverständlich — sollte ich etwas finden , komme ich gerne
zu Ihnen ."

Der Kapitän läßt einen unverfänglichen Luftballon steigen.
„Ich würde Ihnen gern die ganze Anlage des Schiffes ein-

mal zeigen, Herr Fellnor , es ist sehr interessant .
" — Fellnor in

jedem Satz, zur Uebung hat er sich vorgenommen. — „Oder kennen
Sie die „Christabelle"

schon ?"

„Aber nein — woher sollte ich ?"
Schön — du bist erst vor ein paar Wochen aus Amerika ge-

kommen , überlegt Lebram , den Bau hat noch dein Vater geleitet
— aber ich will mich fressen lassen , wenn du in Köln die Pläne
nicht genau durchgegangen bist .

„Beabsichtigen Sie die ganze Fahrt mitzumachen. Herr Fellnor ?"
„Aber selbstverständlich — ich verspreche mir sehr viel davon.

Bitte sehr . .
Lebram will jetzt den nächsten Punkt seines Orientierungs »

Programms vornehmen — aber er kommt nicht mehr dazu,
fellnor " läßt ihm di« Initiativ « nicht länger , sondern fragt selbst.

„Wer ist eigentlich meine Nachbarin Fräulein Gareen , Herr
Kapitän ?"

Mehr fragt er direkt nicht = nur der etwas wärmere Schein
seiner Augen urteilt :

Fabelhaftes Mädchen!
Vor allem aus der Nähe besehen — Kompliment für Ihr

Tempo ! gibt Lebram auf dem gleichen Wege zurück.Laut entgegnet er :
„Eine junge Berlinerin — mehr weiß ich leider selbst noch

nicht , Herr Fellnor !"
„Jung ? Und ob — wissen Sie , daß ste knapp über zwanzig ist ?

Erstaunlich eigentlich — saust da mutterseelen allein nach dem
Orient !"

.^Landsmännin von Ihnen , Herr Fellnor ? Ich würde Si «
auch auf Berlin taxieren ."

„Stimmt aber nicht — ich bin ans Köln ."
Wcch ich, wollt « es nur bestätigt hören, quittiert Lebram

bei sich.
Fellnor ist mittlerweile schon wieder nicht mehr in Köln.
„Reta , beißt sie — ein aparter Name . . . Haben Sie den

schon mal irgendwo gehört ?"
Das weiß er auch schon — er ist mit Gewalt auf Flirt aus ,stellt der Kapitän fest, er scheint also tatsächlich zur Ausspannung

zu fahren , hat vielleicht scharf heranmüsseu drüben.
„Wirklich ein herrliches Schiff die „Ehristabelle " — es muß

doch ein Vergnügen sein , sie zu führen . Herr Kapitän !" wirst Fell»
nor leicht hin.

„Gewiß, Herr Fellnor — ich bin stolz aus das Kommando."
„Es ist ja auch eine schöne Aufgabe, mit viel Verantwortung

allerdings , nicht wahr ? Die erste Reife — die erste Reise als
ausgesprochene Luxusfahrt aufgezogen, die Passagiere sollen flch
wohlfühlen und vom Betrieb möglichst nichts merken — dazu gehört
sicher Eifahrung von Jahren , und es ist bestimmt ein Vertrauens »
beweis Ihrer Reederei , daß man Ihnen das Kommando gegeben
hat ."

Der Kapitän markiert eine leichte Verbeugung .Gut gemacht , Herr Althaus — es ist ja eine naheliegend« und
mühelose Höflichkeit für Sie als Luxuskabinen -Passagier , mich für
diesen Extratesuch mit ein paar billigen Liebenswürdigkeiten «in-
zuwickkln . . .

Trotzdem glaubt « Lebram , von einem Mann in dieser Stellungeine gewiss« Aufrichtigkeit erwarten zu dürfen — er nimmt alsodas Kompliment zu fünfzig Prozent für bare Münze und hält
„Fellnor " von diesem Augenblick an für einen ganz annehmbaren ,wenn auch verteufelt gewitzten Burschen.

Hauptsache, der Mann war weniger als Aufpasser als zu seinem
Privatvergnügen auf der „Christabelle " — vielleicht sollte ihm der
Deckname nur ungehemmte Bewegungsfreiheit verschaffen ; damit
harte Lebram seine Marschroute klar vor Augen.

Fellnor erhebt sich jetzt , geht ins Nebenzimmer und kommt mit
einem Frackhemd und einer kleinen Kassette zurück.

Wöhrend er sich damit beschäftigt, Perlknöpfe in die Man -
schelten zu befestigen, meint er in der liebenswürdig -bestimmtenArt , die in seiner Natur zu liegen scheint :

„Stoßen Sie stch bitte nicht an diesen Vorbereitungen , Herr
Kapitän — aber ich glaube , die Dinerzeit ist bald heran , und der
Schiffsbetrieb geht doch genau nach der Uhr."

Lebram versteht den Wink natürlich , schnellt empor und ver-
läßt das Zimmer — nicht ohne noch einmal die Bitte angebracht
zu haben , Herr Fellnor möge jederzeit über ihn persönlich ver»
fügen . . .

Draußen auf dem Gang schärft er dem Kabinen -Steward nocheinmal eindringlichst aufmerksamste Bedienung « in.
(Fortsetzung folgt.)



Lette 12. Nr . 534. Badische Presse / Montag -Ausgabe Montag , den 17. November 1930.

Lachstürmeentfesselt
HENNY PORTEN
in jeder Vorstellung mit ihrer besten
schauspielerischen Leistung in

Henny Portens 2 . Tonfilm mit der Sen"
sation der ersten tönenden Doppelrolle der Welt !
Henny Porten macht dies unnachahmlich !

T)as mußmcmgesehen Aa&en!
Nur noch wenige Tage in der

SCHAUBURG
Marienstraße 16 , Telefon 6284
Jugendliche haben Zutritt . Beginn der
Vorstellungen um 4, l/i7 und 9 Uhr.

skaöisthts
tfanDrsfhfflfrr

Monta « , 17 . Nov . 1931»
• E 8 3Tf>.«<?)cmelntK

S. 1. Hälfte

Die Nibelungen
Sin deutfche» Trauer '

tptct von Hebbel
Regt « : Baumbach .
Dritte Abteilung

Kriemhilds Rsifn
Mitwirkend « : Bertram ,
SUaiKnborf « . Genfer ,
Sctneln « , Brand ,
Dahlen , Gemmecke ,
Graf , Serz , Hierl , Kök-
»er , IuN . C . Kiensckerf .
JHoeW« . ilubne Meh¬
ner , Brüter , Schulze ,
V. k . Trcnck. 6 . Gen¬
schers, Luther , Schmitt .

Ansang 19^ Nftr
End « gegen 22M, Uhr

Preis « A <0 .70 - 5 M)

Di . 18 . 11. Die ® o*
b>>me . Im Konzertp « . :
Meine Schwester und
ich Mi . IS . 11 . Ter
Kaufmann v . Venedig .
Do . 20 . 11 . Der Waf¬
fenschmied . Fr . 21 . 11 .
BaWtaff . Sa . 22. 11 .
Zum ersten Mal : Das
Lamm des Armen . So
Ä 11 . NachmittaaS :
Der Kaufmann v . Ve¬
nedig . Abends : Neu
einstudiert : Das Nacht ,
laaer In Granada . Mo .
Ä . 11 . Der Waffen »
scbmied.

Vorankündiauna : ? i .
25 . 11 . Gastspiel de»
Japanischen Theater «.

Volksbühne
Blau awioienl

,ColosseumK
Heute 6 Uhr

schmitz-
uieissuteiier

Der müde Union
Ganz Karlsruhe

lacht Tränen !

— Volksbühne ^
Montag , den 17 . November , 20 Uhr

Friedrichshofsaal

Lidifbildcr -Vorfrag
Torsfen Hecht :

Das moderne BOhneneiid
Mitglieder : Eintritt frei .

Nichtmitglieder 50 Pfennig .

Dienstag, 18. nouemb .
abends 8 8uUhr imHeim

Dr . Leibrecht,Karlsruhe :

M

Tanz 1LEHRINSTITUT
BRAUNAGEL
nowacKsaniagei 3Tei .5859

Beginn n • u a r Kur « *
Einzelunterricht u . Anmelde . jederzeit !

Mergarten
das

^ an3 lokal
mit eigener Note

KalserstraQe 3
K ■ p e 11 « >

Ly Even

Neue
Begeisieruno
in Karlsruhe !

in sehr stavil .Aus -
führg . . gan , Hart -
boh 110—200 cm I
gros , empfiehlt zul
Überaus günstigen I
Preisen . (2448 ) 1

Paul sseederl «.
Möbelfabrik . .Durlach . Ällee 58« I

Damen sparen Geld!
' • Mäntel

wann sie

Füchse
nur

■ 7IIM8
Kaillen ■■ Kein Laden
Ecke Ritterstrasse
W . Lehmann, ITreppehoch
- Ratenabkommen der Beamten -Bank -

Seltene
Wemb .-

Knie !
1

nukbaum poliert ,
mit eint . Spiegel »
schrank und Mar >
mor , gebraucht ,

RM . 250.—

1 öchlalzimm.
nuhbaum poliert ,
weih . Marmor . 2-
tüt . Sviegelfchrk .,
gebraucht ,

RM . ZS0.—

l öchlalzimm .
eichen , mit stür .
Sviegelfchr ., weih .
Marmor , Moll -
mairaben , kom -
vlett . fast neu ,

RM . sva .—

1 Wlllzimni .
birke poliert , KrI -
fiertoil .. Schrank ,
200 cm , neu ,

RM . «»0.—

z. Bandet ,
MSbelvertrteb ,

Waidbornftr . 21 .
(2814 )

Enormer

Preisabbau
Hochglanz poliert «

Schlafzimmer
Qualität -Schreinerarb .
825 Jt , 875 JK
in kaukasisch Nußbaum ,
kanadisch Birke , afrik.
Birnbaum , pollgesperrt ,
mit ISO cm br . Schrän -
ken mit Jnnenspiegel .

Nur in MiWurg
bei ffi. Schweitzer

Rheinstrafte 12
Haltestelle Philipp « ! .

2 Küchen
Büfett , Kredenz ,
Tisch . 2 Stühle ,
vorzüglich gearb .,
Stck . 200.1 .

Hube, .
Möbellager .

Waldktrah « 28.

Am Dienstag , den 18 . und Donnerstag , den
20. November , jeweils nachmittags 4 und
abends 8 Uhr , finden im G a r t e u f a a l des
Ztadtgarten -Ziestaurants — Weftl . Eingang —

Vorträge
von Fra » Gebeimrat Becker von den

Senking - Wcrkeu Hild «sb «Im. statt , über :

„wie smre w Geld und Zell
in meinet Süße"

Verbunden mit Schaukochen .
Kostvroben .

Eintritt frei.

Stadt. Eas-. Walser -u . Elektr .-Amt
Gas -Werbcabteilnng .

Karlsruhe . Bmalienftr . 81. Fernruf 5S50 '58 .
(2756)

mittwoch. den 19.Rovember1930
fahren wir

im Hörsaal der Gewerbeschule
Karlsruh « , Adlaratr . 2 »

16 bis 21 Uhr

sämtliche Erzeugnisse der

Nora-Radio
vor .

Eintritt nur tor WlederuerKauler.
Wallenstätter & Co.
Mannheim N 4,21 (Elektrohaus ).

Wer würde sich an der Teilnahm «
eines ethisch hochstehenden und wis .
senschaftlich gut geleiteten

ettnltifMen
Btlnnt -ülhenhjitlels

lnt «r «f(leren ? Eilofferten unter
Nr . 27S8 an die Badische Presse .

Die zentRa-Uhr
HasFottgesclienHlor

Weihnachten
Verkaufestellen

an fast allen Plätzen , jedoch nur In
UhrenfachgeschSften , an obenstehen¬
dem ZentRa -Zeichen erkennbar . (A3Ö41)

speiiezlmmer
Büfett , Kredenz ,
kaum gebr .. mo .
derne Form 290.* .

Huber .
Möbellager ,

Waldsirabe 28.

2 Kl. Solas
1 gr . Sofa . 1 Kü¬
chen -Kasten mit
Ober - und Unter¬
teil , billig >u »«r-
kaufen . (27781
Kaiferftr . Rr . 211 ,
1 Treppe , b. Hof

Pianos
Gebrauchte

Markeninstru -
mente . wie

KrauB
Lipp
Neumerer

u . a .
mit voller Ga¬
rantie in allen
Holzarten in ta¬
dellosem Zustand
billie bei « lin -
stiiter Teilzah¬
lung zu verkau¬
fen und zu ver¬
mieten . (24311

Pianolager

Schlaile
Kalserstr . 175.

Jetzt 2. Stock .
Aufgang rechts .

Polierter Sofaumbau
billigst abzugeben de ,
Walter . Lubwig - Wil
helmstr . 5. *

Ein Posten gebrauchte
Xoföjenufjten

echt Silber , v . 4M an ,
mit Garantie , bei

I . Gelmann , Uhren ,
Sahringerstr . 36 . (239-1

Piano
preis » , zu verkaufen .
Uhlandstr . 40 . Laden .

(8 $ 9025 )
Käst neuer *

Grammophon
bill . zu verk . Pnzufeh .
von 1—3 Uhr Hohen -
zollernstr . 7, pari ., r .
Modern « ! Schrank -

Grammophon
schöner Ton , gr . Werk ,
spottbillig zu vk ., evtl .
Teilzahlung . <2777
I . Piasecki . Luisenftr .S»

11/40 Pö . Lenz
O' ^ HIInmt , offen«r 6-
Sitzer mit Aussatz. , u
verkaufen .
Daiml «r -B «nz

Berkausstrll« « .-Baden
Telclvn 1178

Litl»tenial,rftraftr 13 .
VKW . -Matorräder

v. 200—250 ccm , neu
v . 385 Ji an . auch Ra -
tenzahl . Nehme gebr .
0KXV . in Äahla . Ver
ireter Schützeuftr . zu,Werner . (2784 )

Nähmaschine
gut nähend , 20 Mark.
Staad , Adlerftrafte S .

(SHS1S1 )
Gebrauchte

zu verlausen .
Kaiferstrabe

>122

Wohlmuth -Avparai ,wenig gebr .. z . Hälfte
d . Neuwertes abzugeb .
Michael , Neckarktr . IS ,
Beierthelm .Weiherfeld ,
erfrag . 3—7 Uhr .

~

Herrenrad gulerh . 25 M
Damenrad w . neu zu
Verl. Irtan , Schützen-
stratze 40. (SWS64 1)
Moderner , weißek
Kinderwagen

zu Verkaufen . (FHN20
KriegSstratze W4 . III .

Ueber 100 gut erb .
MaBan/ ;Ui (e

mamei , ueoerz.
f. Herr . n . Knab .
in all . Gr . u . Färb . ,
auch f . starke Figur ,
sow . Gelegh . -Poften
neu «, » rima Qual .
Anzöge und mantei

staunrad billig .
3ähringerftr .ö»a,II .

Pelzmantel
Bisamrücken , Modell ,
ltück u . grobe Breit ,
chwauzftola m . Muff

>zu verkaufen . Zu erfr .
unt . 28» i . b. Bd . Pr ,

~ uaDUII ^ H nniirr

viAVLüSrÄNO-HARWICH
Abfahrt von KARLSRUHE Hbf .
über HOOK vail Holland (Nachtdampfer ) 11 .56 und 12.30
über UllSSlngon 'Tauesdampfer ) 0-00

Ueber VLISSINGEN
auch

3 . Klasse -Fahrkarten
Fahrpreis Karlsruhe — London

RH. 51 .65
tführkarten (1. » , 2 Kl . ) wihlw ab beide Routen arültig .Nähere Auskunft durch die Reisebilm » and Rahnhftfe

Der Erfolgder Saison!

Palast Lichtspiele
Heppensir. 11
Telefon 2502

4 .00 , 6 .15 U. 8 .39

Heute letzter Tag !
Ein Burschenlied

aus Heidelberg
mit

Union -Theater
Ka 'serstr .211
Telefon 7868

Union -Theaier
Kalserstr. 211
Telefon 7868 .

Betty Bird - Willy Forst
Hans Brausewetter .

Öetiie legtet
Frauennol -

Frauenglflck
4.00 5.40 7 .20 9.00 geschloss . Vorstellung

Gastspiel der Münchner Märchen¬
festspiele am kommenden Mittwoch,
19 . November , nachmittags V, 3 Uhr

FOr unsere ließen Buden und brauen maueis

( Di DrossMh

Die stets wachsende Besucherzahl ist die beste Empfehlung für
das hervorragende Meisterwerk

Der som der wm Berge
( Das Geheimnis von Zermatt )

Der erst « Hochgebirge in der
Hauptrolle .Tantilm mit

Jugendliche haben Zutritt
Berücksichtigen Sie bitte die Nachmittagsvorstellungen .

M »d. « inderiieaivagen
weis «, sehr billig zu
verkaufen . Zu erfrag ,
unt . Nr . SM» 9700 in
der Badifchen Presse ,
Filiale Werdervlab .

Mod . Sinderliegwaa ..
eis . Kinderbett . Kin -
derklavvstnbl zu verk .
Lachnersir . 18, vart . r .

Grobe , gotisch«

Madonna
zu verkaufen . Zu erfr .
unt . Nr . SM in der
Badischen Presse .

Eine grob « Anzahl

Briefmarken
Altdeutschld . u . Ueber -
«e , in prima Qnalit .,
von Briesmarkensach -
mann geprüft . preiSw .
n . Welt unt . Katalog -
preis zu verkauf . Gesl .
Offert , unt . Nr . 3 44a
an di« Bad . Press « .

P
P■ l<

tlz - Mäntel
Kragen , Besätze

MaBantcrtlg . , Umarbeitungen , Ra -
iaratur « n . Solide Arbeit bei atlerbilliesten
reisen . Max Kn « ber . Kür«cnner ,

SoflanatraBa 13 , NHha Karlator . 23998

Hutwascherei ♦
rainigt , fflrbt , taasonlart billig

HORT, Hutmacher, Amalienstr . 13

Amtliche Anzeigen
Der Plan über die Auslegung von Fern -

fprech -Erdkabeln — Stadtteil Darlanden und
Bannwald — und Aufstellung eines Kabel -
verzweigerS Ecke Karl - /Kriegsstratze in Karls -
ruhe liegt beim Telegraphenbauamt in Karls -
ruhe sB . i von heute ab 4 Wochen aus .

Karlsruh « 18 . ». den 17. November 1930.
Telegraphenbauamt .

Zwangsversteigerung .

Diensiaa . h«n IS.
Nov . 1980, nachmitt .
2 Uhr werde ich i»
Karlsruhe im Psand -
lokale Herrenstr . 4!>a
gegen bare Zahlung >-
Bollstreckungsweae v !«
fentlick versteigern :

a > 2 Kassenschränke ,
2 Persel teppichc , t
Waschtisch , 1 Küchen ^
schrank . 1 Schrank . 2
Bücherschränke . 1 V >>'
fett , l Kredenz , 1 Mö '
belwagen .

6) 26 Paar Kinder¬
schuhe. i Schreib¬
masch .. l Oelgemülde .

Die unter b > ausge «
sübrt . Sachen nxrden
vorausfichtl . bestimmt
versteigert . (2830)

Karlsruhe ,
den 15 . Nov . 1930.

Riehl ,Gerichtsvollzieher .

IBadische Llchlsple le•Konzeriliaus
Weil dal Landestheater den Dienstag abend in Anspruch nimmt

läuft die ausgezeichnete Spielfolge nur noch
heute 20 .30 Uhr und Mittwoch 20 . 30 Uhr

DieSpuren im Schnee
der vielb ewundert e Schneeschuhfilm. — Dazu :

„Do X" Start auf dem Bodensee
prachtvolle Bilder

Ulas viele nicht wissen <--«>. Es brennt SÄ
Kapelle Lehmann • Karten vor verltanl wie bekannt
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